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Frankreich, EnglanS unS Cannes.
Das niißvergniiate Frankreich .
Dr. A . Genf, 23 . Dez . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters.) Die Pariser Presse aller Richtungen stellt offen fest, daß
nach dem ergebnislosen Verlauf d«r Londoner Besprechungen die
französisch-englischen Beziehungen so unklar seien , wie niemals seitdem Waffenstillstand. In einigen Blättern wird sogar angedeutet,daß cs nur noch von der kommenden Sitzung des Obersten Rates ab¬
hängen werde, ob das Weiterbestehen der Entente und damit der
friede Europas aufrecht erhalten werden könne . Was eigentlich in
London vorgegangen ist und woran die Besprechungen gescheitert sind,
ist auch heute noch der französischen Oeffentlichkeit gänzlich unbekannt.Es scheint jedoch, das; sich die Auffassung bestätigt , wonach die Ver¬
handlungen zu keinem Ergebnis führen konnten, weil sich die beiden
Staatemänner von Anfang an über die einzuschlagendeBeratung ? Methode nickt einigen konnten . Lloyd Ge¬
orge wollte die Lage unter allgemein europäischen Gesichtspunkten
besprechen , ohne dabei zunächst die Zugeständnisse Englands aegen'
über Frankreichs zu erwähnen , während Briand umgekehrt aufgrundder vom englischen Staate zu erwartenden Zugeständnisse das fran¬
zösisch-englische Bündnis festlegen wollte . In diesem Sinne stellt auch
Idas „Echo de Paris " die Lage dar . indem es hinzufügt , daß LloydGeorge sein Ziel noch nicht verloren habe, weil es
ihm im Obersten Rate leichter möglich sein werde, seine Auffassung
durchzusetzen und weil die ganze Entwickelung offensichtlich auf den
Zusammentritt einer internationalen Konferenz unterder Beteiligung von Deutsckl -and und Nußland
Hinarbeit« . Neben dieser prinzipiellen Meinungsverschiedenheit ha !
zweifellos das Eingreifen Italiens entscheidend zum Abbruch der
Verhandlungen beigetragen

Auch der ..Temps " betrachtet die Londoner Verhandlungen im
wesentlichen unter diesen Gesichtspunkten . Das Blatt lehnt den Ge¬
danken einer deutsch - französisch - englischen Verstän¬
digung hinsichtlich der Rheinlande ab , weil es unmora¬
lisch wäre Frankreich und Deutschland in dieser Frage aus ein - Stufe
zu stellen und weil es überdies von England unklug wäre , sich die
Rolle eines Schiedsrichters über den Kontinent anzumaßen , die zur
Folge haben könnte , daß sich eine Solidarität der kontinentalen Völ¬
ker gegenüber England herausbilden würde , die dem Inselreich schwer¬
lich angenehm wäre . Dagegen macht das Blatt einen anderen Vor¬
schlag Frankreich und England sollen sich durch ein Abkommen fürdie Aufrechterhaltung der Bestimmungen des Versailler Vertragesüber die Rheinland? verpflichten und Deutschland solle eingeladen
noerden . von diesem Abkommen Kenntn ' s zu nehmen. Bei dieser Ge¬
legenheit könnte die deutsche Regierung erklären , das, sie entschlossen
sei . jede Propaganda und iede Tätigkeit zu unterdrücken, die die
Interessen der Wcstmächte gefährden könnten, während Frankreich und
England ihrerseits die Versicherung abgeben würden , daß sie unbe¬
dingt entschlossen seien die Unabhängigkeit und den Gebietsstand des
Reiches zu respektieren und jede Einmischung in die inneren Ange¬
legenheiten Deutschlands zu vermeiden. Außerdem könnte man die
Maßnahmen prüfen , die geeignet wären , die Sicherheit aller an das

^ Rheinland stoßenden Staaten zu garantieren , wobei Italien auf dem
gleichen Fuße wie Frankreich und England mitwirken müßten.

Die Pariser Blätter geben eine Havas -Meldung aus Berlin
wieder , wonach man in deutschen sozialdemokratischen Kreisen der
Meinungist, daß eine Kontrolle der deutschen Finanzen gewisse Vor¬

teile bieten würde, weil der Reichstag gegenüber den ständig wach¬
senden Ansprüchen der Beamtenschaft und gegenüber der egoistischen
Haltung der Großindustrie vollkommen machtlos sei . (Wir sind über¬
zeugt, daß bei Havas der Wunsch der Vater des Gedankens ist und
daß die Sozialdemokraten ebenso für die finanzielle SelbständigkeitDeutschlands sich einsetzen werden, wie die übrigen Parteien. Die
Cchriftltg ) »

«V . Paris , 23 . Dez (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps" gibt
ausschließlich Lloyd George die Schuld, daß bei den Londoner Be¬
sprechungen alle großen Probleme , die Lloyd George vor kurzem
dargelegt hätte , nickt besprochen worden seien . Damals hätte Lloyd
Gecrge von einem Erlag der alliierten Sckulden untereinander ge
sprachen , von einem Verzicht Englands aus seinen Anteil an der
deutschen Reparation, von der Begebung einer Anleihe auf dem eng¬
lischen Markt , die Deutschland in die Lage versetzen würde . Frankreichim Voraus zu befahlen . Aber über alle diese Dinge habe Lloyd
George mit Briand nickt gesprochen . Er habe nur erklärt , daß die
Vereinigten Staaten ihre Mithilfe versagt hättet
.vnd daß man sick mit Beschränkungen und vorläufigen Abmachungen
begnügen müsse. Deshalb sei die Vereinbarung zustandegekommen .d " ß Deutschland für die nächsten Raten eine Gesamtsumme von 5N 'I
Millionen Goldmark entrichten solle . Die Reichsbank müsse fürautonom erklärt und ihr eine amerikanische und neutrale Kontrolle
ge"e5en werden. Man habe ferner vereinbart , einen Zeitpunkt fest¬
zustellen . bis zu dem die deutsche Rcaierung gewisse Reformen durch¬
führe . Man kam dabin überein . daß eine europäische Wirtschasts-
konferenz eröffnet werden soll.

Ein Borstos ; «legen Briand .
ee . Paris . 23 . Dez . Der frühere Finanzminister Klotz hat anBriand einen Brief folgenden Inhalts gerichtet:
. .Herr Präsident ! Ich habe die Ehre , Ihnen meine Absicht be¬

kannt zu geben Sie in der beutigen Kammersitzung bezüglich der
Stellung Frankreicks in der Reparations'rage zu interpellieren . Die
Kammer wird ho" entlich sofort einen Zeitpunkt zur Beratung dieser"Interpellation festsetzen .

"
Klotz hat sich- auch persönlich zu Briand begeben und ihm seine

Abückt bekannt gegeben , von der Kammer die Besprechung seiner In¬
terpellation zu verlangen . Briand antwortete ikim . daß eine solcke
Interpellation zur Zeit nicht zugelassen werden könne , sie könne erst
nack der Konferenz von Cannes stattfinden . Klotz besteht jedoch auf
seinem Verlangen , so daß die Kammer sich in ihrer morgigen Sitzung
mit dieser Interpellation zu be'ckäftigen haben wird . Ferner hat
Kloh bereits schon « ine Tagesordnung vorgelegt , die folgenden Wort¬
laut bat :

„Die Kammer recknet darauf, daß die Regierung Frankreichs
sofort ihren Vertreter in der Reparationskommiskion abberuft .
Die Kammer verlangt , das, die Regierung auf die Durchführung des
Friedensvertrage ? 5 ' ingt . Die Kammer wünscht . Gelegenheit zu haben
>>aß das gesamte Steuersystem so abgeändert mird . daß die deut'cke
?teuer die gleicke Höhe erreicht wie in den Staaten , die in der Re-
' arations' ammission vertreten sind . Die Kammer geht zur Tages -

dnung über ."
Da dieser Beschluß des Abg Klotz kein Vertrauensvotum für die

Regierung enthält, wird sich diese gegen diesen Antrag aussprechen.

In d«r heutigen Sitzung dsr Kammer wurde die Interpellation
des Abg. Weger über Mißbräuche bei der Liquidierung der beschlag¬
nahmten deutschen Güter erörtert. Er führte verschiedene Fälle an ,in die Beamte verwickelt sind . Er gab seinem Erstaunen darüber
Ausdruck , das der Iustizminister gegen solche Beamte keinen Mut be¬
weise .

WTB. Paris , 23 . Dez . Der Kammerausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat seinen Vorsitzenden beauftragt, sich zu Briand
zu begeben , um Aufklärungen über seine Beratungen mit Lloyd
George zu erlangen .

Briand bei Millerand .
SS . Paris , 23. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Millerand empfing

heute den Ministerpräsidenten Briand, der ihm über die Londoner
Besprechungen Bericht erstattete .

Oberster Nat am <5. Januar .
««. Paris , 23. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Die Konferenz

von Cannes findet am 6 . Januar statt . Auch Belgien wird auf ihr
vertreten fein , obgleich es keinen Vertreter im Obersten Rat besitzt.
Es bestätigt sich , daß der amerikanische Botschafter in London der
Konferenz als beratendes Mitglied beiwohnen wird .

? as englische Finanzkomitee .
es. London, 23 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Das Finanz¬

komitee der City hat sich bereits gebildet . Man findet darin Robert
Kinderley , Inveir , Virforth und Sir Lionel Hitchcock . Irgend ein
Beamter des Schatzamtes befindet sich nicht darunter, da Lloyd George
darauf drängt , daß nur einflußreiche Persönlichkeiten des Handels ,
der Industrie und Finanzen ihre Ansicht äußern sollen .

Ueber die gestrigen Besprechungen zwischen Lloyd George und
den englischen Sachverständigen ersährt man , daß Lloyd George vor
diesen in großen Umrissen die mit Briand gehabten Besprechungen
wiedergab . Die englischen Finanzleute gaben den Fragen, die Lloyd
George vor ihnen entwickelte , ihre Zustimmung und versprechen ihr«
Unterstützung. Dieses Komitee der Finanzleute, dessen Präsident
Worthington Evans sein soll, wird während der Weihnachtsfeier¬
tage "mehrere Sitzungen abhalten und den Wortlaut einer Reihe
von Verschlagen festlegen , die vor dem Obersten Rat erörtert werden
sollen . Man scheint in englischen politischen Kreisen mehr und mehr
davon überzeugt zu sein , daß d r Oberste Rat für die nächsten Tage
auch die geplante Wirtschaftskonserenz einberusen wird. Lloyd
George wünscht , daß diese Wirtschaftskonserenz hauptsächlich mit
Wirtschaftsmännern beschickt wird . Er macht alle Anstrengungen,
um den Triumph seiner Anstrengungen zu sickern und hat auf seine
Weihnachtsferien verzichtet, um mit den englischen Finanzleuten bis
nächsten Montag, an dem er an die Riviera reisen wird , in engster
Fühlung zu bleiben . Kurz vor der Sitzung des Obersten Rates
wird Worthington Ewans in Cannes eintreffen und Lloyd George
einen Bericht über die Pariser Sachverständigenberatungen erstat¬
ten. Andererseits wird gemeldet, daß Sir Robert Hörne und an¬
dere Beamte des Schatzamtes, namentlich David Blackett, am näch¬
sten Mittwoch ebenfalls nach Paris reisen werden, um an den Wirt¬
schaftsberatungen teilzunehmen.

vie Verwendung der U-Boote .
WTB. Paris , 24 . Dez . Nach einer Havasmeldung aus Washing¬

ton ist gestern nachmittag die erweiterte Fünfzehnerkommission zu
einer dreistündigen Sitzung zusammengetreten. Lord Lee verlas seine
Denkschrift zur Verteidigung des englischen Standpunktes, der auf
die völlige Beseitigung der Unterseeboote hinausläuft. Darauf setzte
der fran .zösische Delegierte Snrraut oen Standpunkt seiner Regierung
auseinander und erklärte dabei, er sei mit den anderen Delegierten
einig über die tiefe Mißbilligung der barbarischen Verwendung , die
die Unterseeboote im Laufe des letzten Krieges gefunden hätten. Die
Unterfeebootsfrage sei schon im Laufs der Friedensverhandlungen und
vor dem Völkerbund erörtert worden, und die öffentliche Meinung
habe sich ihrer Beibehaltung günstig erwiesen. Die französische De¬
legation sei der Ansicht, daß das U -Boot vor allem cine Verteidigungs -
waff« sei , besonders für die mit großen Einheiten wenig versehenen
Flotten. In seinem jetzigen Zustande sei das U -Boot für die Be¬
herrschung des Meeres unzureichend, doch sei es unbestreitbar , daß
das U -Boot in durchaus ehrenhaften Formen verwendet werden könne .
Es sei sicher , daß dis ^e Vorwendungsformen geprüft , erörtert und so
festgesetzt werden müßten daß das Völkerrecht auf dem Meere mit den
Lehren des letzten Konflikts in Einklang gebracht werde. Eine Flotte,
die sich des U -Bootes bedienen wolle , müsse davon eine ihren natio¬
nalen Verteidigungsbediirfnissen entsprechende Anzahl besitzen : unter
den gegenwärtigen Umständen s« i die Verwendung großer U Boote
am besten mit der Achtung vor de,l Gesetzen der Menschlichkeit verein¬
bar, nach denen die Bemannung der torpedierten Schiffe an Bord
genommen werden müßten.

Nach dem Korrespondenten des „Newyork Herald" in Washington
sind die französischen , englischen und amerikanischen Delegierten von
erNer Verständigung über die Hilfsschisfe garnicht mehr soweit ent
fernt wie allgemein anacnommen wurde , möglicherweise wecke diese
Verständigung nächste Woche erreicht. Eine solche Voraussaae werde
dadurch möglich daß die Engländer totsächlich auf diz völlige Ab¬
schaffung der U -Boote verzichteten , denn sie wüßten , daß sie in dios«m
V " nkte nicht durckdrinaen würden . Jetzt führten sie einen
Feldzug für die Beschränkung der Tonnage der einzelnen U -Boot ?
und für das Verbot der Verwendung von U -Boten bei Anarikfs
maßnahmen Der Unterausschuß der Konferenz nabm eine R« ' olution
an . worin die Revision der internationalen Regeln für den U -Boot-
krieg gefordert werde Demselben Korespondenten zu^ g« sind die
Amerikaner gegen das Verbot der Verwendung von Gasen .

Kohücnnot nnd Eisenbah ' ve » ! khr .
WTB. Berlin, 23 . Dez . Der Rückstand , worin die deutsck« Regie¬

rung mit den au 'gc 'wunacnen Koblenlieferungen an die Entente ge¬
kommen ist , beeinflußt naturgemäß die für den Inlandsverbrauch
übrigbleibenden Kohlenmengen. Darunter wird auch die Reichsbahn
zu leiden baben . da ihre Dienstkohlenversoraung unter den Bedarfs -
ziffern bleibt . Wenn auch für den eigentlichen Weihnachts^erkehr
eine Eius^ "änk" n ' des Personenverkehrs wermieden wurde , so muß
doch soaleich nach W '̂ bnackten cine Vermin?er, <ng der dem P -' lanen-
verk«hr dienenden Züge eintreten , um möalickst viel Kahlen ^iir den
Gilte-v -"-kchr übrig zu behalten . Eine B-wältignng des Verkehrsder übrigens erfahrunasaemäß nach den Festigen zunächst et^ as
abnimmt , wird dadurch nicht in Frage gestellt Die Reifenden w -rden
aber ein« engere Besetzung der Züge zeitweilig in Kauf nehmen
müssen.

Die große Freude .
Von Professor D - Vaumgarten in Kiel .

Es mutet gewiß manchen , der sein kleines Mnzelleben mit größ¬
ter Mühe und tausend Sorgen durch diese Zeit oer Ebbe steuert, aber
auch manchen , der sein kleines Einzelleben fest verknüpft sieht mit
dem Leben des unmittelbar vor dem Abgrund stehenden Reiches , wie
ein Hohn an , daß wir ihm auch diese bevorstehende Weihnacht als
eine große Freude zu feiern zumuten. Ja , wenn man nicht so hoch
herführe und bescheiden von einer vorübergehenden kleinen Freude
spricht , von jener harmlosen Freude , die im stillen Familienkreise
wesentlich in Erinnerung an bessere Zeiten und ihre frohen Feste
aufkommen könnte: am ehesten noch, wo eben seelisch erwachte Kinder
mit eben zum ersten Mal gebrauchten Wahrnehmungsorganen vor
der Weihnachtstür warten und mit ihren zarten Fingern nach dem
Lichterbaum greifen ! Zur Not noch, wo ein junges Paar zum ersten
Mal zusammen feiert und des ganzen Reichtums an Liebe und
Wärme sich voll bewußt wird . Aber sonst ? Es scheint doch nicht
zuzutreffen, was wir uns in der ersten Zeit des vermeintlichen Frie¬
dens zum Trost sagten, daß unsere Feinde uns das beste , Frieden
und Freude im deutschen Heim, nicht rauben noch stören können.
Denn all die kleinen, bescheidenen Freuden , mit denen wir unsere
Liebe und Freundschaft bekunden, schrumpfen zusammen bei den
wahnsinnigen Preisen , die zumal denen, die nicht als Gehalts- und
Lohnempfänger mit ihnen emporsteigen, unerschwinglich werden.
Und die dunklen Sorgen um das Einzel - und Volksschicksal sind nicht
zu verscheuchen, außer auf kurze Augenblicke .

Wir aber möchten umgekehrt behaupten : gegenüber den er¬
drückenden Sorgen und Rätseln dieser Zeit kann sich überhaupt nur
eine große Freude behaupten . Heute nimmt jedes Gefühlerlebnis
ungeheure Maße an . Groß, ja größer als das Dunkel muß das Licht
sein , das er durchdringen soll . Darum hat wohl selten die Engels¬
botschaft stärkeren Widerhall in sehnsüchtigen Herzen gefunden wie
heute : „Siehe , ich verkündige euch große Freude"

. Das gerade ist es,
was wir brauchen. Kleine Freuden , auch solche bloßer Erinnerung,
die vom Trauerrand des „nie wieder" gedrückt ist . gehen unter in dem
Meer der Sorgen und Nöre. Zumal, da alle die ungelösten Lebens¬
fragen der Nation gerade um die Jahreswende, angesichts der im
Januar fälligen Reparationsrate ihre Lösung finden müssen . Wer
schafft uns die große Freude , danach unsere Seele lechzt?

Da wird denn doch manchen , die sonst nie daran gedacht haben,eine Ahnung dessen aufsteigen, was die voraus haben , denen die
große Freude durch Zweifel und Fragen ungestört ist : „Dir ist heute
der Heiland geboren"

. Ja , es hilft nichts, sich das länger zu ver¬
bergen. welches unendliche Glück dieser Glaube , diese Gewißheit ist.
Man lese nur Georg Michaelis , des kurzen Reichskanzlers Lebens»
erinncrungen , wie da die große Freude über den gewissen Heiland ,
den Heiland seiner sünden- und schuldbeladenen Seele , den Heiland
seiner schwankenden Kraft , den Heiland seiner von der Vergänglichkeit
bedrückten , noch Ewigkeit dürstenden Seele , wie diese große Freude
auch nach dem Zusammenbruch des Vaterlandes, an dem er mit allen
Fasern seines Wesens hängt , auch nach dem Zusammenbruch seine »
gewagten Rettungsversuches ungehindert seinen Lebensabend erleuch¬
tet und seine Arbeitsfreudigkeit im Vertrauen auf die väterliche Vor¬
sehung . die uns durch Dunkel zum Licht Hihrt, zu neuen Taten reizt .
Wohl all den überzeugten Christenleuten , — es brauchen nicht lauter
„Bekehrte"

, am wenigsten aber Mucker und Kopfhänger zu sein ,
was der freudvolle Michaelis durchaus nicht ist — die unter dem
Christbaum mit Ernst Moritz Arndt , der es auch in tiefster Not
Deutschlands schrieb , nun erfahren dürfen :

Denn freuet euch und preiset, ihr Kinder fern und nah '
Der euch den Vater weiset, der heil ' ge Christ ist da.
Er ruft euch insgeheim mit süßen Liebesworten :
Geöffnet sind die Pforten, ihr Kinder , kommt herein !

Das ist die große Freude , die uns auch kein Feind rauben kann :
das Kindesgefühl der Menschheit gegen den Vatersinn der Gottheit ,
wie es Pestalozzi ausdrückt. Dies durch Jesus zuerst erlebte , von ihm
auf die Seinen übertragene Kindheitsgefühl trotzt allen Beraubungen
und Enttäuschungen der Gegenwart mit der Gewißheit , daß sie nur
Erziehungsmittel für eine lichte Zukunft sind , trotzt selbst irdischem
Untergang und Tod mit der Gewißheit , daß die Sonne , die uns im
Innersten scheint , uns auf schönen Fluren leuchten wird . In seiner
glücklichsten Zeit hat auch Bismarck sogar mit dem Untergang
Preußens sich in Gedanken abgefunden, „weil « s nach 30 Iahren , viel¬
leicht viel früher , uns eine geringe Sorge sein wird , wie es um
Preußen und Oesterreich steht , wenn nur Gottes Erbarmen und
Christis Verdienst unserer Seele bleibt ".

Diese große Freude an der himmlischen Sonne spiegelt sich dem,der sie still im Herzen trägt , in der kleinen Häuslichkeit, ja im engsten
Familienkreis . Unter dem Christbaum , beim arglosen Jauchzen der
Kleinen mag dann etwas von dem die Seele füllen , was derselbe
harte Staatsmann seiner jungen Frau schrieb : „Ich war wohl von
Dank gegen Gott erfüllt und vor meine Seele trat das ruhige Glück
einer von Liebe erfüllten Häuslickkeit. ein stiller Hafen , in dem von
dem Sturm des Weltmeeres wohl ein Windstoß dringt, der die
Oberfläche kräuselt, aber dessen warme Tiefen klar und ruhig bleiben,solange das Kreuz des Herrn sich in ihnen spiegelt" . Ja . das Kreu,
ist d ?r feste Halt dieser großen Freude , das Kreuz für andere , darüber
die Krone des ewigen Lebens liegt . Dann gewinnen auch die klein¬
sten Gaben den tiefen Sinn der Dankzeichen an eine unendlicheLiebe, die nimmer aufhört , weil sie stärker ist als der Tod .

Möchte doch auch solchen, die diese große Freude des Heilanl»»
in ihrem ehrlich zweifelnden Herzen nicht festhalten können , aus dem
Abendrot eines christlichen Lebenstages , aus den Nackklängen einer
gläubigen Kinderzeit ein starker Schimmer ins Herz fallen , verstärkt
durch den Jubel der glücklichen Kinder , wie ein beseligendes Klingen
der versunkenen Glocke : eine Ahnung von unverlierbaren , ewigen
Warten , die das Leben hinausheben über den Stern der Vergäng¬
lichkeit .

Solche Freude , große Freude , die schön und gut macht , wirft dann
ihre Lichtstrahlen auch auf 'oie mühsamen Lebenswege, die vor uns
liegen . Der Wüstenzug. der unserem Volk verordnet ist. bis cs zu
neuer Freiheit, edlerer Gestalt durchdringt , vollzieht sich dann unter
der Leitung einer Feuersäule : vor uns liegt lichtes Land !



Volksgemeinschaft .
Von Admiral Scheel - Weimar .

Um diesen lBegriff richtig zu erfassen , vergleicht man am besten
unsere politische Lage mit derjenigen der Franzosen und Engländer .
Bei beiden Völlern seben wir , daß ihre auswärtig « Politik in einer
einheitlichen und bestimmten Richtung geführt werden kann , well das
ganz « Volk dahinter steht . Vor dem Krieg « war der Revanchegedanke
das Zeitmotio der französischen Politik . In England sehen wir , daß
auch bei dem Wechsel der Regierungen von den Konservativen zu den
Liberalen di« auswärtig « Politik ihr Hauptziel immer unverrückt
im Auge festgehalten hat ; die Erhaltung der Vorherrschast zur See ,
die sich in den beiden Schlagworten kennzeichnet : .Iritavui » ruls tbs
vavss " und „rigltt or vrkmx our eontry ". Man spricht deshalb bei

diesen Völkern auch von «inem ausgeprägten Nationalgefühl , weil
sie sich darüber vollkommen einig find , was dem Staat in seiner Ge¬
samtheit nützlich und notwendig ist. — Die innerpolitischen Verschie¬
denheiten in den Ansichten der Parteien treten dabei vollkommen
zurück. Vom äußerst -n rechten bis zum linken Flügel sind sich in
Frankreich die Anhänger aller Parteischatti « rung «n darüber einig ,
was für die Ehre und den Ruhm Frankreichs geschehen mutz und
ebenso ist in England kein Zweifel darüber , feien es Angehörige der
Arbeiterpartei oder der beiden alten großen Parteirichtungen , konser¬
vativ und liberal , was das englische Weltinter «fse erfordert . —

Auch bei uns war eine Volksgemeinschaft vorhanden , als im

August 1S14 das Vaterland von dem lleberfall der Feinde bedroht
wurde und di« große Gefahr , in der wir fchwebten , jedermann deutlich
vor Augen trat . Da wagt « niemand , der vielleicht im Annern seines
Herzens mit der Verfassung des deutschen Reiches nicht einverstanden
war , diese Ansicht hervorzukehren , sondern alle ordneten sich dem Ge¬
fühl unter : die ErrettMg aus der Gefahr , di« uns bedrohte , steht über
allen anderen Wünschen und Interessen .

Volksgemeinschaft bedeutet , daß all « von d«m gleichen Willen
beseelt sind : das Vaterland mutz erhalten bleiben als Grundlage für
die Existenz des Einzelnen . — Jede Volksgemeinschaft ist daher ganz
naturgemäß national . Diejenigen , die sich außerhalb der Volks¬
gemeinschaft stellen , verneinen den Staat , indem fi« sich außerhalb die¬
ses Gemeinschaftswesens stellen wollen . Gs ist deshalb verkehrt ,
wenn eine Partei für sich den Anspruch erheben will , allein die rich¬
tige Auffassung von dem nationalen Gedanken zu haben . Volksge¬
meinschaft ist die Grundlage und Voraussetzung für die Führung
einer starken nationalen Politik . Hieran fehlt es bei uns offensichtlich
schon seit geraumer Zeit , seitdem wir keine Regierung zu bilden im¬
stande sind , die eine starke Mehrheit der Volksvertretung hinter sich
hat . Im Lause des Krieges ist unsere Volksgemeinschaft , die bei
seinem Ausbruch in so erhabener Weise in Erscheinung trat , allmählich
in die Brüche gegangen und sie ist vollends zerstört worden durch die
Revolution . Seitdem wird unser politisches Leben beherrscht durch
den Kampf um die Schuld an dem Zusammenbruch und den Folgen
des unglücklichen Kriegsausganges .

Die neue Verfassung , di« die Nationalversammlung dem deutschen
Reiche gegeben , und anstelle der monarchischen Grundlage die republi¬
kanische Staatsreform gesetzt hat, . befriedigt keineswegs alle Teile
unseres Vylkes und e? ist begreiflich , daß sie von all denjenigen be¬

kämpft wird , die diese Staatsform mit ihrer Weltanschauung nicht für
vereinbar halten .

Wir können uns abn in unserer jetzigen Lage nicht den Luxus
leisten , den Kampf um Staatsformen auszufechten , denn man kann
nicht erwarten , daß es möglich ist, die in dieser Richtung auseinander¬
gehenden Ansichten so weit zusammenzubringen , daß sich eine große
Mehrheit des Volkes jetzt zu einer anderen Staatsform bekennen
würde , wie sie nun einmal für Deutschland festgelegt worden ist.

Bei dem fortgesetzten Kampf um die Staatsform bleibt in
unserem Volk das Mißtrauen erhalten , dah es sich um einen Um¬

sturz der gesetzlichen Verfassung handelt und die Revolution als

solche noch nicht beendet ist. Wie sehen ja auch , datz die kommu¬

nistische Partei unverhüllt auf das Ziel lossteuert , einen solchen
Umsturz herbeizuführen , der offenkundig international « Beweggründe
hat . Vei allen übrigen Parteien dagegen können wir überzeugt
sein , datz sie das gleiche glühende Interesse haben , das Deutsche Reich
in seiner Einheit zu erhalten , weil ein solcher fester Block allein die
Macht gewährt , den Zerstückelung !?- und Vernichtungsabsichten der
Franzosen einen festen Willen entgegenzusetzen . Die Volksgemein¬
schaft ist von dem Willen durchdrungen , datz wir nicht das Sklaven¬
volk Europas werden dürfen , und datz die unerträgliche Last , die uns
durch den Versailler Vertrag auferlegt worden ist , in irgendeiner
Weise abgeschüttelt werden muß , weil wir sonst daran zugrunde
gehen mutzten . Die Volksgemeinschaft hat also ein grotzes Ziel , in
dem sich alle einig sind , seien es Monarchisten oder Republikaner .
Gerade in der Arbeiterschaft ist das Gefühl für die Notwendigkeit ,
die Einheit des Reiches zu erhalten , besonders stark ausgeprägt .
Sie hat den Loslösungsbestrebungen mit der weiteren Zersplitterung
Preuhens d'en schärfsten Widerstand entgegengesetzt , in der richtigen
Erkenntnis , daß damit nur den französischen Absichten , einen Keil
zwischen die deutschen Stämme zu treiben , Vorschub geleistet wird .

Der Staatsgedanke , d . h . die Erhaltung und das Weiterbestehen
des Deutschen Reiches , steht jetzt über der Staatsreform . In dem
Gedanken an die Erhaltung des Staates können sich alle zusammen¬
finden , gleichwohl , welche Staatsreform sie für das Reich als die

beste ansehen . Jetzt gilt es zunächst uns vor der endgültigen Unter ,

drückung durch unsere Gegner zu bewahren und den Anforderungen ,
die an uns herantreten werden , den geeinigten Willen der ganzen
Nation entgegensetzen zu können . Bei der Entscheidung über Ober¬

schlesien war eine einheitliche Auffassung , wie diesem krassen Bruch
des Friedensvertrages entgegenzutreten sei , nicht vorhanden . Wir
sehen daraus , wie notwendig es ist, datz bei solchen Lebensfragen
eine Volksgemeinschaft , in der Auffassung , was die Ehre der Nation
erheischt , vorhanden ist . Genau so wie sich im August 1914 das
Nationalgefühl ganz von selbst zu einer gewaltigen Kundgebung
gemeinschaftlicher Auffassung des ganzen Volkes entfaltete .

Die Volksgemeinschaft verlangt nicht , daß der Republikaner sich
wieder zum monarchischen Standpunkt bekehren müsse, oder daß der

Monarchisch Gesinnte seine inner « Ueberzeugung ablegen soll , wonach
die monarchistische Staatsform der historischen Entwicklung und
Wesensart des deutschen Volkes am besten entspricht , aber sie ver¬
langt mit Recht , daß kein Mißtrauen darüber bestehen darf , datz
mnerhalb dieser Volksgemeinschaft Bestrebungen vorhanden sind,

.die die verfassungsmäßige Grundlage , auf der wir zunächst allein
weiterarbeiten können , gewaltsam umwerfen wollen .

Das Bekenntnis der Deutschen Volkspartei zur Volksgemein¬
schaft ist deshalb überaus wichtig , weil es von einer Partei her¬
rührt , der man sicherlich keinen Mangel an nationaler Gesinnung ,
an der Treue und dem Festhalten an heiligen Idealen unseres Volkes
vorwerfen kann . Ein solches Bekenntnis ist die Voraussetzung für
die politische Arbeitsgemeinschaft aller derjenigen Parteien , die das¬
selbe wollen : die Erhaltung unseres Staates . Genau wie sich im
Wirtschaftsleben Arbeitsgemeinschaften gebildet und Ersprießliches
geleistet haben , obwohl darin Vertreter zweier ganz entgegengesetzter
Wirtschaftsrichtungen saßen , der sozialistischen und der kapitalistischen
Wirtschaft , die aber dennoch ein modus vivendi gefunden haben , wie
die deutsche Wirtschast unter der heutigen Notlage zu führen sei , so
wird sich eine solche Arbeitsgemeinschaft auch in politischer Hinsicht
finden lassen , denn die Not der Zeit fordert sie gebieterisch . Die

Form , die dafür gesunden werden kann , nennt man Koalition ,
sie ist eine politische Frage , eine Frage der Taktik . Die grotze
Koalition und die Volksgemeinschaft sind an sich nicht gleich¬
bedeutend , die erstere kann erreicht werden , wenn die letztere vor¬

handen ist. Diese av« ist di« Vorbedingung für die Gesundung
unseres politischen Lebens , um für die Führung der Rcichsgefchäfte
eine Macht hinter sich zu haben , die trotz aller militärischen Wehr -

losigkcit eine gewaltige Kraft sein kann , wenn unsere Feinde sehen ,
datz das deutsche Volk fähig ist, für die Erhaltung seines Bestandes
wiederum einmütig zusammenzustehen .

Der Wiederausbau Europas
sollte nach dem Willen der führenden englischen Politiker
und Wirtschaftler der umfassende GesiAspunkt der Lon¬
doner Ministerbesprechung werden . Die Entscheidung über
diese Frage ist wieder einmal vertagt worden und soll
nun auf der Sitzung des Obersten Rates in Cannes weiter
verhandelt werden . Das neue Jahr wird uns
also Entscheidungen von historischer Be¬
deutung bringen . Auch die letzten Entscheidungen
von Washington und im englisch - irischen Streit stehen noch
aus . Es geht bei den Verhandlungen in Washington , in
Dublin und in Cannes darum , ob eine neue Epoche
der Weltpolitik und der europäischen Po¬
litik und eine völlige Umgruppierung der Machtverhält¬
nisse und der Beziehung der Staaten zueinander beginnen
soll. Die Entscheidungen werden bestimmend aus unser
Schicksal einwirken , da die Frage der inneren Konsoli¬
dierung und der Volksgemeinschaft mit unserem von außen
bestimmten Schicksal aufs engste verflochten sind . Wem
es in dieser ernsten Zeit , die eine Geschichtswende be¬
deuten kann , in der zeitlich sehr eng zusammengedrängt
die Entscheidungen für eine lange Entwicklung fallen
werden , darauf ankommt , die Geschehnisse richtig zu er¬
kennen , der muß Wert darauf legen , stets durch eine
Zeitung unterrichtet zu werden , die über die Ereig¬
nisse im Reich und im Ausland durch zuverlässige reichs -
deutsche Berichterstatter schellmöglichst , ausführ¬
lich und objektiv ihre Leser unterrichtet .
Auf die Grundlage dieser Erkenntnis hat die

„Vadische Presse"
ihren gesamten Nachrichtendienst eingestellt . Es ist ihr
gelungen für die Leitung ihrer BerlinerRedaktion
einen Journalisten zu gewinnen , der sich als jahre¬
langer Berliner Vertreter einer der bedeutendsten
deutschen Tageszeitungen einen Ruf als bedeutender
Politiker und Schriftsteller erworben hat . Ferner hat die
.Badisch« Presse " mit einer der führenden und seriösesten
Berliner Tageszeitungen ein Abkommen getroffen , nach
oem die „Badische Presse " als einzige Zeitung mit dem
Berliner Blatt die Auslandskorrespondenten gemeinsam
hat und von diesen auf dem ' direkten Drahtwcge bedient
wird . Darüber hinaus hat die „Badische Presse " im In -
und Auslande selbständige Abmachungen über die Ver¬
tretung der Zeitung abgeschlossen. Auf Grund dieser
Organisation wird heute der Nachrichtendienst der „Ba¬
sischen Presse " auf dem direkten Drahtwege aus Paris ,
Genf , Basel , Wien , Berlin . München ,
Stuttgart und Frankfurt von Journalisten ge¬
macht . die nicht nach einem Agenturschema arbeiten , fon-
oern selbständige Arbeit auf Grund eines gereiften Urteils
und mit Kenntnis von Land und Volk leisten . Der Leser
oer . .Badischen Presse " hat außerdem den Vorxug , daß
er von allen den erwähnten Orten , mit Ausnahme von
Wien , wo ein Deutsch -Oesterreicher für die „Badische
Presse arbeitet , von reichsdeutschen Jour¬
nalisten unterrichtet wird , während die Nach¬
richtenagenturen ihr Material zum großen Teil von aus¬
ländischen Agenturen übernebmen müssen . Weitere Ver¬
besserungen des Nachrichtendienst ?? sind in Aussicht ge¬
nommen . So wird wahrscheinlich demnächst unser Genfer
Vertreter , Dr . Adler , den mit der Zeit unwichtig ge¬
wordenen Genfer Platz verlassen und nach London
gehen , um diesen wichtigsten Nachrichtenplatz an das Mel¬
dungsnetz anzuschließen . Die Entsendung eines eigenen
Berichterstatters nach Cannes gemeinsam mit anderen
Leitungen ist ebenfalls in Erwägung gezoaen . Dieser
Organisation verdankt es die „Badische Presse "

, datz ihr

Pachrichtenteil auf einer Höbe steht, die den Vergleich mit
dem Nachrichtcnteil aller führenden deutsche» Zeitung «

auzhält .
Der wirtschaftliche , lokale und badische

Na ch ri ch t e n di e n st wird ebenfalls auf einer Höhe ge¬
halten , die dem Niveau der politischen Nachrichtenorgani¬
sation entspricht . Bereits in der abends ausgegebenen
Nummer erscheinen ausführliche Berichte über den Börsen -
verlauf in Frankfurt und Berlin mit den Kurs - und De¬
visennotierungen , ferner die Devisennotierungen auslän¬
discher Plätze und die Vorgänge an den Produkten - Mid
Metallbörsen vom gleichen Tage . Eine Berliner
Handelsredaktion und ein Netz von Korrespondenten tra¬
gen dafür Sorge , datz alle wichtigen Meldungen über
Aktiengesellschaften und andere wirtschaftlich wichtigen
Vorgänge frühzeitig in der „Badifchen Presse " veröffent¬
licht werden .

Das Feuilleton der „ Badischen Presse "
erfreut sich ebenfalls großer Beliebtheit . Neben
einer ausgedehnten Würdigung aller wichtigen Ereignisse
im künstlerischen und wissenschaftlichen Leben wird Wert
auf einen guten Unterhaltungsteil . vor allem auf einen
literarisch wertvollen und spannenden Roman gelegt .
Die „Vadische Presse " wird ihren Lesern dadurch noch
wertvoller , daß sie eine Reihe von Spezialgebieten in
regelmäßigen Sonderbeilaaen , in dem
„Sportblatt "

, der „Fraxenzeitung "
. der „Reise - und Bäder -

Leitung " und in . .Volk und Heimat " behandelt . Diese
Vorzüge der ..Badischen Presse " in Verbindung mit einer
maßvollen ruhigen Haltung gegenübe :
den innenpolitischen und Partei voli -
tischen Fragen , die auf nationaler und liberaler
Grundlage eine Versöhnung der politischen und sozialen
Gegensätze anstrebt , hat die „Badische Presse " zu dem ge¬
macht , was sie ist. zur

weitaus verbreitetsten Zeitung des badischen Landes .
Wer eine nach großen Gesichtspunkten geleitete , führende
Zeitung lesen will , der bleibt entweder weiter treuer
Abonnent der „Badischcn Presse " oder er wird Abonnent ,
wenn er es noch nicht ist . Der Bezngsvreis beträgt bei
täglich zweimaliger Zustellung , einschließlich Trägerlohn ,
IS im Monat .

Uns!arische Rmuestie für Kommunisten .
Dr . Z? . Budapest , 23. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Im ungarischen Amtsblatt erschien heute ein
Schreiben des Reichsverwesers an den Ministerpräsidenten Bethlen .
demzufolge eine allgemein Amnestie gewährt wird , die sich auch auf
die bei dem Umsturz verübten revolutionären und kommunistischen
Strafhandlungen erstreckt. Ausgeschlossen von dieser Amnestie sind
alle wegen StrafhandlunKn aus Gewinnsucht Verurteilten, ferner
die sogenannten Emigranten . In Wien allein leben schätzungs¬
weise 20 000 Ungarn , die unter diesen Begriff von Emigranten
fallen und daher von dieser Amnestie nicht getroffen werden . Zu
diesem Schreiben lätzt die Regierung erklären , datz dieser Amnestie¬
erlaß die Reihe der Amnestieverordnungen zum Abschluß bringt ,
und daß die Regierung keineswegs gewillt sei , die Amnestie zu
einem beständigen Bestandteil der ungarischen Rechtspflege werden
zju lassen .

Hindenburg und vr. Simons.
WTB . Berlin , 23. Dez . Generalfeldmarschall von Hindenburg

bittet uns , folgende Antwort auf den offenen Brief des Reichs¬
ministers des Auswärtigen a . D . Dr . Simons zu veröffentlichen :

Euer Exzellenz führen in dem durch das Wolffbüro am 20 . Dez.
bekanntgegebenen offenen Briefe an mich Klage darüber , daß ich
den in meinem Schreiben an den Kaiser vom 3V . März 1921 den
Satz : „furchtbar räftt sich das in Versailles den deutschen Vertretern
wider ihre Ueberzeugung abgepreßte Zugeständnis unserer an¬
geblichen Schuld am Kriege " hinzufügte : Nicht minder rächt sich
„das unwahre Zugeständnis von Deutschlands Mitschuld , das Mi¬
nister Simons auf der Konferenz in London abgab ".. Nach dem mir
vorliegenden Text sagte Eure Exzellenz in London : Wer die Ber -
antwortung für den Weltkrieg trägt , darüber wird einst die Welk
gefchichte das letzten Wort sprechen . Wir alle stehen dem Ereignis
noch zu nahe , und es hat mir imin -er fern gelegen , die deutsche Re¬
gierung von jeder Verantwortlichkeit am Kriege freisprechen zu
wollen . Ob aber überhaupt ein einzelnes Volk die Schuld für
diesen schrecklichen Krieg trägt und ob dies ausschließlich das deutsche
Volk ist, wurde durch die Unterzeichnung des Friedensvertrages von
Versailles nicht entgültig entschieden .

Ich glaube , die Entscheidung darüber , ob meine Auslassung be¬
rechtigt war , dem Urteil der Öffentlichkeit überlassen zu können .

Z . Zt . Lüneburg , 22. Dez . gez . Hindenburg
Generalfeldmarschall .

Die deutsch - polnischen Verhandinngen .
WTB . Genf , 23. Dez . Das Völkerbundssekretariat gibt folgend «

Mitteilung aus : Der Vorsitzende für die deutsch-polnischen Verhand¬
lungen über Oberschlesien . Herr Calonder , ist von den beiden Abord¬
nungen davon verständigt worden , daß die in Oberschlesien stattfin¬
denden direkten Verhandlungen bereits sehr fortgeschritten sind , vor .
allem nähmen die Arbeiten in den Unterausschüssen für Zoll . Kohle ,
Bergwerksprodukte , Verkehr , Eisenbahnen , Post , Wasser - und Elek -

trizitätsbetrieb und soziale Versicherung einen sehr befriedigenden !
Verlauf . Wie bekannt , sollen die Unterausschüsse das Ergebnis ihrer
Arbeit vor dem lS . Januar Herrn Calonder unterbreiten , der hieraus
die deutschen und die polnischen Bevollmächtigten zu einer Vollsitzung
nach Genf berufen wird . Um sich über den Gang der Verhandlungen
zu unterrichten und an Ort und Stelle etwaige nützlich« Infor¬
mationen einzuziehen , beschloß Herr Calonder . sich nach Oberschlesiea
zu begeben . Seine Abreise ist für den 2. Januar festgesetzt.

Ein Gewehrfund in München.
TU . Münch «« . 23. Dez . (Drahtbericht .) Wie die München « !

Neuesten Nachrichten mitteilen , wurden im Münchener Zollamt in de«
letzten Tagen 9000 Pirschbüchsen von der Ententekommission be¬
schlagnahmt . Die Gewehre stammen von einer Waffenrücksendung
aus Holland . Die Deutsche Waffentechnische Gesellschaft hatte näm¬

lich die Gewehre in Holland an eine fremde Macht verkaufen wollen .
Der Verkauf kam aber nicht zustande . Die Entwaffnungskommission
soll die Wiedereinführung der Gewehre nach Deutschland ausdrücklich
gestattet haben . Nun aber sollen die Gewehre auf Anweisung au «
Berlin , vermutlich auf Betreibung des Generals Nollet , der Reichs -

treuhandgefellschaftf üur Vernichtung übergeben werden . Wenn matt

für das einzelne Gewehr einen Wert von 800 annimmt , ergibt sich
daraus «in Gesamtwert von neun Millionen Mark . In der Ange¬
legenheit ist inzwischen « ine Wendung eingetreten , da « in Amerikaner
die Büchsen gekauft hat und nun di « Herausgabe seines Eigentums
verlangt . Er ist gesonnen , die Hilf « der amerikanischen Behörden in

Anspruch zu nehmen , sofern ihm nicht sein Recht werden sollte .

Niederschönenfeld .
mir. München . 23 . Dezember . (Drahtmeldung unseres eigenm

Berichterstatters .) Die angekündigte Denkschrift über die Verhalt -

nisse der Festungsanstalt Niederschönenfeld ist heute dem bayerischen
Landtag von Seiten des Justizministers Graf Lerchenfeld zugeleitet
worden . Die Denkschrift behandelt die Gesichtspunkte , nach welche^

die Festungshaftanstalt den Gefangenen mehr Spielraum gewähre cl

preußischen Gefängnissen . Es wird in der Denkschrift gesagt , datz stt
unter den Festungsgefangenen allmählich einzeln « Gruppen radikaler

Richtung herausgebildet hätten , die bis auf den heutigen Tag ihri !

staatsfeindliche Gesinnung offen zur Schau trügen . Schon von An -

fang an verfolgten sie mit äußerster Konsequenz den Plan , die Ver .

waltungsorgane durch fortgesetzte Schikanen zu zermürben und mit

immer neuen Mitteln die Ordnung in den Anstalten zu zerstören .
Die Denkschrift belegt diese Behauptung mit verschiedenen einzel¬
nen Fällen und zahlreichen Tagebuchstellen von den Inhaftierten ,
insbesondere auch mit literarischen Auslassungen Erich Muhsams .

Im übrigen nimmt sie den von der Regierung im Landtag schon

wiederholt vertretenen Standpunkt ein .

Zum Jagow - Prozesz.
I. Berlin , 23. Dez . Wie die Blätter hören , wurde im Verlaufe

der Besprechungen zwischen dem Reichsjustizminister und Oberreich - -

anwalt Ebermeyer über das Ergebnis des Kapp -Prozesses in der

Frage , ob geg«n Ludendorsf AnNage erhoben werden foll , noch kein«

Entscheidung getroffen . Erst wenn das Urteil des Jagow -Prozesseq

schriftlich vorliegt , wird der Obsrreichsanwalt prüfen , ob ein Ver¬

fahren gegen Ludendorff in Frage kommt , und er wird dann darüber

dem Reichsjustizminister Bericht erstatten . Eine Auskunft über die

Angelegenheit wird der Reichsjustizminister wahrscheinlich Anfang

Januar in Beantwortung einer kleinen Anfrage der Unabhängigen

im Reichstage geben .
Tic ZU» '. sti <»?eiten der Kommunisten .

L Berlin . 23. Dez . Wie die „Freiheit " erfabrt , erschien in der

Vormittagssitzung der Zentrale der K P . D . eine Deputation von

Delegierten der Partei unter Führung von Maltzan , die eine Reso¬
lution vorlegte , in der der sofortige Rücktritt aller cm den März «

unruhen mitschuldigen Mitglieder der Zentrale gefordert wurde . Di «

Opposition in der K . P . D . wird sich , wie die „Freiheit " weiter mel¬

det in den nächsten Tagen mit einer Erklärung an die Parteigenossen
senden die daaegen protestiert , daß noch immer Leute an der Spitze
der kommunistischen Partei stehen , die längst das Vertrauen verwirkt

haben . . . . .
Hentrumsparteitaq .

5 . Berlin , 24. Dez . Der „Germania " zufolge findet der zweite
Reichsparteitag der Deutschen Zentrumspartei am 15 ., 16 . und 17.

Januar in Berlin im Plenarsitzungssaal « des Reichstages statt .

Nm das Vnraenland .
vr . x . Wien . 23. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenm Bericht¬

erstatters .) Selbst nach der für Ungarn siegreichen Volksabstimmung
in Oedenburg scheint die Burgenlandfrage nicht zur Ruhe zu kommen .

In Oedenburg sammeln sich starke ungarische Banden , die mit d«r

Absicht umgehen , neuerdings in das Oedenburger Land einzufallen
und zwar soll sogleich nach den Weihnachtsfeiertagen ein Hanl »

streich über die Demarkationslinie hinaus unternommen werden .
Die Wiener Regierung erörtert den Gedanken , an die kompetenten
Ententekreise heranzutreten » damit eine neuerliche Beunruhigung

verhindert werde . .

eu !« kmpl gegell KI>e»Mti5iliii5.
1?s Verden zahllose Nittel eeeen kideumatlsnius angepriesen , ein Ks-

vels a >so . dalZ viele Nenseden an kdeumaiisinus leiden u . dao vieie au
lüriüsunr? dieses sedwerzkaktsa Leidens dotken . keim kkeumaNsmus ver -
ursactieu die ^ k 'assrnneen der llarnsSnrs die ijolimsr ?en . darum ist e»
die erste ?kiiedt. datür soreen , die iikersoküs «ixs Harnsäure au » dem
Körper 2n entkernen . Da» Nittel , vomit dieses ee ^ekielit . inuk kaeN- una
snekeemälZ ausnmmeneeseizt sein : diese ? Isi di -> sroöe ^ nuntsaene , In oen
.. l.vvs ' No !ta .d !ettiZn" Kaden vii ' sin seid,es pnnxirg .' . vsiodss die uder -
setiii si ?« liarns »ure aus dem Körper «reibt , denn es euldaii rad saravs »-
diliss S seid . sale . 5 Kai . jod . 5 s. lee , ari . tadl . ' W ^ umatismuskr ^nks
rnlen «ick aus der nkicksten Xpoitieke die ^l.evatN <>I!akIeltsn . k̂ »c ti -
akmunee >we se man zurück , ^ adrüeauton ljamours lg
l^reis qer Karton Uk . AI.— .

Geschäftliche Mitteilungen .
viellach austauchenden Zweifeln gegenüber möchten wir bekanntgeben ,

daß di« Mondamin G . m . » . H. in Heilbronn a . N .. weln ? das all«»

Hausfrauen bekannte »Mondamin * liefert , «tu rein deutschet
nehmen ist .
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Alban Stolz und die Schnapsbrenner .
Ein Urteil aus dem Jahre 1845.

Der bekannte Volksfchriftstiller Alban Stolz hat in seinem Ka¬
lender für Zeit und Ewigkeit , Dritter Jahrgang 1845, unter dem
Titel „Das Vaterunser " u . a . geschrieben :

„Es war im Sommer ( nicht dies Jahr ) , da stieg ich abends von
einem hohen dunkeln Waldgebirg herunter und heraus und kam
in ein sonniges Tal . Könnt ich dir es doch zeigen , das Tal und den
Abend ! Ober mir , von wo ich kam , strebten hoch hinauf die dunk¬
len Tannen und kühnen Felsen ! und dann senkt es sich herab in
freundlichen hellgrünen Wiesengrund , und krystallene Bächlein rie¬
seln und glitzern daher und dahin . Und um den Bach da buschen sich
die Ecken empor , und der edle Pappelbaum . Weithin auf der Höhe
hütet der Bub die Kuh und die Geisen , und jodelt an Wald und Fels
empor . Und vor mir gegen Sonnenuntergang liegen Rebhügel mit
ihrem glänzenden Laub und dazwischen der Kirschenbaum und das
Laubgehölz . . . .

Aber , wie nach krystallhellem Morgen vom Rhein her oft ein
grauer Ncliel sich erhebt und den Tag verdüstert , so regten und
hoben sich dunkle schwere Gedanken aus dem Abgrund der Seele , als
ich dieses Paradies so schaute . Ich wußte wohl , wie es mit den
Menschen , die dort Hausen , bestellt ist. Unsäglich bittere Armut quält
dort die Leute . . . .

Und ich wußte noch mehr : es ist bitter armes Leben da und
dock , wenn du selbst Werktags an einem Schnaps - oder Wirtshaus
vorbeigehst , so hörst du Männer drin oder Burschen . Wie kom¬
men die zu Geld ? Weih es selber nicht recht ? man sagt , es
stehlen auch manche dort , und mehr noch freveln im Wald ,
nicht nur zur Notdurft , nein zum Verkauf , um Geld zum Saufen zu
bekommen . An Sonntagen aber , da wird greulich gesoffen und dann
erheben sich schwere Händel und wildes Toben . . . . So steht es
dort mit den Menschen , wo die Natur so unendlich süß in holder
Freundlichkeit einen anlächelt .

Ich sage : „Die Obrigkeit ist schuldig den Schnaps im Lande
gänzlich zu verbieten "

. . . Man könnte mir zweierlei Widersprüche
entgegenhalten . Erstlich : Die Obrigkeit hat kein Recht , dem Bür¬
gersmann so eine leibeigene Freiheit anzufechten . . .

Aber nun . . der zweite Widerspruch , und den könnten die Ober¬
häupter mack>en und allda sagen : „Du Bücherschreiber hast gur
schreiben auf deiner Stube , was angeordnet werden soll — aber
wenn da die abgeordneten Landesväter aus allen Landesteilen kom¬
men , worunter manche gar wasserhelle Köpfe sind , die allem Ding
auf den Grund geben , und deshalb über alles räsomieren , und die
(beiläufig gesagtj sehr gern wiederum und abermals gewählt sein
möchten , wenn ihr Tag abgelaufen ist , da käm man schön an und tat
wüst abfahren mit einem solchen freiheitsmörderischen Antrag , daß
der Schnaps abgeschafft werden solle !" Darauf gebe ich eine satt¬
same Antwort : Bring es nur herzhaft vor , wenn es auch nicht durch¬
geht . Man sieht dann doch , welches die Deputierten sind , denen der
Nutzen des Volkes lieber ist , als das Lob des Volkes , und wem das
Lob lieber als der Nutzen des Volkes , wer also in letzterem Fall
nur ein Wolf in einem liberalen Schafspelz ist. Und wenn sich dann
einer so gezeigt hat , daß er lieber will , das Volk werde fort und
fort mit Schnaps verunreinigt und vergiftet , als daß er , der Herr
Deputierte , dem Volk und denen , die wählen , Mißvergnügen
machen : nun so schneidet ein solcher Deputierter seiner eigenen Ehre
den Hals ab in den Augen aller derer , die das Wohl des Landes
aufrichtig wollen , und man weiß doch , was man für Wild vor sick
hat und kann Jagd darauf machen . Uebrigens hoffe ich, daß die
meisten schon so einsichtig und rechtschaffen wären , daß sie den
Schnaps für einen Landschaden ansehen , und daß viele auch den
Mut hätten , auf seine Ausrottung zu stimmen .

Man hat ein ganz tugendliches Gesicht in den Kammern gemacht ,
als von der Spielbank in Baden die Rede war , wie man sie abschaf¬
fen müsse, und wie das dem Land zur Ehre gereiche . Das ist schon
recht — aber was ruiniert denn mehr Familien im Land , der
Schnaps oder die Spielbank in Baden ? Warum auf eine Spitz¬
maus Jagd machen , während das Haus voll Ratten ist ? Habt ihr
das Recht , die Spielbank abzuschaffen , so habt ihr auch das Recht ,
den Brennkessel abzuschaffen . Wenn ich Eroßherzog wäre und die
Landftände nicht wollten , so würde ich provisorisch für immer das
Schnapsbrennen verbieten . . .

"

In Sachen der Schnapsbrenner : Wenn ein leichtsinniger Bub
ein gutes Stück Brot hat , das er nicht essen mag , und statt es dem
armen Kind zu geben , das nebn ihm steht und ihn mit hungerigen
Bugen ansieht , in den Kot wirft und es zertritt , so daß es kein Hund
mehr mag . so ist das eine vermaledeite Bosheit und der Bub ver¬
dient namhaft durchgepeitscht zu werden . Der Schnapsbrenner aber
inimmt Frucht und Kartoffel , die beste Nahrung des Volkes . (Die
Kinder stehen manchmal erschrocken da und möchten fast weinen ,
wenn des Schnapssieders Fuhr vor dem Häuschen steht , um die Kar¬
toffeln zu holen , die der leichtsinnige Vater vielleicht schon im
Voraus vertrunken hat , oder von Abgaben und Zinsrückstand ge¬
drückt , verkaufen muß . ) Und was macht der Brenner damit , will
er die viele Frucht und Kartoffeln , die er so zusammenkauft und da¬
durch teuer macht , essen und essen lassen ? Nein , er will sie nicht
essen, sondern er will sie verderben , so daß sie kein Mensch mehr essen
kann ? und will sie nicht nur verderben , sondern er will daraus ein
Getränk machen , was seinen Mitmenschen an Leib und Seele schadet.
Wer sündigt ärger , jener Bub , oder solche Schnapsbrenner ? Fer¬
ner wird das Holz immer teurer , die armen Leute bringen es nicht
mehr auf ; die Brenner aber verbrennen grausam viel Holz , nicht
nur ohne Nutzen , sondern zum Schaden der Menschheit , machen auf
diese Weise das Holz noch teurer und helfen auch dazu , daß die Leute
freveln und dadurch gewissenlos werden . Kann nun das der Wille
Gottes sein , daß Ihr Frucht , Kartoffel und Holz verderbt , um den
schädlichen Schnaps zu bereiten ?

Vor alten »Zeit hat man oft alte Weiber und andere Leute ver¬
brannt als Hexen , weil man gemeint hat . sie könnten allerlei zau¬
berische verderbliche Kräuter bräuen . Das mag Aberglauben ge¬
wesen sein ! aber das ist sicherlich kein Aberglaube , daß die Schnaps¬
brenner in ihren Kesseln schlimmere Getränke bräuen , als je eine
Hexe zusammendestilliert hat . Ich will nicht sagen : WaruM ver¬
brennt man die Schnapsbrenner nicht ? das lautete zu wild — aber
ich frage : warum stellt man ihnen ihr heilloses , Land und Leute '
v̂erderbendes Handwerk nicht ? — Es ist in der Welthistorie zu lesen,
daß man zu verschiedenen Zeiten gräulich mit den armen Juden um¬
gegangen ist, unter dem Vorgeben , sie hätten die Brunnen vergiftet .
Das war ungerechter Verdacht,' kein ungerechter Verdacht ist es
aber , wenn man sagt , die Brenner vergiften die Brunnen , indem
sie den Leuten ein Getränk bereiten , welches recht reizend lockt , daß
man alle Tage wieder und noch mehr trinken mag . welches aber
sogleich den Menschen an Leib und Seele verdirbt , ihm den Kopf
»errückt , daß er in Sünde , Tod und Hölle hinuntertaumelt . Ja , es
gibt gewiß keinen Schnapsbrenner , dessen Gebräu nicht schon Ver¬
derbnis an Leben , Seelen - und Familienglück angerichtet hat , und
der es nick>t einmal vor dem verrechnen muß , welcher für jene Seelen
sein kostbares Blut vergossen hat . Wenn jedem Schnapsbrenner
vorgelegt würde das Verzeichnis von all dem Unheil , was sein
Schnaps schon angerichtet hat , alle die vernachlässigte Arbeit , die
Flüche , die unzüchtigen Reden , den Zank , den wütigen fressenden
Kummer , das unsägliche Unheil in der Kinderzucht , die Zahl der
^ age und Jahre der Lebensabkürzung , die Zerrüttung von so und

viel Haushaltungen , so und so viele Seelen , die für Gottes Wort ,
für Gebet und im Gewissen mehr und mehr erstorben sind — Weh .
ja weh , — es würde mancher wie Judas wild um sich schauen , den
Vrcnnkessel zerschmettern , nach einem Strick schauen und sich erhen¬
ken , um sich die Verzweiflungsangst abzukürzen !

Wohl ist das ein rauhes grimmiges Wort , wie Nordwind um
Dreikönig : aber ich kann nicht anders , die Wahrheit zwingt mich
Es tut mir fast selber weh . das; ich ein so schweres Todesurteil über

diese Leute hinschreiben muß , aber ich kann und darf nicht anders .
Aber eines tmrf und tue ich, ein mildes versöhnliches Wort für die
hinzufügen , welche eines guten Willens sind. Ich sage wie Petrus
zu Euch : „Ich weiß wohl ihr Brüder , daß ihr es aus Unwissenheit
getan habt .

" Und weil ihr es aus Unwissenheit getan habt , durch
euer Schnapsbrennen , deswegen werdet ihr leichter bei dem Herrn
Vergebung finden , wenn ihr umkehrt , wo euch der Herr ermahnen
läßt ."

Vie neue Einkommensteuerordnung und der
Steuerabzug .

(Gültig vom 1 . Januar 1922 .)
Am 1 . Januar 1322 tritt , woran wir bereits wiederholt er¬

innert haben , das Gesetz über die Einkommensteuer vom Arbeits¬
lohn vom 11 . Juli 1921 in Kraft und mit ihm die Durchführungs¬
bestimmungen vom 3 . Dezember 1921 . Die bisher erlassenen Be¬
stimmungen und Einzelversügungen , die mit diesen nicht überein¬
stimmen , verlieren damit ihre Gültigkeit . Es ist daher für jeden
Lohn - und Gehaltsempfänger (Angestellten , Beamten , Arbeiter ) wie
für jeden Arbeitgeber gleicherweise von Interesse , sich über den
neuen Tarif und die endgültige Regelung des Steuerabzuges zu¬
sammenfassend zu unterrichten .-

Der Unterschied zwischen den bisher gültigen und nach dem
1 . Januar geltenden

Einkommensteuertarif
läßt sich aus folgender Gegenüberstellung ersehen .

Künstln :
bis S0 000 10 Prozent ,biZ

,le nächsten

Bisher : ^
24 000 10 Prozent .
e Mio ^ 2»
SSV« 25
s ovo 30
s 000 ^ 35
5 000 40

70000 ^ 45
80 000 ^ 50

200 000 55
alles Wetter« 60 .

dl« nächsten 10 000 15
20 000 .« 20
20 000 ^ 25

100 000 30
100 000 ^ 35
200 000 ^ 40
500 000 ^ 4S
SM 000 50
500 000 55

alles weitere 60
Der neue Tarif berücksichtigt die kleinen und mittleren Einkom¬

men zwar kräftig , verlangsamt aber von einer gewissen Einkommens¬
höhe ab das Tempo der Ermäßigung wesentlich . Die Höchststaffel
wird so schon bei Einkommen über 2 Millionen erreicht , während sie
ursprünglich erst bei mehr als 3 Millionen Mark wirksam werden
sollte . Die Wirkung der neuen Staffelung zeigt nachstehende Gegen¬
überstellung der bisherigen und künftigen Einkommenbelastung durch

Steuerbares bisher X künftig künftig v
Einkommen

Mk . Mk . Mk . Mk.
24 000 2 400 2 400
30 00 » 3 600 3 000 800
35 000 4 850 3 500 1350
40 000 0SS0 4 000 2 350
45 000 8100 4 500 3 000
50 000 10 100 5 00V 5100
60 000 14 00V 0 500 8100
80 000 23 000 10 5>W 13 100

100 000 82 600 15 500 '. 7110
200 «00 81 KW 45 500 30 100
300 000 130 600 80 50l> 50100
500 000 2S1 000 100 500 91100

1 000 000 551000 385 50V 100 100
1 500 NM 851 000 035 500 210100
2 000 000 1151 800 910 500 241100
3 000 000 1 751 000 1 510 500 241 100
5 000 000 2 351 600 2 710 500 241100

Dem Steuerabzug sind sämtliche im privaten oder öffent ?
lichen Dienst beschäftigte oder angestellte Personen in bezug aus
alle Einkünfte , die sie aus dieser Beschäftigung oder Anstellung be¬
ziehen , unterworfen . Es ist gleichgültig , ob die Einkünfte aus
Geld oder aus Natural - oder Sachbezügen , wie freier Wohnung ,
freier Verpflegung , freier Kleidung , Deputaten usw ., deren Geld¬
wert von den Landcsfinanzämtern oder Finanzämtern festgesetzt ist ,
bestehen , und es spielt keine Rolle , ob sich der „Arbeitslohn " aus
Gehältern . Pensionen . Wartegeldern . Gratifikationen oder ähnlichen
Bezügen zusammensetzt . Auch die Vergütungen für Überstunden ,
Ueberschichten . Sonntagsarbeit . Nebenbeschäftigung usw . unterliegen
dem Steuerabzug .

Dagegen werden vom Steuerabzug nicht betroffen die
öffentlichen Beamten gewährten Dienstaufwandsentschädigungen ,
ebenso nicht die Aufwandsentschädigungen an Arbeiter und private
Gehaltsempfänger , soweit ihr Betrag den erforderlichen Aufwand
nicht übersteigt . Ferner nickt die Verstümmelungs - und anderen Zu¬
lagen und Versorgilngsgebiihrnisse ehemaliger Soldaten und ihrer
Hinterbliebenen : und endlich nicht die Bezüge aus einer Kranken '
Versicherung , sowie öffentliche Unterstützungen , die wegen Hilfsbe¬
dürftigkeit ge-währt werden .

Bei allen Arbeitslöhnen wird ohne Rücksicht auf deren Höhe
ein einheitlicher Betrag von 10 v . H . einbehalten . Dieser Betrag
ermäßigt sich um folgende Sätze :

Für den Arbeitnehmer selber und für seine Ehefrau :
bei Stundenlohn bei bei

sür je zwei angefangene Tag«« Wochen¬
oder volle Stunde » lohn lokn

ie 0,10 0,40 2 .40

bei
Monat ?-

'
lohn

.«
10 .- .

bei
Jahre »-
« halt

120 .—
Für jedes minderjährige Kind und sür den Arbeitnehmer selber »lZ

Werbungskosten:
je 0 .10 0 .60 5,S0 15 .— ISN.—

Die zur Haushaltung zählende Ehefrau und minderjährige
Kinder — diese allerdings nur im Alter von nicht mehr als
17 Jahren — werden bei dem Haushaltungsvorstand auch dann be¬
rücksichtigt, wenn sie selber Arbeitslohn beziehen und daher ihrer¬
seits ebenfalls Anspruch auf Ermäßigung haben . Bei Akkord¬
arbeit oder Entlohnung nach der fertiggestellten Arbeit kann an¬
stelle der obengenannten Ermäßigungen eine feste Ermäßigung um
4 v . H . des Arbeitslohnes treten , so daß in diesem Falle der Steuer¬
abzug nicht 10, sondern 6 v . H . beträgt . Sind Akkord- und Zeitlöhne
miteinander vereinigt , so werden die Ermäßigungen nur bei Zeitlohn
angewandt , während vom Akkordlohn volle 10 Prozent abgezogen
werden . Auch bei Nebenzllgen des Arbeitnehmers wie Gratifikationen
oder ähnlicken einmaligen Einnahmen wird der volle Steuerabzug
ohne Ermäßigungen vorgenommen . Der nach Berücksichtigung der
Ermäßigungen einzubehaltende Betrag ist auf 10 Pfennig nach unten
abzurunden . , !

Erhöhung der Wartegelder für Schulkandidaten .
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat das Mi¬

nisterium der Finanzen seine Zustimmung zur besseren Entlohnung
derjenigen Schulkandidaten gegeben , die — auf ihre Einberufung als
Lehrer wartend — aushilfsweise im staatlichen Büro - oder Kanzlei¬
dienst verwendet werden . Die jungen Leute hatten seither nur ge¬
ringe Vergütungen , die mit hohen Preisen für die täglichen Bedarfs¬
gegenstände nicht in Einklang standen . Jetzt soll durch den neuesten
Erlaß diesem Zustand etwas abgeholfen werden , und zwar rückwir¬
kend vom Oktober ab . Die Entlohnungen sind nach Alter , der Zeit¬
dauer der seitherigen Verwendung und der Fähigkeit des Betreiffenden
geregelt .

Nachklänge zu den Landtagswahlen.
Auf Grund von Mitteilungen einer Freiburger Zeitung , wonach

Hunderte von Wählern nicht in die Wahlkartei eingetragen gewesen
sind und ganze Häuserreihen gefehlt hätten , hatie der Sladtrat eine

öffentliche Aufforderung ergehen lassen zur Anmeldung u . Ergänzung
der Wahlkartsi . Wie der Stadtrat jetzt mitteilt , sind im ganzen 109
Aufnahmeanträge gestellt worden , darunter von einer erheblichen
Zahl solcher Wahlberechtigter , die kurz vor dem Wahltermin die
Wohnung gewechselt haben .

Karlsruhe
— Eggensiein , 23 . Dez . Infolge einer versehentlich unrichtig ge»

gebenen Meldung in der Abendausgabe vom 20. d. M . muß zu der
Biirgermei st erwähl mitgeteilt werden , daß Kirchengemeinde -
rat und Ratschreiber Stern überhaupt nicht kandidierte und somit
auch nicht als sozialdemokratischer Kandidat bezeichnet werden konnte .
Seine hohe Stimmenzahl , die sich aus allen Parteien zusammensetzen
dürste , bezeugt , daß er im Interesse einer gut geleiteten Gemeinde¬
verwaltung die allein geeignete Persönlickkeit sein dürfte .

) : ( Stupferich (Amt Durlach ) , 23 . Dez . Als Zeichen unserer
derzeitigen Verhältnisse darf die Tatsache betrachtet werden , daß die
hiesige Postagentur seit Anfang dieses Monats aufgehoben wor¬
den ist ! nicht einmal eine Posthilfsstelle existiert mehr hier , auch der
Fernsprechverkehr ist aufgehoben . Als Grund der Aufhebung wird
von der Postbehörde Unrentabilität angegeben .

) : ( Pforzheim , 23 . Dez . Der „Bunte Abend "
, den die hiesige

Mittelstandsbeihilfe und der Badische Frauenverein kürzlich veran¬
stalteten , hatte einen schönen Erfolg . Aus dem Erlös konnten gestern
an 275 bedürftige Familien zusammen 102 485 zur Verteilung
gebracht werden , zu gleicher Zeit konnten an Kleinrentnerfamilien
80 000 überwiesen werden , welche die baidische Regierung zur
Verfügung gestellt hatte .

: - : Bretten . 23. Dezember . Der bei einem Wirtshausstreit tn
Maulbronn geschossene Ernst Gauß ist seinen Verletzungen erlegen .

Areiburg
c- - Emmendingen , 2S . Dez . (Bürgerausschuß .) In der

letzten Sitzung des Bürgerausschusses teilte Bürgermeister Hirt
mit . daß in dem Reichspostetat für den Neubau des hiesigen Post¬
gebäudes 1,5 Millionen Mark eingestellt worden seien . Der Bür¬
gerausschuß stimmte dem Vortrage zu, der mit der Pächterin des
Emmendmger Gaswerkes , der Easanstalt - Betriebsgesellschaft in
Berlin , abgeschlossen worden ist. Durch den neuen Pertrag erhält
die Stadt in Zukunft einen bestimmten Anteil am Reingewinn .
Von dem Kauf des Gaswerkes nahm man Abstand , da es unmöglich
erschien , den etwa 4—5 Mill . betragenden Kaufpreis zu verzinsen
und amortisieren .

^ Freiburg i . Br ., 23. Dez . Der langjährige Herausgeber der
„Sozialen Praxis "

, Professor Dr . Ernst Francke , Mitglied des
Reichswirtschaftsrats , ist heute in der hiesigen Medizinischen Klinik
nach längerem Leiden im 70. Lebensjahr gestorben .

) : ( Schopfheim , 23 . Dez . (Bezirks wohnungsverband .)
Der Bezirkswohnungsverband Schopfheim hat sich nunmehr in eine
Versammlung der Gemeindevertreter konstituiert und ist in 7 Stimm¬
bezirke eingeteilt worden . Für die Aufwendungen des Verbandes
soll ein Anlehen von 21Z Millionen Mark aufgenommen werden .

Konstanz
4- Billingen , 23 . Dez . Wie wir aus gut unterrichteter Quelle

erfahren , ist der Vorschußverein Jestetten infolge von Fran -
kenverpflichtungen in eine schwierige Lage gekommen . Es ist gericht¬
liche Gefchäftsaufsicht angeordnet . Als Geschäftsauffichtsperfon wurde
Direktor Vollmer (Tiengen ) ernannt . Zur Wahrung der Inter¬
essen sämtlicher Gläubiger wurden von der Verbandsleitung die nö¬
tigen Schritte gleich eingeleitet .

— Weizen (Amt Vonndorf ) , 23 . Dez . Der Landwirt und Mau¬
rer Andreas Tröndle fiel vom Hausstall so unglücklich herab , daß
er nach zwei Stunden starb . Vor wenigen Wochen war seine Frau
in einer Freiburger Klinik verschieden , sodaß jetzt die beiden Kinder
im Alter von 13 uni > 10 Jahren vater - und mutterlos dastehen .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbückern Karlsrube.
Eheschließungen. 22 . Dez . : Wilhelm Mlihling von Mannheim ,

Gerichts-Assessor hier , mit Mdolsine Alma Seneea von hier ; Kurt
Kappel von FriedrichStal , Buchhalter hier , mit Paula Ruf von hier .

TodcSfSllc. 21 . Dez : Jakob Schmitt . Witwer . Schlosser , 7S Iah «
alt ; Frdch Haag , led , Dreher . 37 Jahre alt . 22 . De« . : Aug. Kun » er .
Witwer . Geschäftsführer, S3 Jahre alt : Johanna Wagner , Ehesrau von
Christian Wagner , Tagl . . 48 Jahre alt : Kath , Karl . Witwe von Michael
Karl . Stuhlmacher , 71 Jahr « alt : Regina KettenaSer , Ehesra« von
Wilhelm Kettenacker, Kraftwakensührer . 40 Jahre alt ; Gg . Kea , Ehem . .
Aufwärter . 82 Jahre alt ; Marie Hutttnger Ehesrau von Otto Hut-
tinger , Fuhrmann . 24 Jahre alt : Johann , 1 Jahr S Mon . ? Tage alt .
Vater Lud . Friedman » , Malch.-Arb.

BeerdlguuaSzeit und Trauerhaus erlvachsener Verstorbenen . SamZtaa
den 24 . Dezember: 11 Uhr : Hut tinger , Mari «. FuhrmannZ -Ehefrau ,
Gottesaucrstraße 27. H12 Uhr : Kette nacker , Regina . Kraftwagen -
führers -Ehefrau , Luifenstraß « S7. ^ 2 Uhr : Haag . Friedrich , Dreher .
Wielandtstr . 24. 2 Uhr : Karl Katharina , Stuhlmachers -Witwe , Veilchen¬
straße 7. >43 Uhr : Keck , Johann Georg . Privatmann , Phtlippstratze 18 .
in Mühlburg beerdigt. 3 Uhr : Kunzer , August. Ausseher, NuitS-
straße 26 . in Mühlburg beerdigt . ^ 4 Uhr : Wagner , Johanna . Tag "
löhncrs -Ehesrau , Kußmaulstrahe 14, in Mühlburg beerdigt.

Aus auswärtigen Blättern .
Verlobte :

Mannheim : Kurt Soldan und Hedwig Eschelmann .
Vermählte :

Mannhelm : Alfred HerrltnScr und Irma H êrrljnger geb .
Hofmann.

Heidelberg : Robert Harter und Lilly Harter , geb . Weymeier. 'H
Todesfälle : "5

Mannhelm : Marius Ott . Professor , TL Jahre alt ; Friedericke Dorn ,
geb . Grämlich. 76 Jahre alt .

Heidelberg : Georg Fath , Chemiker, 44 Jahre alt : Katharina Metz
avb , Sterger . 74 Jahre alt : Georg Strauß VII , 79 Jahre alt , Jean
Schmiedel . Sergeant , sämtliche in Weinheim. .

Baden -Baden : Elise Sallinger . Kammerfrau ; Maria Geier
geb . Kautz , es Jahre alt . in Rheinbischossheim; Ludwig Köch « l , Schreiner

'
42 Jahre alt ; Georg J l g . OberpostsÄretär , SS Jahre alt , sämtlich« inLahr .

'
Fr -Iburg : Anton H u g , Kunalmeister a . D . , SS Jahre alt
Konstanz : Karl Amann . Gärtner . S4 Jahre alt ; Johann Gass er .Gemeinderat , 52>4 Jahre alt . in Gaienhofen

«gel . geschützt» .
zur vesinfektton dev Mund - und Nachens "

besonder » bei
h ?ise>keil . 5>alsen!Mdi >az . « l -

lch!- iwung.
' ,j - . - '- ?k,n u . Drogerien .



Karlsruhe , den 24 . Dezember 1S21 .
Das Schickjal der „ Stillen Nacht.

Ein merkwürdiges Schicksal hat das bekannteste Weihnachtslied ,
das träumerisch- weiche „Stille Nacht , Heilige Stacht" gehabt , das heute
wohl an allen Stätten gesungen wird . w >i man Weihnachten feiert.
Jahrzehntelang hat man nicht gewußt, w< r es gedichtet und wer es
in Musik gesetzt hatte . „Ein Tiroler Volkslied"

, ein „Volkslied aus
dem Zillertal "

. ein „steierisches Volkslied"
, das war die einzige Ur-

jprungsbezeichnung. die man in dcn Liederbüchern bis in die siebziger
Jahre hinein finden kannte. Aber sie stimmte nicht und deutete nur
ganz im allgemeinen an , aus welcher Gegend das Lied seinen Zug
über die ganze Welt angetreten hatte . Hie und da wurde Michael
Haydn . der Bruder des berühmten Haydn . als Komponist genannt ;
sogar Beethoven hat man die Musik zugeschrieben , dann und wann
nur sprach man von einem einfachen Dorfschulmeisterals Komponisten
des Liebes . 36 Jahre nach der Entstehung des Liedes im Jahre 1854
forschte die königliche Hofkapelle in Berlin nach dem Ursprung des
Liedes . Sie hatte gehört, das; Michael Haydn der Komponist gewesen
sei und wandte sich um Aufklärung an das Stift St . Peter in Salz¬
burg . in dem Haydn gestorben war . Ein Zufall wollte es , daß der
damalige Ehorregmt des Stiftes nicht nur bestimmt wußte , daß Haydn
nicht in Betracht kam . sondern das; das Lied von dem Pfarrer Josef
Mohr in Oberndorf an der Salzach gedichtet und von demLehrer Franz
Gruber in dem benachbarten Dörfchen Arnsdorf vertont worden war .
Ein Lohn Grubers , der zu jener Zeit Singknabe im Stift war , gab
auf die Frage , ob er wisse , von wem das Lied stamme , sofort zur Ant¬
wort : „Von meinem Vater .

" Der alte Eruber lebte damals noch
als Organist in Hallen . Er teilte der Berliner Hofkapelle mit , daß
das Lied im Dezember 1318 von dem damaligen Vikar Mohr gedich¬
tet und von ihm selbst auf dcn Wunsch des Geistlichen in Musik ge¬
setzt worden sei . Die Hofkapelle behielt aber leider diese Wissenschast
für sich und legte das Dokument ins Archiv , statt es zu veröffentlichen.
So konnte es geMhen , daß noch zweimal literarische Fehden über
den Ursprung des Liedes entit . hcr konnten. Erst in den neunziger
Jahren wurde die Frage endgültig geklärt . ISIS hat man in Obern¬
dorf aus Anlaß des 1W. Geburtslage ? des Liedes dem. Dichter und
dem Komponisten Gedenktafeln errichtet. Sie haben wohl beide nicht
geglaubt , daß ihr Lied einmal zu einem Weltlied werden würde. Es
war zunächst nur in wenigen Abjchriften verbreitet , von denen ein«
ihren Weg ins Zillertal genommen hatte . Von dort machten es die
Gebrüder Straßer , die ein Handschuhgeschäft hatten und mit ihren
Erzeugnissen auch zur Leipziger Messe kamen , in Deutschland bekannt.
Im Dezember 1831 sangen sie das L >ed bei biner Weihnachtsmesse in
der Hofkapelle der Leipziger Plassenburg . Der Eindruck , den das Lied
machte , war außerordentlich stark , es wurde in Liederbüchern ausge¬
nommen und wurde schnell zum Allgemeingut des deutschen Volles
und schließlich der ganzen Christenheit.

5

) ! ( Der Weihnachtsreiseverkehr hat auf der Eisenbahn bereits
merklich eingesetzt , wennschon im allgemeinen nicht zu verkennen ist,
daß die so sehr in die Höhe gegangenen Fahrpreise von wesentlichem
Einfluß auf den allgemeinen Verkehr find . Wer nicht verreisen muß,
aus geschäftlichen oder familiären Gründen , bleibt über die Feier¬
tage zu Hause , und er tut gut daran , zumal soeben von Verlin
aus eine Zugseinschränkung nach den Feiertagen angekündigt wird .
Ob eine solche Einschränkung in Baden notwendig gewesen wäre ,
ist noch nicht festgestellt . In fachmännischen Kreisen wird diese
Notwendigkeit stark bezweifelt. Die Lehranstalten haben gestern den
Unterricht ausgesetzt , die Weihnachtsferien dauern bis nach dem
Dreikönigstage . Auch die Zahl der Weihnachtsurlauber aus dem ge¬
schäftlichen und Beamtenstand ist in diesem Jahre recht ansehnlich ,
die Durchgangs-Schnellzllge waren schon gestern reichlich überfüllt .
Der Touristenverkehr hat seit Eintritt der hohen Fahrpreise wesent¬
lich abgenommen. ^

G Das Versicherungs-Steuergesetz. Im Reichstagsausschuß sur
Steuerfragen wurde kürzlich der Entwubrf eines Versicher -
ungssteuergesetzes beraten . Nach Genehmigung des Para¬
graphen 1 , der bestimmt, daß alle Versicherungen, die im Inlands
befindliche Personen oder Gegenstände betreffen , steuerpflichtig sind ,
wurde der Pharagraph 2 angenommen , der die Steuerpflicht auch
auf die Selbstversicherungen erstreckt . und bei Para .
graph 3 beschlossen, daß bei Feuerversicherungen, die Steuer auf be¬
wegliche und unbewegliche Gegenstände sowie bei der Hagelver¬
sicherung und bei der Hauslebensversicherung lExplostonsschaden usw . )
einen einheitlichen Satz von 20 Prozent der Versicherungssumme be¬
tragen soll . Der Steuersatz des Paragraphen 5 wurde wie folgt be¬
messen . Die Steuer beträgt bei der : Einbruchsdiebstahlversicherung
10 Prozent Glasversicherung 10 Prozent . Viehversicherung 2 Prozent ,
Transportversicherung 3 Prozent , Schiffs- und Schisfsbauwerksver-
sicherung 2 Prozent , Lebensversicherungen 2 Prozent , Unfallver !lchsr-
ungen 5 Prozent , Haftpflichtversicherung 5 Prozent , Baurisi ^ ver-
sicherung 3 Prozent des gezahlten Versicherungsentgeltes. Zu Para¬
graph 6 wurde der Steuersatz von 10 Prozent des bezahlten Ver-
Acherungsentgeldes für Einheitsversicherung festgesetzt. Paragraph
8 enthält die Befreiung von der Steuer , dazu werden nach
den Beschlüssen des Ausschusses gehören Lebensversicherungen, bei
denen die Versicherungssumme S000 Mark nicht übersteigt, auch Kol¬
lektiv - und Abcnnementsversicherungen sollen bis zu dieser Höhe
steuerfrei bleiben . Endlich wurde bestimmt, daß auch Tumlilt -
schädenversicherungen steuerfrei sind , und im übrigen
wurde der Entwurf in der Fassung der Regierung angenommen.

Teuerungszulagen dyr Angestellten im Kroß- und Kleinhandel .
Aus den Kreisen der Angestellten - Gewerkschaften
wird uns u . a . geschrieben : Infolge der geradezu ungeheuerlichen
Preissteigerungen aller Lebensbedarfsnotwendigkeiten waren die An¬
gestellten gezwungen, durch ihre Organisationen den Arbeitgeberver¬
bänden für den Monat November Forderungen auf weitere Teue¬
rungszulagen zu unterbreiten Die Gewerkschaften waren genötigt ,

'den Schlichtungsausschuß anzurufen , der in Anerkennung der Ver¬
hältnisse eine weitere Erhöhung ver Bezüge festsetzte . Die Arbeit¬
sgeber lehnten den Schiedsspruch ab . Die Verbindlichkeitserkla-

rung des Schiedsspruches wurde beantragt , und am Frei¬
tag vormittag wurde unter dem Vorsitz des Herrn
Landeskommissars mit den Arbeitgebern erneut verhandelt .
Eine Einigung konnte nicht erzielt werden, da die Arbeitgeber wie¬
derum ablehnten , sich dem Schiedsspruch zu unterwerfen . Dagegen
waren sie bereit zu einer einmaligen Zahlung von 123 bis 600 -̂ t.
Der Schiedsspruch des SchlichtungsausschussesKarlsruhe vom 16 . No¬
vember wurde vom Herrn Landeskommissär für verbindlich er¬
klärt , so daß für die Angestellten auf die November-Mchrbezugs
ein Rechtsanspruch besteht . Die Auszahlung der eMhrbezüge vor
Weihnachten ist für die Nngestelltenschast in ihrer Gesamtheit
dringend nötig , um sich und dcn Angehörigen überhaupt eine kleine
Weihnachtssreude bereiten zu können . Die Gewerkschaften wolleit
kein Mittel unversucht lassen ! sie wollen nötigenfalls noch in letzter
Stunde zu Kampfmaßnahmen greisen.

"
,

Weinnachtskonzert in der H lmholtzschule . Der Schulerchor der
Oberrealschule in der Kaiser -Allee veranstaltete zusammen mit dcm
Schiilerorchcster der aleicken Anstalt unter der Leitung des Musikleh >
rers H . Albrecht Mann eine abendliche Weihnachtsfeier , die
einen recht eindrucksvollen Verlauf nahm . Das Orchester brachte
mit anerkennenswertem Eifer einzelne Satze der kleinen Nachtmusik
von Momart zum Vortrag : Gesamt- und Einzelchöre, die sehr präzis
ausgeführt wurden , gaben den stimmungsvollen Hintergrund für de¬
klamatorische Vorträge , die in ansprechender Folge auf das Weih-
nachtsfest binwiesen : solistische Leistungen einiger Schüler (Klavier ,
Violine . Flöte ) brachten großen Beifall , wie denn im ganzen die er¬
zieherische Wirkung solch musikalischer Eigentätigkeit der Schüler nicht
zu unterschätzen ist und die weitgehendste Förderung verdient . Vor
einem Jahr schon hatte eine Beethonenfeier großen Erfolg gehabt.
Hoffentlich gelingt es dem tüchtiecn Mnfiklehrer, solche in anderen
Städten und an großen Schulen schon längst eingeführte Veranstal
tungen auch hier zu einer dauernden Einrichtung zu machen .

X W ?!lm » chtSf«i«r im Fröbel 'sch«» Kindcrnerten , Hir ' chslr, 36, Wie

alljährlich so veranstaltete auch diesmal wieder di ' Leiterin des FrSbel 'schen
Kindergartens . Fräulein Schneider , eine Ausstellung der Arbeit n ihrer
Schutzbefohlenen , Was brinaen so kleine Kindcrhändchen nicht alles zu¬
stand « . Wieviel Geduld und Fleiß ist da hinein ixrslochten , Da sieht man
die logen , genähten . gestickten und geflochtMeii Arbeiten , meist praktische
Gebrauchsgegenstände . ine in langen erwartnngssrohcn Wochen liir das
Fest geschlissen wurden . Neben diesen Geschcukarbcitcn Überrascht ; ein
originell nachgebildeter Stadt - und Tierairten n,bst allem was darin zu

undei » ist , Ei » ganzes Dort aus izüttbholjichachklu ocncltigt vuviie » och
ein besonderes Schmuckstück der Ausstellung . Die Weihnachtsjeier
am letzten Dienstag , im B - '.sein von »ahlreichen Eltern und Freunden des
Kindergartens , zeigte in reizenden Vorträgen und Spielen , daß auch die
geistig « Beschästigung der Zögling « nicht minder gepflegt wird . Die fol¬
gende Bescherlina durch St . Nikolaus , die eitel Freude auslöste , zog auch
noch die Erwachsenen mit in die Freude der Jüngst «» .

G Der verein sü, Naiior »nlst :aogri >phlk vou 1305 Karlsruhe veranstal¬
tete kürzlich im Saale d«S . Ease Nowack " seine diesjährig « WeihnachtS -

seier , die von Mitgliedern und Gästen sehr gut besucht war . Der 1. Vor¬
stand de» Vereins . Herr Oskar Nonnenmacher . begrübt « die An¬
wesenden mit herzlichen Worten , insbesondere den Vorsitzenden des Süd «

westdeutschen Verbandes sür Nationalstcnographie . Herrn Oderlehrer Bla¬
sius Müller aus Baden -Baden . Konzertlängerin Frl . Lotte Perntn er¬
freute die Anwesenden durch einige sibön « Sopransoli , dt « mit grobem
Beisall ausgenommen wurden . Frl . Werr vom Dramatischen Verein
Karlsruhe rezitierte einige sehr hüblche Gedichte , während Herr Richard
Veit « die Zuhörer durch ernste und heiter « Rezitationen scsselte. Herr
Ludwig Fuk bot einige prächtige Violinsolt . am Klavier , verständnisvoll
begleitet von Herin Werner Dtirr . Im Auitrage des Vereins gedachte
Hcrr Otto Kolb der verdienstvollen TSiigkcit des Herrn Otto Velte und
überreichte demselben als Sicheres Zeichen der Anerkegnuna ein « silberne
Ehrennadel mit Widmung .

: : Kasse« Roland . Dieser Tag « wurd « Ecke Kreuz « und Heberstraß «
das moderne Familknkafsee Roland eröffnet . Die Einrichtung ist dezent
und geschmackvoll . Die Wandbekleidungen sind in große Vierecke eingeteilt
und in jedem Viereck belindet sich ein mit der Hand ausgeführtes Bild .
Das Lokal besteht aus Kasse« und Weinstube . Letzter « ist mit Seiden¬
beleuchtung . jene » mit weißen MilchgtaSglocken ausgestattet . Die Wand¬
bilder sind von dem Kiinstleralelier . Dreieck " , die Tapezier « und Polster¬
arbeiten von Tapeziermeister Rus und die Beleuchtung von dem elektro¬
technischen Büro Steinöl ausgeführt . Nachmittags und abends finden
Konz « rte statt .

Me lebenüe Wand
"

^ Unser neuer Roman
von

Kichar » waschbmn Ihil ».

Der berühmte Newyorker Romanschriftsteller Richard
Waschburn Ehild gibt in dem obengenannten Roman ein
hervorragendes Beispiel amerikanischer Erzählerkunst.
Ein kraftvoller , bedeutender Stoff , von geheimnisvollen
Ereignissen durchflochten , liegt dem mächtigen, mit außer¬
ordentlicher Geschicklichkeit gefügten Ausbau des Ganzen
zu Grunde . Das nervige , in starken , bunten Farben sich
brechende Leben im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten
ist hier eingefangen, die Untergründe leidenschaftlicher
Willensäußerungen aufgedeckt .

Der Roman , „Die lebende Wand"
, schildert das Schick¬

sal der Tochter eines hohen amerikanischen Justizbeamten ,
in deren junges Braut - und Eheglück düstere Umstände
eingreifen . Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft schlin¬
gen um die sympathische Gestalt eine fast unentwirrbar
scheinende Kette von Not und Leid. Hilfe bringt ein
klarblickender, energischer Arzt , der die in atemloser Span¬

nung haltenden Ereignisse selbst erzählt . Der Stil , von
kernigem Humor durchklungen, ist kräftig , herb und ein¬
fach : die Personen sind mit wenigen Strichen scharf und
plastisch gezeichnet .

Die Veröffentlichung beginnt am
Dienstag , öen 27 . Dezember 1921.

0 Das indisch « Grabmal ist ein «r der glänzendsten Filme . Gelegentlich
einer Sondervorsührung km Residenzlheater , Waldstrab « , hatte man Gelegen¬

heit , den sabelhasten Film zu bewundern - Was Indien an Pracht und

Reichtum zu zeigen hat . ist geradezu überwältigend . Der Zuschauer erlebt

von Anfang bis zu Ende eine Kette von Spannungen . Zwei Welten

stoben hier mit ihren Weltanfchauungen zusammen . Di « indisch« Welt

anil ihrem geheimnisvollen und Suggestionen wirkt auch a „ s den Zu¬

schauer in srappanter Weis « . Dazu ist eine passende Musik gewählt , die

viel Anerkennung findet . Ein ausgezeichnetes Vorsührungswerl ist somit
in den nächsten Tagen im Residemth « ater zu sehen .

Las vzottcS »nno .
Aufgeführt vom Ingendring Karlsruhe .

Es gibt viele zerstreute Legenden, die von der Christgeburt er¬
zählen. Meist bäurische Szenen und Gesänge aus dem Mittelalter ,
vor 500 Jahren entstanden und gespielt. So das „Christgeburtspiel'

aus Oberufer bei Prcßburg . So das „Gottes Kind"
, das vor Jahren

Emil Alfred Hcrrmann aus Fragmenten zusammenstellte und in eine
schöne Sprache übersetzte aus teilweise unverständlichen Dialekten.
Hat man auch , alle diese Krippensviele vergleichend, nicht das Ge¬
fühl , daß die primitive bäurische Fantasie des Mittelalters im eigent¬
lichen Sinne schöpferisch die Szenen gestaltete denn sie sind in der
Folge , in Personen und Dialog alle gleich — so kann man sich doch
nicht der hehren Einfalt verschließen , die diese Stücke immer neu
erlebt . Auf den Erlebnisgrund kommt es auch schließlich an Man
mag beweisen , daß der Cbristbaum heidnischen Ursprungs ist, daß die
Christgeburt eine schöne Mythe ist , so wird man doch nie die Beweise
erleben können , sondern immer nur die Mythe . Bei dem Chrutus -
Mnthos ist die ganze menschliche Passion in ein einmaliges künst¬
lerisches Erlebnis geformt, das als selbes mehr kosmische Wahrheit
in sich trägt als tausend wissenschaftliche Beweise.

Dieses Weibnack,tsspiel von Herrmann , das schon auf größeren
Bühnen gespielt wuide , in Dresden . Düsseldorf, Hamburg . München
usw .. brachte vorgestern der Iugendring Karlsruhe zur Auffuhrung .
Ein großer Wagemut stak in dieser Jugend , die offenbar von Regie
wenig Ahnung hatte . Aber ein Programm besagte, daß st« bloß
den Kindern eine Freude machen wollte , und wer würde ihr deshalb
die kecke llnvertrantbeit übel n -hmen? Richtig !. Instinkte waren am
Werk. Schon der Gedanke , dieses dichterisch schöne Spiel der in der
Stadt oft früh versumpften Jugend vorzuführen als Mahnung zur
Besinnung , spricht an sich von einer inneren Gesundheit und von
künstlerischer Witterung . Auf dem Programm steht : „Unter Ver¬
zicht aus übertriebene Bühnentechnik und jegliches Kulisscnwerk glaub
ten wir dem Werk am besten dadurch gerecht zu werden , daß wir »hm
einen stilreinen Rahmen gaben, der nicht einengend wirkt , sondern
der Mannigfaltigen Buntheit der auftretenden Gestalten Bewegungs¬
freiheit laßt " Man sieht : das klingt nach Jllufionsbiihne und Stil -
bühne . Etwas Vertrautheit mit den modernen Regieproblemen
scheint also vorhanden gewesen zu sein . Auch die Musik ist ganz nett
Zusammengesucht und von dem kleinen „ Kammerorcheiter" aukgesuhrt.

' Vor allen Dingen baben mich die kleinen Kinder gefreut , die nnt -
aesvielt haben Aber auch von den großen waren die Maria , der
^ isef und die Hirten nicht schlecht . Und im achten Bild gar hatt " die
Geschichte dramatischen Odem. Beide Vorstellungen waren ausver¬
kauft.

j Voran eiqen der Veranstalter . j
X Das städtisch ? Orgelkonzert . das am Christtag im städt . Konzerthaus

geplant ist . begegnet wegen se °n - S dem Charakter des Tages angepaßten

ernsten und vielversprechenden Programm großem Interesse . Unsere her¬
vorragende Altistin am Bad . Landestheatcr . Nräul . Paula Weber , wird

di« Arie aus d - m W - ihnachtZoratorium von Bach mit Oraelbeglettuna und

3 Liener ( . Die Lotosblume " von Schumann . . Ave mariS st- lla " . von Krieg
und W " las G "sang von Wolf ) mit Harfenbegleitnng znm Vortrag brin¬

gen . Serr Musikdirektor ?>? fmann . ein anerkannter M « ist?r der Org «l . zwei
Oraelstücke von Bich (Präludium und Fug « in E -moll und Andante tran -

guillo aus der 3 . Sonate für Orgel ) : ferner ein Orgelwerk von Jos Rhein¬
berger <Final « aus d« n MiSeellaneen . Op . 17-tt . Weiter wird der Harsenist .
Herr An ' on Schimek , vom Bad . Landestheater eine Fantasie für Harfe
beist . uern l . Preghiera " von PhariS -Alvars ) und schließlich wird ein hell -

stimmiger Mädchenchor der T ? chterschnle . unter der Leitung des Herrn

Lcch » .' r Nteh. ^r« Welhu -ichtsiieder vortragen , die so rech«
aeeignei sein werden in Verbindung mit dein übrigen Programm ernste . ,
feierliche Stimmunp über das Konzert zu breiten .

X Auf das ««Mich « Konzer » in der Schloßkirche am 2 . WeihnachtSfeier -
tag . nachmittags 4 Uvr . sei nochmals hingewiesen . Die Mitglieder der
Theatergemeinde d . B,V B habe ^ zu di . jcm g- istlichen Konzert eine Er¬
mäßigung . Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind noch in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - , Ecke Waldstratze , und am
2. Weibnachtstetertage am Einaang der Kirche erhältlich .

X Der Berei « der Wl !rttemb ?rger vcranstalt - l am 1 . Weihnachtsseiertag «
im Saal « zu den . 3 Linden " in Mühlburg leine Ebristbaumseicr . Neben
Musikstücken , ausgesühr « von einer Abteilung der Feuerwcbrkapelle . sieht das
Programm u a ein schwäbisches WeihnachtSsilick ausg - sührt von Kindern
des Vereins und einem schwäbischen Schwank von G . SÄiwellelbauer - vor .
Sonstige Vorträge und ein reich b «sclNckter Gabentisch werden jeden Be¬
sucher einig « frohe Stunden unt «r dem Christbaun , verbringen lasten .

( !) Kabare ' i Haas neck . Der Direktion ist cS gelungen über die Weih --
nachtsf ^iertage die beliebte Vortragskünstlerin Rita Rcnard z» einem
Gastspiel zu gewinnen . Auch der Humdrist Fred In na und der Komiker
Verkeo werden ihr Bestes bieten . Die Hauskapelle wird in jeder Vor¬
stellung die bekannte große Weihnachtsphantasie von KScbel zum Vortrag
bringen . ( Siehe Anzeige im heutigen Mittagblatl ) .

-i- Colofs «um . SamStag d»n 24 . D«z«mb«r ( Heiliger Abend ) sälli die
Vorstellung aus . An dcn kxiden WeihnachtSseiertagen , Donntag und Mon - -
lag . werden jeweils zw« i Vorstellungen nachmittags 4 Uhr und ab - nds
8 Uhr . gegeben werden . ?»n den Nachml . tagSvLrstellunaen das ungekürzte
Programm . Die ColosscumZkasse ist tür den Vorverkauf an beiden Weih -
nachtSseiertaklen vormittags von 11—12 ^ Uhr . geössnet .

Tagung des 6 . HochscknlkreiseS der „ Deutschen
Stnve »te» icha?t " .

Wie schon berichtet wurde , fand vom lk .—18. Dez . in Karlsruh «
der Kr « istaa der Studentenschaften der südwestdeutschcn Universitäten und
Hochschulen statt , zu dessen Begrüßi .ngsabend Herr Staatspräsident Dr .
Hummvl erschienen war Ans dem reichen Ergebnis der Vollsitzungen
und AusschußtStigkeit verdient vor allem hervorgehoben zu werden , daß
die Berichte der einzelnen Stndentenlchasten von einer klaren und ziel¬
bewußten Tätiakeit Zeugnis gaben . Grundlegend für die gesamt « studen¬
tische Arbeit ist dk Idee d « r gemeinsamen Selbsthilse aller
zur Durchführung des Studiums in diesen wir -schastlich schweren Zeiten ,
unter welchen besonders die vielen aus dem Mittelstand stammenden
Studenten l«id«n . Deshalb ist man in den örtlichen Studontenvertretunaen
(A .St .A .) »e,ade tn letzter Zeit bemüht , die schon bestehenden Möglich¬
keiten zum Erwerb ' dur « Handarbeit auszubauen , und damit die B iätiaung
der Kommilitonen als W e rk st u d « n t « n . d . h , als Studenten , die wäh¬
rend der Ferien oder im Semester teilweise oder ganz ihren Unterbalt sür
das Studium verdienen , zu sSrdern . So wurd «n an den V. rschiedenen
Hochschulen und Universitäten Werkstätten sür Buchbinder . S » r ?iner . Gärt¬
nereien usw eingerichtet , die zugleich Nebenerwerb wie auch Ausbildung
gewähr ?, isten sür die sast jedem Geistesarbeiter in Ausstch , stehenden Warte -
jähre , die «r vor d« m eigentlichen Beruf zu überstehen bat . Di « Werk¬
studenten sollen serner sür dte Arbeit während der Ferien in Fabriken .
Bergwerk und Landwirtschaft Vorbereitung finden . Es wurde klar er¬
kannt . daß dieser neu « Studententhp nur anücsehcn werden darf als ein «
Folg « der wirtschaftlichen Notlage unleres Voltes , di« der Student von
sich aus überwinden will , und di « seinem Willen zum Verständnis aller
VolkSkreise untereinander mit dienen soll : trotzdem dars dabei nicht außer
Astt gelassen werd « n . daß l«tzk. n End «s das Studium sür den späteren
Berus Hauptaufgabe aller studentifchen Arbeit bleiben mutz .

Mit Freud « wurd « festgestellt , daß all « Hochschulen sich nunmehr im
Besitz einer gutgehenden . Mensa academica ' b« sind « n ferner daß eine neue
Art von BücherUen einaerichtet sind , di« ante , aber jetzt sehr teure wissen - '

schastliche Werke sür mehrer « Semester ausleihen . Auch wurden gangbare
Wege gewiesen , die Studentenschast statistisch zu erfassen , um all diese Be¬
strebungen noch mehr auszugestalten . Als Spitzenoraanisation sür all « di«s«
WirischastSsrag « n kommt die studentisch « . Wirtschaftshilfe E . V ."
in Dresden tn Frage , die allen Gebieten der studenlischen Selbsthilfe ihr «
Unterstützung ang «d« ihVn läßt , und di « ihrerseits in der deutschen Industrie
und Bankwelt einen starken Rückhalt find « t . Herr «and . eain . Mitgau -
Heidelberg entwickelte das Arbeitsprogramm der Wirtschaftshilfe und dessen
Grundlage . An dieser Stelle sei noch betont , daß die Unterstützung der
KriegStetlnehni «r und Kriegsgesangenen nach wie vor eine Ehrenpflicht der
Stiidentenlchast ist.

ES Ist Ausgab « , di « studentischen Organisationen auch weiterhin mit
den jungen , jetzt zur Hochschule kommenden Kommilitonen ausrecht zu er¬
halten . und durch sie das studentische Gemeinschastsgelühl in fachlicher
Arbeit an diesen Zielen zu erhalten und zu stärken . Eine aewisse Schulung
hkrzu wurde sür notwendig erachtet und in dt « Wege geleitet . Die
gemeinsamen Aufgaben und Ziele der kommenden Zeit wurden in de»
einzelnen Ausführungen des Herrn Vorsitzenden , cand inq . Fremercv
durch Herrn BergstrSsser und Dr . THeuer kons , beide von dem
Vorstand der Deutschen Studenten schalt , sowk den Herren Mitaau -
Heidelberg und durch den Kreispresseieiter S ch n e y e r - Freiburg heraus «
»«stellt . Die Studentenschast hosft besonders durch eng « Fühlung mit der
Tagespreise tatkräftige Unterstützung sür ihre Bestrebungen zu finden .

Im Anschluß an den Kreistag trat «n die Vertreter der vier badischen
Hochschulen noch einmal gesondert zusammen und arbeiteten einen Entwurf
sür das . Badische S t u d « n t « n re cht " aus , das dcn Studenten -
schasten die Eingliederung in dcn Hochschulkörper und die staatliche An¬
erkennung sichern soll . 5 Herr Fr « in erev wurde mit der Turchjührung
der diesbezüglich «» Verhandlungen mit dem Kultusministcrium beauftragt .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
: : Vom Fußballsport . Die Karlsruher Weihnachts -Fußballspiele

sind nicht außerordentlich zahlreich. Immerhin finden aber einige
Spiele statt , die besonderes Interesse finden dürften . Vor allem
steht im Mittelpunkt des Znteresses das lokale Verbandstreffen
zwischen K .F .V . und dem V .s .V ., das am zweiten Weihnachtsfeier¬
tage vor sich geht. Der F .E . Phönix fährt nach Norddeutschland.
F .E . Mühlburg ins Rheinland und Herta Karlsruhe nach dem
Saargebiet . Der F .E . Eoncordia Karlsruhe empfängt am zweiten
Weihnachtstage um N3 Uhr auf seinem eigenen Platze den Ballspiel -
Club Pforzheim . Das tn Aussicht genommene Spiel der I . Schüler-
mannschaft des F .E . Phönix in Karlsruhe gegen die Schülermann -
schast von Mannheim -Waldhof muß leider ausfallen ,

: - : Der 1. Athletik -Sportklub Germania -Sportfreunde e . V.
hielt kürzlich im Saale des Löwenrachen feine 34. ordentliche
Generalversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende Herrn I .
Ehrenmann begrüßte die gut besuchte Versammlung . Hierauf
erstattete der Kassier Herr Schmalz den Kassenbericht, der als gut
bezeichnet werden kann. Der 1 . Schriftführer G . Wiedmaier er¬
stattete in ausführlicher Weise den Jahresbericht . Aus diesein
war zu ersehen , daß die Zahl der Mitglieder S00 bereits überschritten
hat . Die Aktivität hatte im verflossenen Jahre ansehnliche Erfolge
zu verzeichnen . Bei dem Besuch von Wettkämpfen wurden insgesamt
10 Mannschastspreise, 18ö Einzelpreise , darunter 12 Meisterschaften
errungen . Die Musterriege und Taumannschaft kannte sich zum
zweiten Male die Kreismeisterschaft sichern . Nach Erledigung
einiger Antrüge , die einstimmig Annahme fanden , wurde zur Neu¬
wahl geschritten, die folgendes Ergebnis hatte : 1 . Vorf . Josef Ehren¬
mann . 2. Vors. Heinrich Ditter , 1 . Schriftführer G . Wiedmaier , 2.
Schriftführer I . Riedelbauch : 1. Kassier Heinrich Kirchenbauer , 2
Kassier Albert Lämmler . Beitragskassier W . Munzing . I . Uebungs«
wart Otto Oesterlin , 2 . Uebungswart Ernst Hum, 1 . Ringwari
Eugen Dauwalter , 2 . Ringwart Otto Schäfer. Gerätewart Karl
Herdle, Leichtathletik Emil Lindauer : Beisitzer Adolf Sch'iu ' elq
Kranz Erajewski, Cottlieb Krebs, Johann Hum, Edmund Wolter

Schneeberickjte ans dem Sch »varzwa ?d .
Hundseck : 8 Schnee , geschlossene Schneedecke, t Grad Kälte .
Hornisgrinde : 5 Zentimeter , geschlossene Schneedecke, leichte«

Nordwest, bewölkt, minus 3 Grad .
Zuflucht : is « n. Schnee , geschlossene Schneedecke, trüb , 1,5 Erat

Kälte , starker Schneefall.
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Als der Dollar von 150 auf SM Prozent stieg , folgten die

Effektenkurse nur noch zögernd und in keinem einzigen Falle hat sich
der Kursstand einer Aktie in dieser Zeit verdoppelt . Als der Rück¬
schlag am Devisenmärkte einsetzte wurden viele Aktienkurse sogleich
halbiert , die meisten auf den ungefähren Kursstand des Hochsommers
zurückgeworfen , wo der Dollar mit 7S Mark bewertet wurde . Der
Einwand , das; ein weiteres Sinken der fremden Devisen zu erwarten
ist, ist nicht stichhaltig , denn die Devisenkurse drücken das Verhältnis
der verschiedenen Währungen zu einander aus , wie es nach Ansicht
der mcchgebengen Männer der Finanzwelt unter Berücksichtigung
aller bekannten Faktoren zu errechnen ist. Treten neue , bisher unbe¬
kannte Ereignisse ein , so ändern sich auch die Relationen der Valu¬
ten . Aehnliche Gesichtspunkte liegen auch bei der Kursbildung unserer
Aktien zu Gründe , und man kann nicht gut annehmen , daß unsere
heimische Finanzwelt weitschauender wäre , als die Finanzgrößen
der ganzen Welt mit Einschluß der unseren . Man kann also — wenn
man logisch vorgehen will — unsere Aktienkurse neben anderen Er¬
wägungen unter Zugrundelegung des gegenwärtigen , nicht aber
eines zukünftigen Dollarkurses bewerten .

Es wäre aber besser, wenn sich unsere Effektenkurse von den
Kursschwankungen der Devisen emanzipieren und nicht jeden vorüber¬
gehenden Dollarrückgang mit einer allgemeinen Baisse beantworten
würden . Besonders unverständlich ist dies bei Industrien , welche vor¬
wiegend für das Inland beschäftigt sind , wie etwa unsere Tiefbau -
unternehmungen . Wenn in London ein Abkommen zustande kommt ,
so werden diese Unternehmungen mit dem Wiederaufbau stark be¬
schäftigt werden . Würden diese Aktien nun weniger wert sein , wenn
sich die Mark gleichzeitig bessern sollte ? Die Juteindustrie ist noch auf
Jahre hinaus für den inländischen Konsum beschäftigt und würde
von ermäßigten Devisenkursen nur profitieren , da sie die Roh¬
materialien billiger einkaufen könnte . Unsere Straßen - und Klein¬
bahnen erhöhen ihre Tarife trotz sinkender Devisen ständig und
werden auch bei einer weitgehenden Besserung der Mark nicht an
einen Abbau derselben denken . Unsere Beamten und Arbeiter ver¬
langen immer wieder höhere Entlohnungen und tragen zur weiteren
Inflation unserer Papierwährung bei . Trotzdem bleibt unsere In¬
dustrie exportfähig und würde es auch bei einer weiteren Besserung
der Mark sein .

Die letzthin bekanntgewordenen Jahresabschlüsse unserer Indu¬
strie waren glänzend und stellen Rekordumsätze sowie Gewinne dar .
Busch Waggon und Harkort Bergwerk verteilen Riesendividenden ,
Kronprinz Metall verfünffacht das Aktienkapital mit der offenkun¬
digen Absicht der Verwässerung und um die erzielten Gewinne au ?
mehrere Jahre verteilen zu können . Hanomag verteilt 3k> Prozent
Dividende und nimmt Abschreibungen vor , die nahezu diss Gesamt¬
summe des ganzen Aktienkapitals erreichen , obwohl bereits 17 Mil¬
lionen an Reserven vcihanden sind . Unsere Industrie kann also auch
bei rückgängiger Konjunktur noch « ine Weile von ihren Hoch -
konjunkturgewinnen zehren , ohne die Ausschiittungen wesentlich ein¬
schränken zu brauchen .

Eine Rentabilitätsberechnung von k bis 8 Prozent , wie vor dem
Kriege , kann man deshalb heute noch nicht anwenden , da im Aktien
kurse noch hohe , unverteilte Gewinne und Reserven enthalten sind.
Außerdem stehen bei vielen Unternehmungen noch Kapitalserhöhun¬
gen bevor . Man sollte eigentlich die Gesellschaften , welch« ohne
Kapitalserhöhungen auskommen , am höchsten bewerten . Wenn Anglo
Continental Guano imstande ist, mit feinem Friedenskapital von Iii
Millionen die gewaltig gesteigerten Umsätze zu bewältigen , so läßt
dieser Umstand allein schon auf hohe innere Reserven schließen.
Außerdem hat das Unternehmen aus eigenen Mittel sämtliche einein »
halb Millionen Aktien einer Iii Prozent Dividende verteilenden
Echwekelsäure - Fabrik erworben Döring u . Lehrmann haben es fer¬
tig bekommen , bei 5 .S Millionen Mark Goldkapital im letzten Jahre
allein für Instandhaltung und R«varatur des Geräteparks 7 Mil¬
lionen aufzuwenden . Es darf deshalb nicht wunder nahmen , wenn
Julius Berger A -G eine Fusion anstrebt und auch versucht wird ,
die niedrig stehenden Aktien aufzukaufen .

Bei Geldwerten und anderen , noch mit einem verhältnismäßig
kleinen Kapital arbeitenden Gesellschaften ist natürlich eine Rontabili -

.tätsbereck -nung nach Friedensmaßstab nickt angängig Der wahre
innere Wert eines Unternehmens wird wohl in absehbarer Zeit schon
aus steuerlichen Rücksichten nicht aus der Bilanz ersichtlich sein . Man
wird bei soliden Gesellschaften die Dividende als das Minimum des
Gewinnanteils ansehen müssen , den die Verwaltung auszuweisen ge - ,
zwungen ist.

Industrie uri6 Härtel .
Mannheimer Prinat -Telephon -Gesellschaft , E . m. b . H. in Mann¬

heim . Das Stammkapital ist durch Gesellschaftsbeschluß um 200 WS
Mark auf 300 000 erhöht .

Glasplakatefabrik Sl -G . Oifenburg . Unter Mitwirkung der süd¬
deutschen Diskontogesellschaft Offenburg und Freiburg und der Bank¬
firma Ferdinand Kaufmann -Basel wurde in Oifenburg die Glas¬
plakatefabrik A . G . mit einem Grundkapital von 2 Millionen Mark
errichtet .

Schnellpresse Fronkenthal , Albert S Co. A .-E . Frankenthal . Zur
Frankfurter Börse sind die 8 Millionen neuen Stammaktien des
Unternehmens zugelassen worden . Im Prospekt Über die Zulassung
wird über das laufende Jahr gesagt , daß infolge des vorhandenen
Auftragsbestandes , falls nicht unvorhergesehene Umstände eintreten ,
mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden kann .

Maschinenfabrik Weingarten vorm . Heinrich Schatz A .-T . in
Weingarten . Die ordentliche Generalversammlung genehmigte den
von uns bereits veröffentlichten Abschluß und die Anträge des Auf¬
sichtsrats einstimmig , wonach aus 3 440 000 (1180 000 ) -1t Rein -
gewinn LS ( i . V . 20) Proz . Dividende verteilt werden . Der bis¬
herige Aufsichsrat wurde wiedergewählt .

Schleppschiffahrt auf dem Neckar , A. -G . Heilvronn a . N . Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß einstimmig die Er¬
höhung des Grundkapitals von 1,8 auf 3,6 Mill . Von den
neuen 1,8 Mill . -K werden zunächst nur 25 Proz . eingezahlt . Die Ver¬
waltung begründete die Kapitalserhöhung damit , daß der im Bau
begriffene Reckarkanal eine Erweiterung und Umstellung des Be¬
triebes bringen werde . Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt die
Herren Arthur Diepenbruck (Duisburg ) und Direktor Leinweber
(Mannheim ) .

Mitteldeutsche Euminiwarenfi -brik Louis Peter A .-E ., Frank¬
furt a . M . In der Aufsichtsratssitzung vom 22 . Dezember wurde be¬
schlossen , der auf den 13 . Januar 1922 einzuberufenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 25 Prozent in Vor¬
schlag zu bringen .

Wayß « . Freytag A . -E . Neustadt a. H. Die Gesellschaft beruft
auf dein 16 . Januar IS22 nach Neustadt a . H . eine außerordentliche
Generalversammlung ein , in der über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 15,5 Mill . durch Ausgabe von 15 000 auf den Inhaber
lautenden Stammaktien von je 1000 und 500 Stück 6proz . auf den
Namen lautenden Vorzugsaktien mit 20fach«m Stimmrecht von je
1000 beide mit Dividendenbrechtigung ab 1 . Februar 1922 unter
Ausschluß des gesetzlichen Vezugsrechts der Aktionäre , Beschluß ge¬
faßt werden soll.

Vom Sichelkonzern . Der Sichelkonzern dehnt insofern seine Or¬
ganisation auch auf Berlin aus . als er nach der „Metallbörse " dort
eine besondere Gesellschaft , die Julius Sichel k Co . G . m . b . H . mit
einem Stammkapital von 2 Millionen Mark gründet .

Handelsgesellschaft für Saar und Rheinland in Saarbrücken . Die
Gesellschaft setzt auf die Tagesordnung einer bei der Bank für Saar
und Rheinland in Saarbrücken stattfindendenden Versammlung auch
Beschlußfassung über Reorganisationsvorschläge oder Liquidation .

Süddeutsche Baumwollindustrie Kuchen (Württ .) . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung stimmte der vorgeschlagenen Er¬
höhung des Aktienkapitals von 4 auf 8,5 Mill . -K zu. Die 4,5 Mill .
Mark neuen Aktien , unter denen sich 500 000 auf den Namen lau¬
tende Vorzugsaktien mit beschränktem Gswinnanspruch und mehr¬
fachem Stimmrecht befinden , werden wie folgt ausgegeben : 1 Mill .
auf den Namen lautende Aktien mit halber Dividendenberechtigung
für 1921/22 an die Bleicherei , Färberei und Appretur -Anstalt Stutt¬
gart gegen bare Einbezahlung des Nennwerts , 1 Mill . auf den In¬
haber lautende Mtien mit voller Dividendenberechtigung an eine
Bankengemeinschaft mit rer Verpflichtung , sie den alten Aktionären
zum Kurse von 110 Prcq . in d« r Weise anzubieten , daß auf 40V0 F
alte Mtien eine neue ent ' ällt : 2 Mill . ab 1. Januar 1922 an der
Dividende teilnehmend « Stammaktien an eine aus Mitgliedern des
Aussichtsrots gebildete kiemeinschaft mit dem Vorstand zum Besten
der Gesellschaft verwerte ! werden , sei es zum Erwerb verwandter
Betriebe , sei es durch Vetkaus derart , daß in letzterem Fall der reine
Uebererlös dein Reserve ? ?nds der Gesellschaft zufließt . Auf diese
Aktien sind vorläufig nur ' 25 Proz . einzuzahlen , wie bei den neuen
Vorzugsaktien .

Uarktberickte .

Auf dem Wochenmarkt inRastatt waren zugeführt : 40 Läufer ,
wovon das Paar mit 1000—1600 Mark verkauft wurde , 421 Ferkel ,
die pro Paar 200—450 Mark kosteten und 15 Gänse S 95 Mark . —
Ein Pfund Butter kostet hier 35 Mark , ein Trinke ! 4 Mark . — Auf
dem Schweinemarkt in Oberkirch betrug die Zufuhr 66 Ferkel ,
von denen 61 Stück verkauft wurden . Der Preis für Ferkel schwankte
zwischen 150—420 Mark pro Paar , Läufer waren keine zugefahren .

Auf dem Schweinemarkt in Ettenheim waren 112 Stück auf¬
gefahren . Es wurden bezahlt für 6 Wochen alte Tiere 280 Mark ,
für über 6 Wochen alte 420 Mark das Paar . Großvieh waren
16 Stück aufgefahren . Es wurde nicht alles verkauft .

Lörseaberlckte .
Kehler BSrsenversammluug 22. Dezember 1Z21 . Der

Trefftag ist der bevorstehenden Feiertage wegen mäßig besucht,
daß nennenswerte Abschlüsse nicht zu verzeichnen sind . Der Preis
auf dem Getreidemarkt ist gegenüber der Vorwoche unverändert .
Angeboten sind Rheinhessische , Pfälzer und Elsässer Rot - und Weiß¬
weine . Gesucht werden größere Mengen Kirschwasser . Der nächste
Trefftag findet des Jahresschlusses wegen anstatt am 30. Dezeinbex
erst am S . Januar 1S22 statt .

New - Aork , den 23 . Dezember
Kurs der Reichsmark bei Dörfenschlnß N.52V- . am 22 12. — 0 54
.Höchster Kurs . 0 .SZ, am 22. 12. — V.5S
Niedrigster Kurs 0.52. am 22. 12 . — » 53
Nachbörse V.82 '/. - 0.sz ' / .. am 22. l2 . - - o .S4 - 0.S4V»

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
190 . 48 Mark

am 22 . 12 . — 18819 Mk.
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erlsieZitsrte ZaltZungsZisiiingting
dvl Ssr xcmoIiii>iU2 !6si»

Xer^ ru !: « , !IsrI - ?r!e >!r!<!/.»tr . 22
cLctt ^liZ

t'erusvr. S1S7.
roSiknet! vorm . V Vdr bis v»ckw . 0 b'!-r .

Lis Icluxo ll »u»krau vervenäst nur

6 >s beste unä sparsamste IZolinermssse .

In 6en sinzcblüeixoii Kesebstlen erbälUick .

Herst . : ? erä . OZerivaÄ , cbem . Î k>t>rlc ,
Xarlsrulie -Liriw>vmkel . 12i)7ö

10 WllßPll prima He «
anbietend freibleibend . Ztr . ^ ILO ab bad. Station .

KroszhandlUiiq
Te2it ?cdneureut . 55s)7ci

Ai >fsZ >l!rBettiliWM . D
ftür aiifterst a » ' -bö !tstUch <. . vern >Lk;.

T ^ me . kalb , ivtttle »« er Jabre , aus der

Sik « sl -,Km » i. « i> ! ew !ii !! e
aeeianeteS G ' IckSst aeiurkt : evtl . Ein¬
heirat nicht ausaeichionen .

Offerten n » ter p . iZ. V . KV2K an ? !« -
»oli Kraniinrt a . MWd

Vc

weide » ae-
fluchte,,̂ re -

variert nn !> auwoliert .
«SSt,. Sckilleritr -11 . Std .

Metallbetten
Stahldrabtmatr , Kinderbett
dir . an Priv , Katal. 76IL frei.

MI lMl . ' / IM

MM

M . 8k ! l! u . 8i ! km
Zkantt uvll l
s äkv Ilüodst!. l 'axospi 'oiZ !

! KuÄ « I !
vi >rml.e !>erme!stor UM I

wawsr »«,'.
I «exonüder <1.
H«1vr l/vebn . ITeekkiokuIe.

tr ' nkt Ävotbeker von
^ iibmann » ^ unaenlieil -
tec . Seit Inlirbunoerten
>c >v .HauKmittcl . i .ncl ! cst.

Zeit von erst , med Anto -
ritü ». erprobt und warm
kmvfvbt . Wirknna wun¬
derbar . 5 aztllen ichwiü -
5cn im An ' wu ' ?. AvveM
Gewicht . Befinden beben
uch . . Paket M «. ,
, n PMcn - l Slkzacdtel
l KarlÄru !!e : --! «t>l,i
Än >ici stiah ' 221 .

Kttget - Siäse
rote , runde Knaeln . netto
>» Pfd . ver Pkd. .« 15' .S»
Teltkateft - .« ä e
fKnütiae . oelbe W <ire .
v » n " iealichen Äbfall .net v » P >0. p . Pf . .« Iii .-lte .citavhierNachnabrne

IZt ert .
A-M Nor,or » Hotft.

seli - « iüs 5
Verlrsier « n ->»»n NsupiplSt» «» >1»,

------ In- un6 Xueisnd» ». ------

WM
MW

kiilzelileii
^ « Kl

H.N 6ie Lkem . ? abriic
/ ^ nton Springer

Karlsr ut > « , IZttNiikvrstr » «»« t»l .
Ick teil » Itineri »nöurck mit, äall ick von Ikrem

IZnteexeuIcommen betr . Mcksenciun « 6es xeliskerteo
IZiftvei^ens ^!ar ><» „A. 8 .

" keinen Lebrauck macken
muö . 6a a ies bis »ul einen kleinen Nest »bx «s«t2t
^ srcien konnte . Os» Vitt var vorüllgi-c!^ ciaz kvrts
ick meiner k>eu6e von alten Leiten . ^Venn

nickt 2u «ekr pkusckt, werben vir ein
rexelMtLiike , HerdstzesckSlt ? u»»mw »n mackeo .

ki Sen Lg. Oktober ISL1.
vr . V .

Visses vcirroxlieke Littel , velckez suck bei öer
Hau !>mku ?e- Vsrti !tune 6en best. Lrkolx xevzlirleistet ,
ist in Packungen von » k . 4 .— an ad l akrik kier

üil i »elin Ilaui »tI »» lii,Ii «,k
erkältlick . 1's !elonruk L34l>. " lX) lg

ZISkke 5 - SM Kilo . Mint « üiekskM

i» Ä Lm M UedslM
<s . « I . I». II .

Ein anteS . preiswerte »

tieiert ü«74a
Pianofortefabrik

Hl . Xnod^ oli, Vtlendurg.
« atal . irei . Teilzahlung .

iSlefreiuna sofort .Alier u .
iveichlecht anaeben . viusk.
umlvnll . iveik . fanit . ^lrt

vi » . Enalbrecht
» tiinchen O « 4

Kapuzinerslr . L. »sjsa

Rtzeuma , Nieren u . Blasen
kowie BlutreiNiannaS - Kräuterteevon Überraschen¬der Wirkuna - Vrobevakel ^ 7. . Kuroaket ^ 25 .Proloekt gratis . v « rzb « r,i . ^I i7l8

ISoiikoidsi ' gsi '

s?- i ,

ller «eswilt aus der
8iölU . kül! um - .̂ v quell « .

^eri?rlioti emp !nklen ! kvi kr -
krankua « cler l^ulnve !-? . oer
Muskeln » nci «iele' nlce , clor <.>e-

/Xrtl-r -en - V i-kan un« <
imcj eis» 8l0il »voebsKls.

2u kabso in unn
llro «erleu , S4»da



Verein äer

> IN I . HV« IIm » eIit » tvI «?rtsi ?« . Sionnt » « ,
Ä« a 2S It ? ? einlier lvSI , Ln6st im Lsa s ?u
6«n „ vrei I ^Il »«ivi »" in ülakldurx unsere

^ eiknsckts - I
^

eiei
'

mit Xinäordskv^srung u. Sabsnvorlosung statt , unä
laden vir bier?u unsere verten Aitzlieder nebst
? amil enanxekürieen , sowie »Iis l- öansr u . k'reunäs
unseres Verein», insbesondere unsere l. snliz>eule

kreundlicbst sin.
SasISktnung ' /,4 VI»' Antang ' / S Ukr .
202K8 . Der

SiÄkZi . ^ on - vpis «n , tLoniontkaus .
l. V »Ida»cl»t,r »toet»^ , SoaolZ»̂ , ckva ZS . 0 »»»oid»? 1?ZI, o»ci»n .' i,4 vlir

HUt̂ irtrondo : OvsrvsKnxsrln psnla ^Vsdek '. (Oeaav ?), ÄnsilcSirvktor
Qvor? » okwaaa (dreel ) , Xatoo Ledtmek (klarks) , «ta ^ SSedsaedor

? vcktor »et»ulo.
X«»rux >a« Ssa > pro ^ r»a»va : Werks kür, 0rxv1 von vaoli. ? avtas!s kür
Karts von ? kari» ^ Iv »r ^ ^ riv ans äsm 'Weldnao ^ tsoratorlum von L»ok,
I '̂ sckor 2ar Larko vor» Lodumann , ^ risx? nnä Wölk, vdörs von Levtdovvv v .

krasdorlns.
LwtrU « : ? ar1cett I . ^.dtl. 8 .- >l !c , II. ^ vt . 6.— Alc .. S»1or!« Uttt« 5.— Air .

6a !oris Veits 4 — U!c.
ZLitelieäsr äes Vereins Volksdüdns nvä äsr Ideater ^emeinäs äes Ln^nvv -
volksdnnäe^ xeuieöen auk voretedeväs ? relss , wit ^ n -nalims 6er ? Itt2v

für Valerie Leite , kreia^rmässisun^ von 1 — AK . tür zs. 1 ? 1at2.
Vorverksuk ad ^kit ^ oe', , 6on 21 v ^ ernber di «, eivsodl. Samsta? nsodm.
4 vdr bei Kusikaiienda^ ZIunF k'rltze /^ MZsr , LI-issrstr . 124s , u . im Zigarren-

liaus K . Loks Taiserstr . nnä A!»rk!plat2.
^ see^kasss Sovntax ad » ,3 ll !ir !m Lon-erldans .

ysslvirnaax Z Vdr . 2>095 LnlZo nsed 5 VI»«'.

l- iotsl k^ estaui ' snt

5 > ie6iuvkskoß .

Usbsr 6is ^ ssttsgo bsson6or «

3U3watiI ^ sicti6 Diners .

<Zsn ? vor - üg ! . ? SsI - » u . Hkoiinwoins .

l. situng : pi »lv «Znivk ftlovk . zgzzx

^ KZivlnkIub
"

Alemannia
^ m 2. Veibnaebtsleiertax

naekm . 5 tldr

im ? e?tsaal dsz
tlo' e ! Kermani»,

— — Ortsarupve Karlsrshe .

Einladung
, u der am 2«. Dezember « ' . Feiertag )
4 Udr im »leinen » estdallelaai stattfindenden

Kinder - Bescherung .
Die Eltern werden gebeten mit ihren Kindern

frübzettig »u erschein»'».
Freunde und Gönner sind berzl ' ch eingeladen

« aalerSfsnnna um » Uhr .
?VZ18 Der Borstand

N « « t «
Z»mstsx , Zen 24 . De ?.
seine vo ?M Mg .

An 6en deillsn
Wsiiinsclits fsisrtsgin
8onntsg unll »iont»g

jsveil »
2Iwsi

Vorstellungen
n »e>im , 4u . ediis,LU >»'
mit ciem xiänüenäen

V»rioI6- ? ,ozi'amm .
Oolosseum - Kszze sn
beiden t'eierwxen vor-
mitwes II —12 '/, Ilkr

xsökknet . 29252

lit »n « «?rtv in »Ivr I^e «t !i » ? Iv .
Z. VoH,n »ekt,k «Isr «sx , « vü«ax , <l . 2b. liei . ? ? 21 , nscdm . 4 vde

„ fröki eke feierskun ^ en "

^lit^virkenäv: vlxa ^IsrtvnI -^ sxsi ', läv ^s , uvä I^srMvinze
ẑ vxvlo , I^ev2crtsä.ttLer : I '̂eäk!r uvä Duetts 2ur I ânts , ksns Slam ,

virektor äor VoZkskudvo : H iters Vorträ^s
Das Hs-rraorlioorokesdor . I êidusi ^ : IZuxo I^uÄoZpii.

vis 3o1ovorträL « Üuäsri auf äsr neu erstolltvu Lüduvüer ? vsttis .1Iv
— Wirtsedaktskotrjob. — 2(X)96

> Ltatnitt : 3 AK . f^ bonnevtoQ 6es Staätxarlovs ) . 4 fZovstißv ),
Xiväer ä. Lälttv . Vorvorlca «^ : Vvr^slirsveroiiiu . 3t»ätAs.rtsvsotia1tvr.

> n bei6?n k' eisrtAZen »uck nackmittaZs Vor sie Ilunx .

Kits RvnkMZß ^ vlß
2026t — l »erlie <». —

je «I « r ^ ulrijlirun « «1er
HVei Ii n » «? I» t » t « n « » » l e vui » IiS «Z

Li « owsedl . Looiits ? , 28 . Leid ? ,
Der veds - LpeÄ^ - k'ilm

NilrüemderßerZsj
Wettliadt .

Stefans az :
Grones

Isn ? vs ? gni !gZn
wozu böflichst einladet
AZ4S VVtlk . « vr »t .

ksstsurDnt
Ksrl -frleärickstr . ZV,— I ' elekon 772 —

Uoäern renoviertes

kier -
. Wein - unä

Lpeise - Kestsui
-

Änt

Umpfokla iZd » i» r> i s ^ « iontsys

» u » er > « » snsiB ^ S» ? ssztil « k

Leek, X»pits> von vr . t-uij« !» gel-»«?.
R » uptck » r » t « II« r :

Ngnv « Strsud - Vkornor Itrsu »

SvdliI klorol - psut Nartinsnn

^ u » er6em : öSIPl ' UNNLIAKI » »

? «lspdoa I5Ü.l^arlstrsvo 44 imä Loa «n»tr »S« Z.

ta ltsa oberen uaä untorsi , ksumov 605 Kün5tlerbau5es .

? lsokbestolluve erbsiso .
Spolson ii la Kart « , karten sin LUkett Im keitsuraot zu Kaden,

(Zesellsodaktsan ^us .
Xokane 7 vkr . 2V278 ^ 0S . likitsek .

SoLenztrslZe 23
lilollt » ? , ckoa 26 . voiemdor 21

2 . VVoiknllcdtstelortsx , Inkaber : siVNKolm Nonlsn ZVZK5
Lin ^elunterricdt

Zeäerselt .

Anmeldungen 2-7 Mr , Wski »» » «! «isi » ^ vispisgo
0Z5 Led - Imnl ! von 5 » a kkZllckco

s Xkt« von <ZK»rIs , Ken von u . / enszil
kexi « : I. I. 0VI ).

» «rxsstellt von Ser Volclv?u ? ictures
Lorporation . LV2S9

N » upta »r,t « II « r :
0aa »rlo » Uov - VkoNsv » 0 » « r >
? ro «> Woreori - U » v >» ^ dd «

U. ? r » n >l vtoniion
L6 > tko Lk » pm » n «

^ uLeräem keiproxrsmm .
g , , , »,«»«, ,11,1M i l l ion I I I I >»>>>>>im >>>»>^
? Ileuto ö. 24 . lZs,br . :

Meilixor Xdeväi
^ i» i 6», 1°ti «Ztsr ed « nf» l>» « e <! t? net . ^

^ socte/ 'ne I - icktsp/e/bü/ins

/ / - Ve/epHo/ ? S50S
N ^ - Iiizlillll

Zpsunsgei
SrsuerSs WGS . ^ , V7ei -

6erM - .

Diui » 2 ? aga
>̂ rr » l . u »»«I 2 k ^ eii « i »ta6k ^

Ẑ ro 't ^Lls .osZ .Z'sr - Sxslslzsls .» . »
mit ? >vei kervorraZen6en ^ eisterverkea :

dir . 1 : Ver xeivaltixe ksubtier - Lensatioi '., - I^ilm
» u » l>o >- suUei - st bTlisdi gei » oi >Äen « n

^ okn - » sgvndsvk - SspZvi

> üöZlZmsnl krslmissl ' Iiliiclile 5
* »vsltsll UvikzsodtÄvIort » ? ^

' Skcki ! kMzchoopeii - lloi » » » !
<» von 11—l lldr . 20801 »
^ ssöictilisltigö ^ mli8tüel <splstten !
^ vo ^u kreunäl >'cdst einladet 1 'r » ot . z

Se »z!l>i»
nvo « r Kurs «
auoti in woäernen

MN2SN .

gea .^ i>M»Ick.j«ü<:rz.

Äorw ^ rtsstrevenden
KrkineSei '

gute Perdtenftmögliib -
keiten ! Aukkläruna und
ÜInre« « na gebende Bro¬
schüre: Ein neuer Geist !
sendet gratis Aü4v5

V. Srdmann A Co ..
« erlin .

KSniggrätzerstrabe 71 .Iio !jn - u.Mitt !tilMn
erteilt konsero . gebildet .
>> räul . AutkunftKrieaS -
Itratze1Sl . iV . BS«401

Lin Kampf um Perisn uncl 1»edsn
in b bieten von Q

unter ülitvirlcunx 6es ksubtierbestsnäez 6es

In 6er Hauptrolle :

ttsrr cßs Vogt .

» r . 2 : Oeutsclilanäs deäeutenäste Lustspiel - Künstlerin

^
V > üZ58nsr

in ciem glän ?cnclen Z - ^ I<ter - I.ustspieI

Ltttsuksüki ' ungl

2 . HV« >kn » vkisfoioptsg

< Zre » ssVs

? UI- ßskl . kesctitunA ! Heute SM keillzen ^ denä

Iileibi un8er 7iiester ee8cklv88en .
^ M17 ^ , I . H7S5 .1i

vi « Lsnciung ckv » Vogki

>sack ciem koman von l ' ties von ttsrbou .

Lomitaß , 2S . Vvivmdvr ( Soll . Vkr ! st - ko8y

Wslcikornstroszs 22 .

äb Iieute un6 über lZie feiertsee
kommt Zium ^ ussclisnk :

W M
-

Km s

llebsr ciie festtags öas ge ^ sitige

5c ^ l2ger - k'
fogrsmm :

/ Ubvi ' tLmZ KZdvs ' tZnN

ver belieble italisniscke Sellsationz>ZsrsleII »r in :

Mseksmsksult

Sen»aUolls-Hbellleurer -vetokUvscbI»xer in 6 Xtcien .
: 20236

keicle >Veine slncl gsn - voi ' -iügNvk
unä von üksi - nsgenli » »- yuulität .

? « ! « »«, - > SIII . Wslc » » «»-. 3l >

^ is Nsv - vis ! ksei » 5 - e ? lls llorens , - coli ? . velSt .

l^skslksits Ausststtunss .

sr « I,ritsu » er, «L Winker » ck « .

> : QNOSS ^ S ONOttLSI
' eN :- :

Setirempli - Sivr .kuts liückö

! ^Veinverkauk üder die 8tr » s » o
von Î lc. 4 .— SN . L»2Z2

î onntaie . «tt il 2li . 0ezrei » d « r .
Xon - ontkau » .

S '?,bi - ^/ I0 i ' tii-, ^< AZ.- 7 —S vdr . AK . 17,SV .
szWkWki ' li . lls? Gülzes'

ItM !, siZi W ^ MÜKUkl .

Aivi » » ?k, Ne»n 2 «. ve ^ « i» !>»er .

naiidw . 2 ' ^ k . n , 4 Ubr -ibencik « bi " ' <>lv Udr ,
!̂ >c 12.— AK. b«,—

viiz g« i!elie IkMiüüi
ilon - « ntk » u »

? bi» ' -io vur . i ) je beiden 8eekun <Ie .

Lperrsiti l»»i . 7 .— unil 8t «uer 2,10
l.ogs Î Ic. S.— unö Slsuor L.7l>

II. ?>»>» Î k . S.— unll 8teuer I S0
I. ? lstt ,>>k . K.— unil 8t »uer I.V0

^ rroiltnrtvii » „ rxeliodeo ! zciom

Legin » VMiitsg » 2 , » . ö iinö 8 M ; Zonnkgl 1 , Z. S , ? unS Uli?,An i ;' f !̂ NNHLN Dame nimmt Kun -
, , ,, dc , an im Maiiieren .

P,e,le und Kamme wer - gkht auch in » Hau » , auf
den schnell , gut u . billig Wunsch auswärt ».repariert . M2t>l Anaebote unter B6ZSSZ
Jauzer . Marienstr . gü. Ul. an die » Bad . Presse ".

in wenigen Minuten
'"

Photoar . -« teli «r^
'

verrenstratze 38.



1 . u . 2 . Weiiinacktsfeisi -tsg
adsncls 7 zgzn ^

l( ün8tlei ' - l( 0n ? el ' t.
Sclilsctit - k^Isttsn .

Ksttss I ? olsnci
ttttIUtttt>I>UI» « i>iliit »tli >ilIIlililIII » iuUIUlt» lU» « I» iI

Leko >-<ob« I» un <j i( r«u ?»tralZs .
IVIodsrnss f^smilisnksffss

Isglioli Xon- si-ts
----- I Îsu sröffnst . -- - soZ27

.' ! Palmengarten ! !
Empfehle über die Seiertage meinen
preiswerten und guten
Mittag' u . Abendtisch . ^
z. yeierta« von 11- 1 Ubr vor«.

WIMWenMM .
ES ladet « raebenft « in :

^ Zir^», Restaurateuru . Küchenmeister .

vllt li . dllUx osioa u. trlllkoii 8!» im

„ Rsvstovlc "

Lok « llal»«r-^IIso o . Vdlao6»tr. «SS
Haito8tslls VorlistrsLe.

Zedrkivpp MM Slkr - « eine Velne

klgkne Zedlaedtmig - IzVmwsrLn .

Gasthaus zur Krone
Reichenbach

Mvflcblt den verehrl . Einwohnern u . Umgebung,greinen. Gesellschaftenu . Touristen seine Lokali-°° tcn mit arohen Sälen u . gemiitl . Nebenzimmer
K « t » Itraerl Stiche , eigene Schlachterei. ff .e»rrmvv? 'ere , best »evfl. Äeine . Dampfheizung. Pension .^ eber Weibnachte« lS'/» Münchner Märzenbier

Um gesülligen «ein» bittet »481a

?inke 's Vî S,rmsMnxer spslenkintl . xescd.)
erspart xsn? xevvsll ^s Xoklenmengen unci
erhielt lrotiräsm iiökerso lle^ellelit.

VerklUtkeaS pr»Itti»vti.
vsbsr KU"/» vronnstott- Lr» psrni ».

ttsiz« iskuniz lidsr 200 "/,>. X««
^ Ilsinixer ?»brcksnt : I ' lult « ,Iturtlilun «!, 101 , Lvmssrslr. 42/45.
^ Ilclillse serlttler sn M llckn MM

Ale Ini ->I - »r üln « t >» » ocr varmoniuiu o»nr^ »r »pieten Klavier j«»eB»rke « -tnis n >»
!»! vrettaekrönt .. sofort les- u . sp eidaren Klavia-
ij'k'Noienschrift Äiavi » . Es gibt keine Note» ' , Ztf-
^5." ' oder Tastens» r >tt , die >o viele Borziiae bat.Navid . Seit 17Jahren weitbekannt als dilltau«
i^ fol,reichste aller Methoden . )>lnleitu »q mit verMed . Slitcken u . AlUslkalten - Berzeich» !» Ll .20 .«.vllklä >una umionst, Uerlaa -Xavid. Aoitock I
k>̂ >

/ /ans We/-/ie^
Verlobte

karl̂ ru/ie j. S.
25. l^eiknaektsn 1S21.

LSW4 »

Viels veri>ii>A»r>Ss ». !., « I
0 - invll vüusdisii tlt> «! I
balcki?» ßluelilielis
klirren , von» » ueli odue
VermSev» , erk^itsu Iroüisn -
loss da êk Lon
cor!» » S «r»a o . Z« . SliiTi

Welch ede>laessnnt«S ?krl..Witwe nicht ausaeschloss ..
würde einem riicbt, , bra¬
ven LanÄwinS-sobn a-uZ
ander Familie kath . . 32?l, alt . stattl Erlckeinun «
u « ösz. Vermögen , die
Land zum Lov-n -Numd«
reichen, .am liebsten^ iis ise i » »t
in Landwirtschaft Wirt -
schalt mit Landwirtschaft
oder Mühle. Änaeb , mit
Anaabc der Verhältnisse .
mSgl , mit BW unter Nr,M4010 an die Bad Vr.Diskretion Ehrensache

Sv îkinachtsw'inschl
s?rl, . A! 5? . kaitb an«e-

nehme Erscheinim« , mlt
ant . Veraanaenh . wünsch«
Herrn Handwerker , oder
Herrn in sich Lebensst l̂-lima kennen »u lernen ,zwecks WStcrer Heirat.
AnaTbole n Nr , BN??V9
an die Badifche Presse

^ . . . . kath. Kränletn,2^ Kzbre. an « ant. !̂ am .,tadell. Ruf . tücktia imSaushalt, mit arök Ver-
möaen. wünscht mit aeb .,kath . S rrn in nur best .
Stelluna i »n-? ftJahre ait>
mit auter Veraanaenbeit ,ruhl« . autem Cbarnkte .der Mu îk nnd Naturliebt bekanntzuwerden
zweck » baldiaer

AntrSae nur mit Bild
wollen ver ' r . an die in¬
dische Presse unt , B5N55b
aesandt werden . Ber -
^chwieaenbeit Ebrensabe
, Eehr solid. Eilenbahn-
bandwerker. ant. Aus¬
sehen u a . aui Familie,wltnlcht nette« , katbot.Fr«ui . oder Witwe , ev .mit Kind, zwecks

Heirat
kennen,u lernen . Ttw.Landwirtschaft. Handel
od . Kleidermacherin usw .-naenehin. Angebote unt
Büft^ l an dt - .«adische
Presse " erbeten .
Gute Partien !
Inland u. Schweiz, auch
Sinheir. steh. i . .« liickl.Seim '. S. NIt . Num . M . S.-
Nachn . Mk . ü —. Heim-
Beria« . z>adoll »ell . »»>»

Junger Mann , mittl .
Mrvhe . m. anaeu .Aukiern
SS Jahre , kath , besserer
Handwerker, in sicherer
Position , der gedenktbald
selbständig zu werden,
incht Lebensgefährtin ,
' uch vom Lande , m . Siu »>
neuer , evt , Vermög . er-
wiinfcht . Zuschritten m« ild unter »! r . BZftSi ?
an die . Bad . Presse.'

WelhnachtSwunkch!
Witwe. 32 ?! . kath , m.

Kind u schön eingerichte¬
ter , S- Mmmer -WoSnim «.
mich etwas VermSa . vor¬
halten, wün.sch, sich wie¬
der »u verheiraten Herrn
in sich S-ielluna im Mter
v . SS—üo I . wollen ihre
Anaebote . wenn mSal m
Bild , unter Nr. BK40K0
an die Bad , Presse send.
WeihmKnilinsch .
^ una. Beamter , ev .. in

aei . Stellung und leftr
geordneten BermögenS -
oerhältnissen . wlinicht,
,weckS >p « t . Heirat . käuSl
tiichtige . nicht Ober 24 H.alte LebenSaekohrtlnlauS
Ttadt od. Land » v . ernlter
LebenSrichtunaundHer -
iensbildun » kennen zu
lernen . ÄeN . >!uichrifte»
in die . ^ a ^i ' che Presse '
unter Nr 5K5N1 erbeten.
MilMchtssreM .
DeS Allcinleins müde ,

suche bald . Ebe »mit nur
charakierv . her,enSaebtld ,
Dame Bin Beamter in
sest Stellung u als sol¬
cher nich» au,f Geldbeirat
angewiesen . Nur nicht,
anonvme Rn^chrislen imt .
Nr l » an die Ba>d . Vr .
MkiMkÄUlM .
Geb . . ia . Mann, 22 ?! .

sucht hübsch, , a - b , Rrkul ..
im Alt. v , 18—21 Nabr .
zwecks aclcllschasilich, Ver¬
kehrs unH sviiterer
kennen zu lernen Zu¬
schriften m . Bild . i>. zu-
rückerft w . . erbetim u , Nr,
DK374« an die Bad. Br.

Einwandfrei u . absolut
diskret wird d. Vioblem
d.Stchsinden» gelbst durch
nnl . überall verbrettete
Organisation . Gros!« Er-
folae I Ein Mellich Üb . 4M
rstcd» Angebote ! Bun -
deSfchrilt g . Einld . v . 1NanÄ .
?s»lnils ülsl :: ildefzll

Ve ^ /obte/ ?

ll/!6

K./ Lä/ '
>>? /

/ H'ai-lzi'uke . 175.
0/7enbu ?-o.' /kauvkt »'. S2 .

Skat« ?ar^n , VR47S
VVit?

Wa/te/ - ve/sie ^
oanÄ. eieck?'.
Vei'/obte

Ss/>nek?ler »<7-. LZ 11
l êi/inae/tksn 1SL1.

Skatk Xs '-tsn. »SZK»
LI//s

Vsk^obts
^ s/dnsoütsn 102?.

Kose/ L/«s/nge^
//ei'inanil Lauinann

Ver/odt «
Ikanin'uke t. S . ^el/inae/lksn 1921

? « < >« » . ' » »

»ZS44S

i -süi-s?
Vs^obks.

et^nae/lten 1SZ1.
SZ.

Statt Ilar-keri. SZSS41
^tai -Aarete Sc/iiögl

K/SAS/
Vei'/obte

Sckcktag«« Ztarliri»/»«.

^Lai'Aai'ete v/etsc/ie
meck. ve/. KonstantinI,e/bei-

Vê /odt« 20274
^ei?»nao/Uen 1S21

Sinsen

Ltstt Ksrteo . SV40S4

^ ar^arete Lauer
>VjIkeIm I^ upp

Verlodte
Karlsruke >VeIkll»ckten I92I .

1,/ese/
/ 'i'/ecki'/ck LonstanÄin

V«-/odt«
Z'ar-ktT-u/l« Vst/lnao/lken 1SZ1.

Stakt «08»

^ 56 SST '^ SMS

» Vei'Iobts ,Xat'/sfado ^ttl/iisoaIS
ISS/.

»
OD« G

>» »
Statt ^ aT-ten.

I/iese /
Ko// Sakm/cit sss88?

Vei-ioble
?. l^et/inaekk?n 1S21.

'0

I .1NS I.USt

SSM»^s^odts
^eikTlae/lien 1321

Fo/tenu'etteT -Idae/l ^ ietnsteinback .
c^!

Statt
^t/na Sokinlcklvenre/

/ /ei/inut Le^/sc/i
V«»-!ob<« LZKZ97

îvkii'uk» ss>l/lnaektert 1921.

vle V^ I?l^0kZVI ^lZ unserer
Kinder 1°ru <je > und (Zeore
beetiren zlck sn2u ?eieen

^ SX 8cIieinfulZ u k^rau
CieorZ Kappes u. frsu

l
'
ruäelZclieinfuk

dieor ^ ^ appe8

Verlobte

^ ll^vix -VVildelmztr . 4 Xstlsruke XsrI -k'riecZi-lcliztr . N
Wolknackten l9Zl - 20Z72

D Statt Xs^tsri /
^ S7'/ <S

Ve/ ^odls
? Xa »°k«-u/>e spet/inae/lken 1S21
Mi»I!III»IIIIM»I»»»lWIlI!IMI »!I»!I!»I>I!I!IiI»iI>IlI!I!„lIII1!I!I!IlI!I,I!I>l!lII!IlIj,jII«I„>,»»>I>,»,MIIW»I>I»>I»!I» iI!>!,lÎ

Stetten a . 5 . äf. -

Die Verloboae ikrer
l 'ockter mit Herrn
LMI . de-

^
eiiren 5ick »nru ? ei?ell

^
^

Karl I-oiilatk u . frau
°

Luz »nns , eeb . I?asd .

K»tl5tuke,XVe !tinsLliten 1921 .

Kleine Verlodone mit
Fräulein Mäkle
?eiee ick erxedenzt »n

Lmil V^etterauer .

Karlsrude , Stvroderrstr . 1.

SS4044

vss«os

irat'lst'Uba

oancl . masti .
Vs^obis

iVs/Snaokksn 1VS1.

Statt ica/'tsv . ««m

/cat-lLt-ol,» Vs^/obts
lVa/Soaolitao 1021.

Z«V««»»»»»»«»««««« » «GS«««»«««««««««»««««««
Statt !?»rt«o.

l -ina Kramb
frieärick ^ ossinAer

»»
Verlobte

V l«mm »tr»0« S vvkll.^c!kl
^ Weldoitcdtsll IVA.
ZPGVGOGGKGEPGGKPK ^ ,

SrSt-loeeratr »
ö»ov»

Statt Karts».
^ ucjvvi ^ pkeukker

l
'
ruäl pieuiier

?eb. ? otolc

dvedren ilod ldr« VLkMXHl.M0 aozu^elirs». — VI» Cramme
Ilnilst am 2lZ. l>s?. 1321, wittkur» 1 l^dr, in der Sxnalkolro , Xarl-
krteckrlokatr. 1k, itatt. k'reunclsn . Lakannt« ainri di«r?u dsril . olluk«l»<i.

Nssioa»

Heirat.
Mr sträul .. ^ tihschc Er»

fcheinuna. Zl> I .. kath.,aebiid u . tüchtige HanS-
trau , mit ca . ÄliiiMü Oik.vermögen, wird , da tede
Äcieaenbeit fehlt, auf
diesem Weae vass . Herr
in guter Position »w .hald.

glück !. Heirat
gesucht .

Angeb u . Nr . BS4N8»
an die »Bad . 'Presse' erb .Vtsl,- verm . Damen
wünsch , sich bald glücki . zuverHeirat. Herren , wenn
auch ohne Bermöaen erb.>os « nsk. d. „Iii»«,."»s >-Un.Postamt -̂ 5. ^u«?»

u/ ?ct
( 5v/ctu »a/6/i
B---7? ^ a « /en

Sie riorteli/iaN d»t
I,. ^/le/iacke ,̂

d'/lrmac/ier , Hebet, <r .2S.seoenti ^ ^?- t)a/s Sauer",von
<?o/ct «nct Silbe?.« »»»»«

Dodermannhündi«
sntlsufvn .
Wegen Belohnung abzu¬geben. Stiiker. D'Olle «Nr . »4, Echlachthofwirt»
fchakt Bor Ankauf wird
gewarnt . AMS
Junger Hund
«gaelaufen. «bzudole»
von abend» S Ubr ab bei
Heim. Ärenzftr . 8.

Züchtiger Wo !m .
der ssch elne slch. Eriftcn»
gründen will kann lotort
eine kleinere Revaratur-
WertsrAte für Svezlab-
arrikel mit w>,ln«r lauten,
den Aufträgen, wofür
lediger BessSer Weite,
sorat . llbernednven . 12 lXÄ
bi, IS 000 ^ erlorderlich ,Angebote u Nr Ba3S7<
an dt« Badisch« Presse .^
SSMNsrk
II. Hovotheke auf prtm»
Hau » von Gelbstgeber
sof . aufzunehmen ge >ucht»«naebote unt . Nr M ^i>0
an dte .Bad . Vresse ' .
15 - 1800 « Mt .
aus U. Hovotheke tosort
auszuleihen . ^ISHere»Büro Vartmever
Nüpvurrerkt . lS . Ill
Haltest, el . Etrasienbabn,
1V 000 Mt .
per sofort von tücht. <v«»
schüft» srau zur BergrStz.ihre» outgeh. ttolontal»
ivarenaeschütt» bei mo»
natl . vünktl . «bzablNna
von 4<Xt Mk. gegen hob.Zin » und gute Sicher »,nur von Selbstgeber »«
leihen gesucht .

IIesl . Angeb. unt . AZZV«
an die .Bad . Presse'.

Mtal - ßeluch .
rachtia , GeschüftSniaiim

wcht s— 10 000 »lir Sr.
Wetterun« des BctrtebV
autzunedmem . a«a«n gut«
Verzinsung WS Sicher¬
heit wirv die komvlctit«
Werkst !itte«lnrichtiina ver.
schrieben Angebote unt.B«!9?e am dl« Bad Vr.
Hypotheken - Gelb

an » iul « t » e «,
Auault »ch« itt, Hvvo»
theken - u . LtegenschaitS »
bilro, Karitriibe , Oirs ».
»ras, « »». Tel. 2117. »:»

Statt Lai'ten. S3S447
Lmitte ^Sck/e

Kucko// // «Zbei'/e
V«i-tobt«

Fa»'l»»'u?le s^et^naekte » 1S21.

1/»»°« ^»rioduno eetoen erseben »t an
Uttsabet/i /tau/

VVebei' LS3s?o
1?ei/>naekten 1S21.

^> /ecte/ Se/tz
^sax / ie/Zemann

Ve^tobt« 204004
âr!m-u^e <?öppinsen

skNünao/itsn 1V21.

0
I/vi'e ^tac^k

VV///U Atainis/le/nie/ '
Vet-/vbte L64V22

^a>'ke»'u)te I êl/tnae/lten 1921.
" o
LI-

^lnAe/a VV/eüne/ '
/ f/eci. / t. vemmei'

Ver-todt«
Ip'eiknae/tken 1921 . ksssvs

^ Statt harten. LZWSS
^nna

I/ncku»/g ^abe/'
Ve/-/obte

^utt t. L. ^ar!«-u^e t. S.
Mei/lnao/lken 1921.

Statt liartsa.
Iscob

^ uxust ^ gnMlcl
vcki.vsrc s,gs«z

Rariarud« WaMnaoktsll 1S21 vurlaod
Ztornderpist. 17. kvlodovb »oli >t . ö.

Statt Ikartsn.
verladt « srÄesen

SkttSo// S?az,He^ » Ac/m
l êt/ltrae/itsn 1921. AZV5S

FarlFtn/k« ^ntettnoen .

/ /e/ena t/be//iack
Fmtt Saku/i/e

Ver-Iobt«
Sü/lkertak.?ari»ru/ie

I^ei/tnao/lten 1921. SK38sa

a O
F/'/tz Weiclmann

^k/na VVeicimann , Zeö.
Vet-inä/itte LSZ8KS

Farizru/l» IVei/inae^ten 1921,

LSSüA

Qrsdoo
Vst '/obts

liVs ^ oac?/Ztsa 1S2/.



0i « i , Liir
Sta «It u,R «I 1ksi » «Rverl5 « lAr

VLV ^ Sc ^ L » ^ VV0 « l0 » IZ .
» rix » » »- » rsvo » v » » Q » v

LCtcL « VIU » « V » ^ A

Vertretung »

HV . l . eckerlv , freidurg l . vr .

l . ekellerstrosso 23 .

8 ? s !» oz!mm «r
Lorroarlmmsr
Lodlskilwmor
TüoZioZl
vZu - «!i!0 ÜSdsIitilekv

In bekannt eroöer ^ uzvakl

unä xuten ' OualitÄten

üüsle ? IIeiilielm ?
lill ' lzi ' lllll ! , ZZ kMÜIIZtlSM Z ? .

^
Strsv « « » S » vktei ». ^

kür 120 ttark
d»t man lvr <ias iravzo d« d«n llas neu », bervkmt »

5 « knlNmustsr » Aldum
jetit mit

^ ekrduck ssZm Lv ^ dzterleriHen
Ntw Ist claäurok In 6sn Stanä «keseizt , naod Uaä

moki » » Is 4vlZ Soknltt »
k. Damen - v . Klntfereartlerobe . so bst ruzusekiieläso . k?In ? cdvittkost somit
« tva «0 -I 8ekr isickl un<> «obneil erivrobar . ^ uek kiir Lvboeilierinneii
vervoU . Vsiebtl«rs ^ nleiiuneen r . Verarbei uo? . Lm oUtzl. u . prakilsebes

HV « ikn » oki8 » kasok » n >« .
(Zaraniieri reell . Seknviis f!e» !« >lun? n« e Xaeiinadme In eiireoem VorteN.
öa <i f^reis lloe ers on ^ ukinee z. Verbrenno ? biit bemessen lst . ? ono extra .

Le -ionUeres Lodnit ^wusler/ ^ Idum lür Xnadenkieitier INW . SV .
»I . ^ « der , Xusviinvlijascliulo . l . v .

tt ! r »<- k »tr . 28 , ee ? r . 18S3. IS555

5psrkoekker «is
»> in emailliert , u . lackiert . iflulsiidruna . komblni »»«« Kohlen » « nd

« a » t,e »ve . v»aa » v ack» ,i« d wriU »» vara «e , Hotel -Herd « und
W Svtlltültien - Hinlichlunar » vmaillr » uno 5t « v,er «»aslrrl <t ifte .
» Anerkannt er >tklassiaes Fabrikat . StaatSmedaiUe und erste P relle .
? M» - Bsrteithal «« P »eiSlt« >l»« >, « . i.' iesernnaSbedin « « n <,e» . "W»

I HssherWri ^ i ( ar > Dreisel ' Anh . E . Koepfer .
I >; a , lSrnhe i V . Hrrrenktr 44 . Tclekon 4SZI

KSIsnxs ^ .
^ ukstsüun ? null f'riikun? van MIan?sn (Zrllll-

lllliioen . Ueseilsekattsvertrtt «ö . dlciuiifaiionsn . Xs -
anl »»« von Modern , tieraiunjxeo in Qleusrl : a»eii.

Hts » »I küclierrevisor
rvlspbon 1WK icarl ^rakv , lilttorstr . N>

LNfSkriee Praxis . I8S78

^ potksksr Stordsolcs ^

Ksvsmorin - Viiriiiliill !

^ urininlttel
är^tlicb emplob !en bei Kinäern »nci Lrvacksensn .

Xu tiaden in allen ^ potkeken . 412va
8torbol - I. gdorStl )rIum . ^ v88nltz i . Voxtl

tltwetiille , ^ Ilpsiiier . Kiskn .

I ^viiilikii . slle lilssedliie »
sowie «anze Sabrit « » laaen kauft

Nasar enstr . 2N/2S.
lg «08

lelaf . 348, . Visitenkartenund vreiSwert
Rad .

Vsrtkswi ' ftir ^ Ws !bg6sn !

<» . Vorlsek , Xsrisruko , (Za ^tsnstrslZe 52 .
^»rnrus 427S zmaa

O .
K»rl5ruke I . ö . Ksrlztrave 49»

LokIloi»i !tor»I u . Spe» I»It»brI^
» » >> London »

L«>«ku» ü.'̂ 7 >« >
Hväktt nvr

O . 8 . Pralinen
6!e 8üssix1cetten 6e» feinsclimecke ?«

ß Nsmsn -

? ss « i, « n
In gnoü « !»
1^ 1» » V» « KI .

siurck
recbt^eiliren

!iin°ixsn Lin-
! csuk nocb be- 1

<on6 . prei»vert !?

^. « opolrk ^UvkIsokvIsgsZ !

Ka>sorstr . Kr. 173 . 2V04L s
Uuxu « vsr « n , t . e «Ien « si ' vn ,

Nsu »ksit - knt Kai ,
Noisstssvken , Ns sokvitsn .

f » r « leider . Schubr»
Wasche . Psandlcheiiit ',
UeUer- u . Ev icherkram
.̂ . Brie «, ssalanenftr . SS.

Kaufe MW
Kleider . Slhuhe . Waich«
PlandlÄeine . sedervett .

Möbel
» . sonstige» »u den bSchst.
Taaetvreiien . Polllarle
aenitat VrauAadlonta .
,»i >» l»rin «« rstr . 2K. t >«I «M

« «traaen «
ssleidcr . Scduve . WLIche ,
Psai d cheme . Seoerveti

Möbel
lonsliae » »u den böchsi.

! a«csvlc >ken. Pvlika »e
oeiiuai , bei
^ . L « kai ». Saiserllr . S7

<5i > a « a Waldbvriistr

!«»ÄiikN>iUl! . U >i.^ W !?.ge !i ^
l' rivalbviriöii .

^ srlcstältsn inr Zeitteilung küi!» !iieker Liiviler unä
vrliivpÄliizc ^ er Soliuknaren . tdr ^riegitissctiüllilils

unil privat «.
Tvoiksivllon : 4Sd<a

^Isnniisini : Lokloö ^'ltvbs ^
:» lr t I< ri « ki5»trsl ! e Ivo .

IIler lxsssrns .
ka »ernenesdäulio , Lsu i.
VVokriwiNjiravoÄ.

ksij ' ült :
l) lonkur « :
Vnnausr " i>ia en :

? KA ^ A <Z
?r »ok !artor Assodwvlllsdrik , k .w .d .L . j

! kZ
tXdt. 6er Lisenverlc « (Z» rxen»u ^ .-v .)

Alascllilleli !

UWckscküW
aller ^ rt,

Lepsrate
und kombiniertes

^ issciilnen

8pe?Ii,l - «szeWkNj
titr s !ie k?sne !i o . !

Prospekte unä Kosten-
^ nzciilSze xratis.

40 ! l -> g

Billige
Urzell . Bllistl !

find,u haben bei 1VZM

L. Engelhard , ls« !»«
viartenstraste < 1 Hth , 3 . Stock .

/ ^ It - Lisen — IVIetsIIs ^
l-isuto un6 ssells

?ov,o sonst . ko >>pro6uktö <>
kauft 6en KScilst ^ ^ ^ -

r - e,sprs .senl

Nänäler
erkalten

Vorziu « »prel5e .
ksellzte ^ .biialimo

? v «esickert . ! 7S7S

MWM lMI >
s »i » « lirenOr w »rööt . Xusvab

> Sikiink »).

limiilkchiMi ! . ÜMi'deillliizell um! kepsfzliii'l!»

n fackremSller Verarbs >tunr unä konkurrenzloser
fjerscknunx , 6a icb selbst arbeite . IK7I7

^seod kikumsnn . Wein
Isruke i . It . Z .

SV Ig .

^ ZrlLmlierlreukancj
o . I». d. » .

1» . 1SSZ ><sl »or,tr . 201.
L0ek »r- un6 öll »n?- ^ «vl» lon« ^

Organisation
Uedornskm » von l. iqui «jatlon « i »n<t

Lanierungen
^ Ia»NZ!l«rung von keuzrllndungen

Steuerderstung . » »

4' ljl> l»!tilLilieiilleii -K
« rl><i>e sind betlbar . «line vveratt »» . » d«

s>l>mcri>Ii<is«e EIns»rwnno BoNttSndi» » bn «
Bcruisnoruna Zur Bcbanidluna kommen : Sellien..
Schenkel - » ndcn. Nabel - un»> Bnu » brk>I>« . Unter
Ivezieller Lciiuna <-in<S avvrobierten ArUe» .

Wer an der Sprechstunde tn KarlSrube letl-
nehmen will , teile mir dlc« blz ,um Donner « la»,
den 29 De,ember mtl . ES ersotai iosolt dl ? Mtt«
«ettuno wo u wann »>Ie Svrechw nde in » arlSniIi«
abaobnlten wird Briefliche Ncbondluna aus «
geschlossen Besondere ReisekosI n werden nicht
berechne ! Anmeldungen »u richten an Dr . med .

L Mevcr »rakl « rU Samdur , Schai eiv
buraerstrafte 4 W9Z4

Aeiianl » . » « « » « « ».
Hierdurch bcscheinlae ich daft m»«n Leistenbruch

durch die Behandlung de? Herrn T>r . med S L
Meyer Hamburq ausa ^beill isl Konnte wähoenl
der Bedandluna alle ArbetI verrichten.

Tornau . 27^ 5. A S R .. Landwtrt .
Siaupiv b Beckwi » fkrj ToraanV

Trog meines Alter « von 73 Jahren ist m« »
Tckenkelbr »« dureb die Methode de« Serrn Dr
S L . Mever . L>«mburo au« t>eb?il , sodok I« !«<>>
obne Band aehen kann. Wiidrend der Beband«
liinaSdaue? habe ich alle Arbeii ohne Behinderung
leisten können

Her,bera 28. S. 1SS1 . strtedrtch Trolanht .
M ? hdel b . » ?r,bera fElfter) .

Dur » di« Metbode de» Dr S L , Mever . » anv
bura . ilt mein aplelarofier Lrift ?nt>rulb in ca I »
Woiden ' rov meiner -tN Rubre auSaebetlt. BW
schon tanelanc obne Band aeqan»en

Drtmern b SoUan 1921 Karl Vtever

Illibnemeii

n »n un<i eebrauokt lsekr eul « rdalteo ».
»täocll«« » La?er von über LViM> freier lo

tireilev bis Kl 5 m .
Holrnemsciieiben .Vsi'bmäer . Memsn« a«k» «to.

— I âesrbesuod erbeten . — llilZS
» Cc » . ,

l 'elenkon Kr «IS. 7 »brin ?ersir « V« 8.

Kinderstiefel !
Ichön un !> dauerbaft « «arbeitete lltinderltiesel
den für die heutige Ait aukerordentltch billige''

Preisen von !
7». - für GrSb - Z7 - ?S

^ 8« .— . . »0- 32
»It.— . . -!» —LS

hat,u verkaufen .
Landw . Dertricbsgesel ' schast m . b . H . i . H

«s » ileritr . <S><. >>l . SNiL!

Klil» NiOlilliltlliiliihlih
z« Aurnlerzwecken «eei «n «t . i « ta « s. ««sucht .

S . d ^ e » t >che Furuicrfabrtk
RAsrtin ^ iKAKÄc 18627

« ckrlZruh « ( v̂aden ) . Telephon V2^S.

8ilber
u . Kolll

Platin
krillsuten

lcaukt z:u sllerliöclislen preisen

km » kswliolil
^ uwvlisr

XÄ5I85UKS ! . v . Ksisersti - 67

iiei o,ler> "
' " lk- Lmsi - kiucken - Nseu/zcbme ^ en.

I besldewsl'rl

s" ^ h,n. fl, <z Lo-jesdek?-
VorrSti » in liarlirnde :

— lilok » pot>»«Il». K»I»er »tr »»»«



M

Weihnacht.
Von Wilhelm Schüssen .

Die Uhr steht still .
Der Stern hört auf
In seinem Lauf ,
Wie Gott es will .

Der Hlrte kniet ,
Sein Schäslcin lauscht ,
Vom Himmel rauscht
Der Engel Lied .

Es schweigt das All ,
Kein Hündlein bellt .
Das Herz der Welt
Friert heut im Stall .

Es friert wie du ,
Mein deutsche» Land .
Und Gottes Hand ,
Sie läßt es zu.

Kommt Ostern , dann
Wird alles klar ,
Was dunkel war .
O denk daran !

Weihnacht — öer Grunö großer
Hoffnung.

Von 0 . läo . F . Koehler .
Wir sind gewohnt , Weihnachten als da » Fest der Liebe

feiern . Wir sonnen und wärmen uns im Licktglanz der
göttlichen Liebe , die in der stillen , heiligen Nacht aller
Welt kund ward . Wir freuen uns , des eigenen Kindheits -
Paradieses gedenkend , des Christkinds , da » aus himmli¬
schen Gesilden auf diese dunkle Erd « kam , um sie mit den
Strahlen göttlicher Liebe zu erhellen . Was der Evangelist
mit der großen Freud « , die er die Engel verkündigen läßt ,
zum Ausdruck bringen will , das können doch nur die wirk¬
lich nachempfinden , die sich ein Gemüt so rein und
empfänglich bewahrt wie die Kinder es besitzen und — die
großen Künstler . Diese sind die berufenen Deuter des
Weihnachtsgeheimnisses . Von Raffael bis Ludwig Rich '
ter haben sie durchgehende ein Doppeltes in ihren Weih -
nachtsbildern gemalt : Die übermenschliche Lied « und die
überirdische Hoffnung . Letzteres tritt in der Siztina Raf -
sacls besonders deutlich in die Erscheinung . Die vielen
Engelsköpse , die dort noch versteckt aus den Wolken lugen ,
stellen die noch ungeborenen Geschlechter dar . die das
Ehristuskind ins Leven ruft und die ihre Hoffnung in ihm
erfüllt schauen.

So ist es in der Tat . Kommende Generationen und des
lebenden Geschlechts erlösungsbedürstig « Seelen scharen
sich iede Weihnacht wieder auss neue um das Christkind
in der Krippe und fragen es : „Kannst Du unsere Hoff¬
nung sein ? " Für das Volk des Alten Testaments bedeutet
Jesus der Christ , die selige Ersüllung einer großen Hoff -
nung . Jahrhunderte lang hatten die größten Aopl .eten
sein Kommen geweiosagt . hatte sein Volk des Verheißenen
geharret . Alle Hoffnungen sür eine große , glückliche, glän¬
zende Zukunft knüpfen sich an diesen einen . Und als er
gekommen war . fühlten mit Simeon und Hanna !) , mit Jo¬
hannes der Täufer und den Jüngern die besten des Volkes
ihre glühendsten Hoffnungen in ihm erfüllt .

Immer wieder tritt uns dieser eine Zug aus den Evan¬
gelien klar erkennbar entgegen : Dieser Jesus Christus ist
dazu gekommen , da er tas heilige Ahnen und das stille
Sehnen aller an sich selbst und der Welt Versagenden
erfüllt .

Grund großer Hoffnung kann uns allen heute noch
Weihnachten mit seinem Christus sein . Erblüht uns doch
an jeder Wiege neue Hoffnung auf Leben , und wieviel
Hoffnungen erwachsen uns im Heiligtum unserer eigenen
Jugend ! Zu welchen Hoffnungen berechtigt uns das Weih¬
nachtskind ? Es wurde in der denkbar größten Armut ge¬
boren und hat doch unzähligen Menschen das Leben reich
gemacht ! Verfolgt vom Herrscher des Landes und fluchtig
wurde es doch zu einer Zuflucht sür die Heimatlosen . Ver¬
kannt von den eigenen Eltern — als Zwölfjähriger im
Tempel und h> cnach noch so manches Mal — hat es doch
den selbstlos Suchenden tie Krast zur Erkenntnis der Ewi¬
gen gegeben . Unverstanden von den berufenen Pflegern
des Heiligtums hat es doch den Heiligen in Person sclb : r
dargestellt . Allen aber , die aus dieses Christuslind ihre
Hoffnung setzten, hat es dieser über alles Bitten und Ver¬
stehen herrlich erfüllt .

Wir leben in einer Zeit erbärmlichster Hossnungslosig -
keit . Es ist kein Vertrauen mehr da , und die Liebe will
ichwinden allüberall . Man spricht vom notwendigen Un¬
tergang unserer Kultur . Anzeichen genug deuten auf eine
Katastrophe .

Ohne Hoffnung aber kann kein Mensch , kann erst recht
kein Volk auch nur einen Tag leben . Es ist nur das die

schwere Schicksalsfrage : „Von welcher Hoffnung sollen wir
leben ? Wer gibt uns den tragkräftigen Grund zu einer
lebensstarken Hossnung ? "

Daß unser vielgetäuschtes Volk auf so viel phantastisch
ausgeputzte und versührerisch vorgegaukelte Hoffnungs -
,iele hereinfiel und noch immer ihrem Bann erliegt , das
macht es so elend und erbarmenswert . Wenn ihm einer
doch eine Hossnung bieten könnte , die wirklich so fest und
sicher begründet ist , daß sich darauf ein Leben bauen ließe !

) Weihnacht mit seinem Christkind kann „allem Volk "
Grund unbegenzter Hoffnung sein .

' Denn hier in der
Krippe von Bethlehem ist erstmalig der geschichtliche Be¬
weis erbracht , daß gegenüber allen Aergernissen einer
trostlosen Gegenwart und einer verständnislosen Umwelt
durch Gott selbst in die Herzen der Menschen der Grund
zu großer Freude gelegt werden kann , und daß kein« Nacht
der Not so finster ist, daß sie erst erhellt werden könnte vom
Glanz himmlisck>er Heerscharen .

Der Morgenglanz der Ewigkeit , der in Christus der
Welt zur Weihnacht aufstrahlt , erfüllt und überflügelt die
kühnsten Hoffnungen , die auf ihn gesetzt waren . Er wird
das Licht der Welt .

Und der Himmelsglanz , der dieses Christuskind umwob
und der vom gereiften Meister ausstrahlt , leuchtet noch
heute jeden an . der auf ihn seine Hoffnung setzt. Es 4st
bei ihm wie bei den Großen , Guten , Reinen allen .
Schöpferisch und liebreich segnend , wie sie wirkten , bleiben
sie ein unerschöpflicher Segen für die Menschheit , der der
Wille Gottes sie zugesellte .

Freilich muß man sslber selbstlos diesem Christus sein«
eitlen , irdischen Wünsche alle opfern , wenn er unsere höch¬
sten Hoffnungen erfüllen soll. Man muß auf sein Wcsen
sich einstellen und im Glauben sich der Führung feines Gei¬
stes anvertrauen , wenn er unsere Zukunft hossnungsklar
erhellen soll.

Hossnung gibt es nur um den Preis der Treue . Nur
die Treuen können mit gutem Grund Hassende sein.

Ein treuloses Volk , welches von den heiligen Idealen
feiner großen Vergangenheit abfällt , hosft umsonst auf
eine bessere Zukunst . Wo immer aber sich Herzen den
Weihnachtsglanz erschließen , da erhellt das Licht seiner
großen Hoffnung auch die dunkelste Nacht trübseligster Ge>
genwart .

Weihnachtsstimmung aller Zeiten .
Von Richard Klug «.

Wenn deutsche Lande . Wälder und Höhen mit Schnee
bedeckt sind , wenn Kirchturm und Häuser wattierte Schnee -
hauten aufgesetzt ha-ben , wenn erwartungsvoll « Kinder¬
scharen der kommenden Dinge harren , die Großmutter mit
der Stricknadel klappert , und der Großvater im Sorgen -
stuhl sein Pfeifchen schmaucht, dann feiert die Heimat
deutsch« Weihnacht und kein Mensch fragt nach des Festes
Abstimmung . Di « Familie ists , deutsch« Heimseligkeit ,
die di« Stimmung macht . Droben auf den Höhen aber
stehen schweigsam die Tannen , riesengroß , vom Nachtwind
leise hin und her gewiegt . Aus der Tiefe dringen Glocken-
töne , verhallend , es blinkt der Schein derHäuser . amHimmel
leuchten goldene Stern « in der klaren Winternacht an
einem Riefenchristbaum . Alles atmet heilige Still « . Das
ist innig tiefe Weihnachtsempfindwng . Deutsche Weih¬
nacht überall .

Wi « mögen aber die Menschen vergangener Tage , der
ersten christlichen Jahrhunderte Weihnachten empfunden
haben , als noch keine Christbäume dufteten und strahlten ,
als gar noch der Geburtstag der Sonn « , die F« lsengeburt
des Jnviktus in den Mythrasmysterien sei« rlich began¬
gen wurde ?

Konnte jenen aus der harten römischen Kultur her¬
aus oder aus der üppigen hellenistischen die Liebe und das
Verständnis zur Kindesvcrehrung erwachsen , nachdem si«
oben noch der Kindesausfetzung gehuld 'gt , konnten sie die
Mutter preisen , da sie noch nicht ip, Christentum die
Würde des Weibes achten lernten ? O nein , ihre Zeit
hatte das Göttliche allzusehr vermenschlicht , und die nach¬
kommende mußte Schranken ziehen zwischen der Glaubens -
welt und dem Menschlichen und den AWand wieder
zwangsweise vergröß .' rn . Es war Kampfcszeit in Ver¬
folgungen . Martyrien und Kreuzigen : die konnte das be¬
hagliche Idyll der heiligen Nacht nicht brauchen . Sinnen -
frohe Lust und kriegerische Zeit mußten durch Strafe ,
durch Leiden geläutert werden . Di « Passion mit der
Wucht der Tragödie , Hölle und Fvgfeuer nur fiver denkt
da nicht an Dante ) machte auf die stumpfen Gemüter Ein¬
druck . Die rohesten Anfänge dramatischer Kunst sanden in
den zum T« il grausamen Passionsspielen des Mittelalters
ihren Höhepunkt , ohne vis heuk ganz zu ver '

chwinden .
Freilich tauchte daneben eine andere , mehr friedliche

Richtung auf , nicht für die Abtrünnigen und Widerstreben¬
den , sondern für Gläubige und Willige . Damals , als der
heilige Franziskus von Assisi , angebNch im Jahre t223
zur Weihnacht die erste Krippe im Walde errichtete und
selbst bei der Messe das Evangelium sang . Jetzt war
auch erst di« mvtholoaische Verschiebung vollkommen , an
die Stelle des Sonnengotts , der noch spuckte , trat end¬
gültig der h- iligs Ch ' ist Zur wachenden Zutrau ' ich--
keit dem fremden Christentum gegenüber kam die Kinder¬
freude am Bunten Spielerischen . am Prunk , an Mohren ,
Tieren . Engeln , rber noch ganz ohne den cch ' en Zauber
einer Weihnachtsstimmung im heutigen Sinne des Worts .

Die Kunst - und Rundgrippen bekommen , besonder » in
Italien , in den romanischen Ländern , ihr typifch«s Ge¬
präge . Aber es lag doch der Hauptwert nich, mehr im
Leiden und Sterben , sondern in der Liebe , und F . von
Assisi mag sie als erster gepredigt haben und anstelle des
starrenBuchstabenglaubens dasGefühl und zugleich dieMut -
ter Gottes in den Mittelpunkt gestellt haben . Die Mystik
schuf ein« neue Brücke zu Gott , und der Marienkult , wohl
teilweise ein Ausklang des ritterlichen Mimedienstes , trugdem Bedürfnis der Zeitströmung Rechnung .

Das beste Abbild der j« weiligen Auffassung des Mit¬
telalters geben uns die Darstellungen der Weihnachtsge -
schachte in der bildenden Kunst . Vor mir liegen Repro¬
duktionen der „ ..Geburt Christi " an der Kanzel des Bap -
Mteriums zu Pisa von Nikola Pisano , „Anbetung des
Kindes " von Sandro Boticelli , Stephan Lochners und
Dürers „Geburt Christi "

. .Fiuh « auf der Flucht " von
Lukas Tranach und andere , Moderne . Welch ein Unter¬
schied gleich zwischen den beiden « vsten, der sofort den
Wechsel der Zeiten erkenn « » läßt . Bei elfterem fast aus -
druchslose . strenge Formen , starr « , kalte Skulpturu . di«
Mutter ein « erhabene Königin hellenischer Abstammung ,das Kindlein ein « totscheinende Mumie . Bei Boticelli
schon der ganze Liebreiz d« r göttlichen Anbetung durch
^ ngel und Hirt «n . das Kindl « in zappelnd , die Mutter
im Glück oerzückt, alles Leb«n und Bewegung . Schwärme¬
risch« Verehrung d« r Italiener , die in Raphaels und sei¬ner Schüler Madonnen und Christusknaben « in Ideal
erreicht «.

Während hier jedoch zu Beginn der Hochrenaissance
«in« w« iter « natürlich « und künstlerische Entwicklung un¬
möglich war . vollzog si« sich in Deutschland stetig , und da »
Weihnachtsf «st. s«inem Wesen nach ein fremdes Fest in
fremdem Land wurde kerndeutsch und ein Fest der Heimat .Während dem frühen Mittelalter die Natur nur Sünde ,Tiere und Pflanzen feindlich « Wesen und Dämon « waren ,kehrten die Mystiker die Liebe Gottes zu seiner Schöpfung ,die Liebe der Menschen zur Naiur heraus lDiirer : Hiero -
nymus im Gehau » ) und in dieser Schöpfung findei das
Christkind erst den richtigen Platz . Auf dem Gemälde
Stephan Lochners lim Kölner Dom ) ist Maria ein «
deutsche Jungfrau unter deutschen Rittern ; auf d«m Dü -
rerschen knie , sie in der Ruine des deutschen Hause » in
Altnürnberger Tracht . Und dann die .Huhe aus der
Flucht " von Cranach . di « schönste aller Weihnachtsdichtun -
gen der deutschen Kunst . Welches reizende Idyll , welchherrlich « Poesie ! Deutsche Landschaft mit einer Burg im
Hintergrund , die heilige Familie unter dem Schutz der
Tannen , niedliche Engelein , di « das Kindlein bedienen ,Maria ganz die deutsch« Frau . Wi « überhaupt die Fa ,
milie das Ideal de» Weihnachtsmotive ist, ob wir Ludwig
Richter » ..Christnacht "

. Exters Triptychon „Weihnachten "
oder Uhde » „Schwere Stunde " betrachten . Alles Bilder
mit Seele , die zu uns redet . Ebenso wie nicht mehr
deutsche Kunst zur heiligen Famili « wandert , sondern
umgekehrt dies« ins deutsche Haus eingekehrt ist . ebenso hat
Weihnachten aufgehört , sich an äußere Symbol « zu halten .

Wir müssen den Hauch des Göttlichen , die Weihe d«r
Nacht empfinden überall , ohne Rücksicht auf äußer « Um¬
stände , aus Zeit und Ort . Es geht « in Erkennen , «in«
frohe Botschaft durch die Herzen , di« mehr denn j« zur
Weihnachtszeit wieder jung werden , die von der Last des
Alltags einmal ruhen und lauschen der Mär : „Der hei¬
lig « Christ ist kommen !"

Deutsche Wcihnacht , si« ist uns«r , erworben durch tie¬
fes Gcmüt . herzlich « Innigkeit und es ist kein Zufall , daß
Deutschland das einzige Land ist , das für das Fest einen
selbständigen Namen hat — Weihnachten . - »

Weihnachtslegenöe.
Von Han » Vethge .

Al » di « heiligen drei Könige zum Stall von Bethle¬
hem kamen , fanden sie dort die Hirten vor , di« von den
Herden herbeigeeilt waren und die Krippe des Jesuskinde »
mit den schlichten Blumen ihrer Felder umschmückt hatten .
Denn köstlichere Gaben besaßen diese Armen nicht .

Als nun die heiligen drei Könige ihre reichen Ge¬
schenke ausgebreitet hatten , staunten die Hirten über diese
Kostbarkeiten und sprachen unter sich : „Was sollen unsere
armen Blumen noch neben diesen Wunderdingen aus Sil¬
ber und Gold ? Sie w« rd« n dem Kinde mißfallen . Laßt
sie uns entfernen .

"

Aber siehe , da schob der Jesusknabe mit dem einen
Füßchen die leuchtenden Kostbarkeiten behutsam beiseite ,
streckte seine kleine Hand nach den Blüten aus und ergriff
ein einfaches Gänseblümchen . Er hob es zu seinen Lippen
auf und drückte einen Kuß aus seine Blütenkrone .

Seit jener Zelt haben die Gänseblümchen , die bis
dahin völlig weiß gewesen waren , am Saume der Blätter
ihre schöne Noscnsarbe , die wi« ein Schimmer der Morgen¬
röte ist. Sie rührt von jenem Kuß der heiligen Lippen
de» Gottessohnes her .



Von E , Dachende :) .
Draußen ist es so still und heilig .
Kein Lärm in den Straßen : denn Mensch und Tier sind in Haus

und Stall und freuen sich der Friedensstunde , die einmal im ganzen
Jahr über die Erde kommt .

Es ist die stille , heilige Nacht auf Erden .
Am Himmel wandeln die Sterne in feierlichem Glanz.
Der Mond streut sein Silberlicht über Feld und Wald und Stadt

und die blinkenden Schneeflocken fallen sacht und leise zu den schlafen¬
den Wegen und Straßen .

O wie still ist es draußen .
Aber drinnen ist es anders . Alles Leben ist in den Häusern und

tn den Herzen.
Sieh , wie es aus den Fenstern strahlt , aus den Palästen und

Hütten leuchtet der frohe Lichterschein des prangenden Christbaumes
und laut hörst du das Pochen der frohen Herzen und den Jubel der
glücklichen Kinder ; und Lieder , heilige , frohe Lieder tönen aus den
Häusern , die Glocken singen hoch oben in den Türmen , und wenn du
oanz fromm zu lauschen verstehst , hörst du das Rauschen des frommen
Dankgebetes , das aus Millionen Seelen zum Throne Gottes fliegt .
Und überall fühlst du das Wehen wie von Engelsflügeln . Das sind
die Geister der Liebe, die in der heiligen Nacht zwischen Himmel und
Erde die frohe Votschaft Gottes und die Antwort der Menschen hin
Und wider tragen .

Und in der großen Stille draußen gibt es einen allerstillsten Platz .
Das ist der Gottesgarten , in dem die Toten ruhen.
Die gute , warme Erde liegt über ihnen und der silberweiße

Schnee und die schweren Steine , die den Namen der Ruhenden tragen .
So still ist es. Keinen Laut hörtest du bisher .
Aber als all die Millionen Herzen in seliger Liebe erstrahlen,

aus Haus und Stall , aus Palästen und Kirchen das Lied der Liebe
in tausendstimmigem Gesang die Nacht erfüllt — da kommt Gottvater
selbst hernieder und wandelt in seinem stillen Garten und überall ,
wo auf den Gräbern ein Zeichen der Liebe blüht , ein Lichtlein brennt ,
eine Blume duftet , da pocht Gott -Vater an das Grab und ruft :
„Stehe auf — du wurdest geliebt — wandle zu denen, deren Herzen
dich riefen .

" —
Und die Toten stehen auf, beugen das Knie vor Gott und wan¬

deln leise mit glücklichen Augen zu den Türen und Fenstern der Men¬
schen , die in Sehnsucht ihrer gedenken im Kerzenstrahle des Christ-
baums .

Und sie schauen durch die Fenster, treten durch die Türen mitten
hinein unter die festlichen Menschen . Und da verstummt ihr Jubel
für einen Augenblick . Eine leise , feine Freude kommt plötzlich in
ihre Herzen . Eine seltsame, göttliche Freude , wie sie sonst nie kennen ,und es ist als ob eine weiche Hand das Herz berühre und eine sanfte
Stimme sagt : „Deine Liebe rief mich — flehe ich kam zu dir !"

Und da treten Tränen süßer Freud « in die Augen der Menschen ,mitten im Jubel der Erdenfreude ist es wie Himmelsseligkeit in
ihnen : denn ihre Seele fühlt die Nähe derer , die ihre Liebe gerufen.

Sahst Du solche seligen Tränen im Lichterglanz« de» heiligen
Gottesbaumes ?

O dann hast Du das Schönste gesehen , das die heilige Nacht dir
zeigen kann.

Hast du ein Lichtlein im Gottesgarten angezündet?
Hast du ein duftendes Blümlein an das stille Hau« gebracht,in dem das ruht , das dich liebt und das du noch liebst?
Die Schlafenden im Gottesgarten wollen gerufen sein von deiner

Liebe.
Dann kommen sie leise und sanft zu dir am Christabend aus dem

Gottesgarten .

Wethnachtswünsthe.
Von Alexander v . Gleichen - Rußwurm .

Wenn wir ins Wünschen kommen , denken wir ans Märchen.
Da steigt eine Welt vor uns auf , nah verwandt der kindlichen

Phantasie , die Träume nehmen Gestalt an und alles , was wir nicht
ausspreclien , sei es aus Furcht , Unwillen zu erregen , weil es über
unsere Mittel geht, sei es aus Scham oder Bescheidenheit, bekommt
vor den geistigen Augen feste Umrisse und faßt Wurzel in unseren
Gedanken, so daß wir uns einen Augenblick daran freuen , als ob es
Wahrheit werden könnte.

Das ist die Weihnachtsstimmung des politischen Menschen .
Wünsche trägt jeder von uns im tiefen Schrein seines Herzens

verborgen , und wenn man ihre Erfüllung auch noch nicht von dieser
Weihnachtszeit erwartet , so tut es doch wohl , ihrer einmal bewußt
zu werden in der stillen Dämmerstunde , die dem Glanz des Lichter¬
baumes vorausgeht . Da ziehen Wünsche vorüber , von denen man
weiß , daß viele , sehr viele sie mit uns empfinden, daß aber die
meisten nicht imstande sind , aus dem gepreßten Herzen das rechte
Wort zu bilden , das Wort , das Lust macht , erleichtert , als ob man
ein Ventil an irgend einer Maschine öffnet, überschüssige Spannung
hinauszulassen :

Dies Wort , das rechte Wort zur rechten Zeit zu finden , sei heute
« In WeihnachtswUnsch .

Und in der Stunde der Träumerei , da rasch der frühe Abend
hereinsinkt, eilen die Gedanken weiter ins Märchenland , sie werden
lebendig, sie ballen sich zum Bild , und andächtig lauschen die war¬
tenden Kinder dem leise gesprochenen Wort :

Es war einmal . . . es war einmal ein reiches Land , da wohnten
Menschen , frei zu tun und zu lassen , was sie wollten , und eine treu -
besorgte Obrigkeit herrschte etwas altfränkisch und klappernd , be¬
müht . dafür zu sorgen , daß keiner etwas tue, das nicht gut sür ihn sei .

Da aßen und tranken die Leute alles , was sie wollten , für bil¬
liges Geld , und wenn es kalt war , heizten sie ein , daß die Oefen
nur so krachten , und es herrschte eine Völlerei , daß Gargantua und
Pantagruel ihre Freude daran gehabt hätten . Städte gab es , in
denen man — ohne Neid und Klassenhaß zu reizen — von Fest zu
Fest taumelte . Alls Schätze der Welt breiteten sich in schöngeschmück -
ten Schaufenstern aus , und wer Lust empfand, zu reisen, konnte sich
ein Rillet nehmen , das ihm die Möglichkeit erschloß, die fernsten
Länder zu sehen . Und niemand sprach von Valuta oder Steuerflucht ,
niemand dachte daran , daß dies Land einmal ins Märchen, ins große
Gebiet des „ . . . es war einmal " gehören würde.

„Wo lag es ?" fragen die Kinder , und der Erzähler meint : Wir
kannten es alle, aber wir wußten es nicht zu schätzen , und da war
es mit einmmal aus und vorbei . „Es soll wiederkommen"

, rufen die
Kinder : und heiß steigt ein Weihnachtswunsch im Herzen auf , daß
sie, die Kleinen um uns , es wieder erringen möchten und halten ,
was den Vätern aus der Hand geglitten ist.

Die Dämmerung warf nun so tiefe Schatten , daß einer der
Wartenden ausstand und Licht machte . — Er drehte nur eine Flamme
aus , denn Sparsamkeit ist das Gebot armseliger Tage . Und wieder
stieg ein Wunsch auf, das traute „es war einmal " rief vergangene
Zeiten zurück.

Wenn wir ins Wünschen kommen , wünschen wir leicht zuviel
und sind enttäuscht, wenn sich nicht alle Hoffnungen erfüllen . Trotz¬
dem liegt aber eine Kraft im Zuvielwünschen, die über der Ent¬
sagung steht , und da kommt es nur auf dasjenige an , was man für
sich begehrt und was man an diesem Weihnachtsabend den anderen
auf den Gebentisch legen möchte , wenn auch nur im übertragenen ,
im bildlichen Sinn .

Zur Jugend gehört es, das Unmögliche zu wünschen .
Haü,' n wir nns später daran gewöhnt, daß die ersehnten Dinge

zum großen Teil im Reich der Träume hängen bleiben , trösten wir
uns leichter, wenn auch Erreichbares nicht so rasch nach unserem
Sinn in Erfüllung geht . Aber wir wollen dennoch frisch darauf los
wünschen , im Herzen verborgene, unausgesprochene Dinge , Weih¬
nachten ist die Zeit des Märchens , der Hoffnungen ohne Ende . . .
Die Z .ut des Schenken ? und der wiedercrwachenden Lebensfreude in
der Natur und der Stimmung des Menschen . Da soll man sich das
Wünschen nicht verdrießen lassen .

Reisen wir mit unseren Gedanken nach dem Märchenland , denn
alles, was wir erfunden , erkämpft, erreicht haben , ist einmal Sehn

s' l'.
' , ! ?a !! in , unausgesprochener Wunsch heimlicher Stund , i:

geux >. n !
Da kommt , gerade als die Phantasie ihren Zügel wieder lockern

möchte , die Post, die letzte Post vor den Feiertagen . Ich öffne eine
Geschäftsreklame und noch eine und noch etwas ähnliches . . . mär¬
chenhafte Dinge , märchenhafte Preise , doch ich will mir die Laune
nicht verderben lassen . . . noch ein Blick in die Zeitung , die letzte
Zeitung vor den Feiertagen : die Valuta . Oh , wenn ich doch nie
mehr etwas von Valuta zu kören brauchte ! Gesegneter Weihnachts¬
wunsch . . . die Türe öffnet sich , der Lichterbaum strahlt . . .

Der Weihnachtsbaum .
Don Eberhard Büchner .

Die Zeit der Zwölf Nächte , die mit Weihnachten beginnt , ist nach
altgermanischer Sitte « ine Zeit des Gerichtsfriedens . Hier reichen
sich heidnische Anschauung und Christentum die Hand , Weihnachten
ist das Fest der Liebe, und in diese Liebe schließt der Mensch auch die
Tiere , mit denen er lebt , auch die Pflanzenwelt , die ihn umgibt , mit
ein . In Holstein ging man in alter Zeit am Weihnachtsabend
in den Wald , beklopfte die Bäume und rief sie an : Freuvet ju . jie
Böme ! De hillige Karst is kamen". Und in Thüringen rüttelte
man die Obstbäume auf mit den Worten : „Bäumchen, schlaf ' nicht ,
Frau Holle ist dal " In beiden Fällen die gleiche Grundanschauung :
die Natur soll teilhaben an der Freude der heiligen Zeit . Da ist
es kein Wunder , daß man schon früh auf den Gedanken kam , sich « in
Stück Natur ins Haus hin« inzutragen , mit grünem Gezweig die
Räume ausschmücken . Aus dem IS . Jahrhundert haben wir das erste
literarische Zeugnis für diese Sitte . An Sebastian Brants „Narren¬
schiff " heißt es :

,Fnd wer nit etwas nuwes hat
und umb das nuw jor syngen gat,
und gryen tann riß steckt in syn hus.
der meint , er lebt das jor hier nit us .

"
Der Straßburger Dichter spricht zwar hier nur von Neujahr ,

aber die Beziehungen der beiden Feste zueinander find so innige , daß
man geirrt für Neujahr Weihnachten setzen kann.

Schon zu Anfang des 17 . Jahrhunderts wurde der Weihnachts¬
baum in der Art unseres Christbaums ausgeschmückt . 1605 schrieb ein
unbekannt gebliebener Straßburger Bürger : „Auf Weihnachten
richtet man Danenbäum zu Straßburg in den Stuben auf , daran
henket man große aus vielfarbigem Papier geschnitten , Aepfel, Obla¬
ten . Zischgold . Zukker usw ." Im Erzgebirge hängt man zu
Weihnachten Früchte an die Obstbäume, um sie fruchtbar zu machen ,
und so könnte man vielleicht auch auf den Gedanken gekommen sein ,
den Weihnachtsbaum , der naturgemäß bald « inen symbolischen Cha-
rakter getragen haben wird , mit allerlei bunten Herrlichkeiten aus¬
zuschmücken, die die Freuden und Abenteuer bezeichnen sollen , die
man vom kommenden Jahr «rwartet .

Aber eins fehlt dem Weihnachtsbaum noch immer : da» Kerzen¬
licht . Erst den im Lichterglans erstrahlend «« Baum empfinden wir
als Christbaum . . . .

Bis vor kurzem galt «in 17Z7 erschienen «« Vuch de» Wittenberger
Rechtsgelehrten Gottfried Kißling als ältester Beleg für den lichter¬
besetzten , brennenden , aber nicht mehr verbrennenden Christbaum.
Er schreibt wörtlich : „Wenn die Ueberreichung der Geschenke denn
doch unter gewissen Feierlichkeiten vor sich gehen soll , so gefüllt mir
noch am heften die Art und Weise, wie « ine Frau , welche auf einem
Hofe lebte , die Bescherung veranstaltete . . . Am heiligen Abend
stellte sie in ihren Gemächern soviel Bäumchen auf , wie sie Personen
beschenken wollte. Aus deren Höhe , Schmuck und Reihenfolge in der
Aufstellung konnte jedes sofort erkennen, welcher Baum für es be¬
stimmt war . Sobald die Gescheute verteilt und darunter ausgelegt
und die Lichter auf den Bäumen und neben ihnen angezündet waren ,
traten die Ihren der Reih « nach in das Zimmer , betrachteten die Be-
icherunH und ergriffen jedes von dem für es bestimmten Baum und
den darunter bescherten Sachen Besitz." Vor «inigen Iahren aber
hat A . Iacoby ein noch älter «» Zeugnis ausgegraben : die Denk¬
würdigkeiten au» d«m Leben der Herzogin Dorothea Sybilla von
Lieanitz -Wrieg . Di « Herzogin — es ist nebenbei gesagt diesem - , der
der großeß Epigrammatiker Friedrich von Logau ,n seiner Jugend
Pagendienste leistete — veranstaltete 1611 auf ihrem Schloß in Brieg
eine große weihnachtliche Kinderbescherung. Dt« Kleinen wurden von
adligen Damen , die als Engel verkleidet waren , in den Festsaal ge¬
führt , in dem grüne Tannen standen, mit Hunderten von brennenden
Wachslichtern geschmückt . Daß diese „Kurzweil " nicht am Christ¬
abend, sondern am Sylvester stattfand , tut der Wichtigkeit der Nach¬
richt natürlich keinen Abbruch. ^ ^

Von der Mitte des 18. Jahrhunderts an begegnet uns der ChrK -
baum häufiger . IungStilling kennt ihn . Goethe erwähnt ihn in
seinem Werther : Schiller läßt sich 1789 von seiner Braut Charlotte
von Lengefeld den Christbaum rüsten : Jean Paul gedenkt seiner,
ebenso Hebbel. Hebel. Rückert und viele andere . Immerhin vollzieht
sich sein Siegeszug durch die deutschen Lande doch ziemlich langsam,
und mancherorts hat er in den sogenannten Pyramiden und ähnlichen
künstlichen Gebilden zwar wenig würdige , aber um so zähere Ri¬
valen . 1840 flöht man ihn zum ersten Mal in Paris und London
und gegen Ende des 19. Jahrhunderts hat er sich in allen Erdteilen
Gastrecht erobert . Bei den Kaffern in SiidÄfrika brennt er ebemo
gut wie bei den Eskimos . Freilich vertritt bei den Kaftern der
Dornbaum die Stelle der Tanne und bei den Eskimos mußten die
Vermittler der Weihnachtsbotschaft und Weihnachtssitte : die M 'Po -
nare . da dort kein Baum weit und breit zu finden ist. eine Zelt¬
stange als Baumstamm und di« Reifen einer alten Tonne als Zweige
Herrichten . .

Mgermanifthes hülfest und Weihnachten.
Von Dr . Hans Benzmann .

Zweifellos sind alle diejenigen Weihnachtsbräuch« , di« ganz eigen¬
tümlich deutsch anmuten , wie die Ausschmückung eines Weihnachts¬
baumes , das Herumziehen des Weihnachtsmanns , des Knechts Rup¬
recht . die Bevorzugung gewisser Gericht « sür den Weiynachtsschmaus
oder für Heiligen Abend, mögen alle diese Sitten auch noch so freund¬
liche und christlich-sinnige Deutungen zulassen , auf altgermanische Er¬
innerungen zurückzuführen . Die Weihnachtszeit, die Zeit der Winter¬
sonnenwende war eine Schicksals,zeit des Jahres wie die Öfter- und
Hochsommerzeit . Diese drei großen Opfer - und Gerichtszeiten wurden
mit Festefeuern, mit Opfern , mit Schmausen und Umzügen gefeiert.
Daher die Oster - und Iokiannisfeuer in Schweden und früher auch tn
Deutschland, die Wcihnachts - und Julseuer und an allen drei Festen
Ausschmückung der Kultstätten und des eigenen Hauses m,t grünen
Bäumen und mit Laub . Das Weihnachtssest. das Iulsest . d,e ver-
hänqnisvolle Zeit der Wintersonnenwende gehörte in das Gebiet des
Wodandienstes . In dieser Zeit kälten die Götter ihren Umzug übe:
die Erde Durch reiche Opfer müssen die Menschen sie sich geneigt
machen , denn der Verlauf des Jahres . Ernte und Eheglück hangt von
den Göttern ab . Schon in Altindien wurde die Wintersonnenwende
als Schicksals,zeit gefeiert . Dieser Umzug der Götter hat sich in der
Sage vom wilden Jäger und auch in dem Erscheinen des Schimmel-
reiters in dem Herumwandern des Knechts Ruprecht, andererseits
in den Maskenziigen am Sylvester und am Tage der Heiligen drei
Könige erhalten . In Oldenburg wird der wild« Jäger auch der
Weltjäger genannt . In dieser Zeit wird gleichsam die alte heidnische
Götterwelt , die Welt der Naturkräfte , der Dämonen losgebunden . Je
eifriger der wilde Jäger jagt , je gewaltiger der Sturm die Baum :
schüttelt , um so fruchtbarer wird das künftige Jahr : wenn es nicht
von den Dächern tropft , so geben die Kübe wenig Milch (Erzgebirge ) ,
je länger die Eiszapfen werden, um so länger wird der Flachs ( West¬
falen ) und niemals sprechen die Träume und andere Schicksals -eichen
lo deutlich und werden so eifrig befragt als in dieser Zeit : alles was
man in dieser Zeit dcr sogenannten ..Zwölf Nächte "

, auch „Unter¬
nächte " d . h . wobl , Zwischenmächte " (Zwischen den Iahren ) träumt ,
wird wahr (Ostpreußen. Franken) oder wird in dem dem Tage ent¬
sprechenden Monat wahr (Tkiiirinaen. Engebii -ae . Schwaben) , Be¬
gräbnisse in dieser Zeit bedeuten viele Todesfälle . Die wichtigsten
häuslichen Arbeiten werden da ruhen gelassen , «s darf nichts „um¬
gehen "

. d . h , sich drehen , kein . Rad sich drehen".
<Xch möchte noch hei der Figur des Weihnachtsmannes verweilen .

<?r ist kein anderer als der alte Wintergott Wodan . In zahlreichen
- rs^ eint ein Sckilmmelreiter mit breitem Hut. oft aber an .b

vhne Kopf oder auf kopflosem Pferd « , in Schwaben als „Bachreiter "

» L- k it . » Ja .
'

. ! . vu . . . il » ii fährt er auf einem von vier schwar¬
zen oder weisen meisl »c,Mosen Pferden gezogenen Wag«n (Schwaben,
^Westfalen ) . Als riesiges furchterregendes Waldgespenst, al » Hoimann
(d , h . Waldmann ) , mit breitem , ihn wie Wolken und Nebel umschat¬
tenden Hut , statt des Haares und Bartes mit Moos und Flechten be¬
wachsen , erscheint Wodan in Mitteldeutschland . Klagend rust er hoil
hoi ! durch den Wald , denn seine Herrlichkeit besteht nicht mthr
(Oberpfalz , Franken , Schwaben) . Oder aber er reitet auf kopflosem
Schimmel durch Gebirge und Heide als Woud, Woudl , Wuzl, eine
Bezeichnung, die natürlich aus Wodan zurückweist (Bayern , Ober-
pfalz) . Auch der Rübezahl der schlesischen Sage ist wohl auf diese
Vorstellungen zurückzuführen . Das Erscheinen des Schimmelreiters
in der Adventszeit bereitet die große naturhaft « Schicksalsstimmung
der Wintersonnenwende vor . Diese altheidnische Figur , die das schei¬
dende Jahr gespensterhaft repräsentiert , ist aber auch der wieder-

Lichtgott. der Gott t>es Frühlings , der nach der Winter¬
sonnenwende neu aufersteht. In dieser segensp«ndend«n Bedeutung
wurde er von der Kirche gleichsam übernommen . Teile der Wodans¬
mythe sind auf Christus selbst , aus Petrus , auf St . Martin und den
Erzengel Michael übergegangen , auch auf St . Niclas und den Knecht
Ruprecht. Der Knecht Ruprecht heißt in Süddeutschland auch Bastel,
Bärtel oder Klaubast , in Mecklenburg geradezu auch der Wode. Ein >
in weißem Mantel vermummter Mann geht St . Nicolaus am
6 . Dezember (am St . Nielastage ) tn Hessen und Oberschlesien in die
Häuser, läßt die Kinder niederknieen und beten und beschenkt sie mit
Nüssen und Aepfeln : die unartigen schlägt er mit der Rute oder steckt
sie in einen Sack. Aber man kennt ja die wundervolle bärtig « Gestalt
des Knechts Ruprecht, des Weihnachtsmannes in ganz Deutschland.
Er wandert in den Wochen vor dem Heiligen Christ durch all « Städt « ^
und Dörfer Pommerns , Westpreußens, Brandenburgs wi« durch die !
Gebirgsdörfer des Harzes . Thüringens und des Riesengebirges . Hie ? i
und dort erscheint er auch wieder zu Pferde mit der hohen Zir ' el- >
mütze, im Pelz oder auch im großen breitkrämpigen Hut . In Schwa - >
ben und Baden wird er der ..Pelzmärtel " genannt . In Schlesien >
heißt er auch „Joseph "

, in der Mittelmark , im Halberstädtischen , Sach - j
sen und Ostpreußen gar dcr „Heilige Christ" . Uralte Zusammenhänge
offenbaren sich in dieser einzigartigen liebenswürdigen allwissenden j
segenspendenden Gestalt : es ist Wodan , der Geheimnisvolle , di«
Licht - , Freude - , Segen - und Glückspendende Gottheit der Germanen.

Weihnachten.
Erzählung von Else Gemünd « ».

„Ich freue mich ganz schrecklich aus Weihnachten, nur schade, daß
es noch so lange dauert , noch zehn Tage !" Es war ein liebes . dunZel-
lockiges Mädel , das so « ifrig auf die Freundin einsprach. Sie kamen
beide von der Nachmittagsjchule heim und gingen durch « in« lange,
beschneite Allee ihrer Wohnung zu . Es sing scht»n an zu dunkeln, und
ein geheimnisvoller , schneeiger Hauch lag über Bäumen und Häu¬
sern , von dem die Kinder wissen . d" ß das di« zarten Schl« i« r des >
Christkinds sind , die es zur Weihnachtszeit über dt« Welt au»br«itet . ^
„Es riecht nach Weihnächten"

, behauptet « di« kl« in« dimkelhaarg«
Edith . „Aber warum sagst du denn gar nichts. Annel « , freust du dich
denn nicht?" Ganz erstaunt schaute Edith tn das zarte Gestchtchen
der Freundin . In den blauen Augen Anneles sind zwei große Trä¬
nen ausgestiegen. ,Zch fürcht' mich vor Weihnachten, wenn es nur '
niemals , niemals Weihnachten würde !" sagt es leidenschaftlich und
fängt -an zu weinen . Edith ist ganz erschrocken. ,La , gibt e » denn
das überhaupt , daß man sich nicht auf Weihnachten freuen kann?" ,
Seit sie sich erinnern kann, ist Weihnachten da» allerschönste Fest auf
Erden , und Kinder , die sich nicht auf Weihnachten freuen , find ihr noch
nicht vorgekommen, .IZarum , Annele , sag mir doch , warum ?" sagt
Edith leise und legt den Arm um die Freundin . Sie gehen gerade
an einem Hause vorüber , wo leise und süß das deutsche Weihnachts¬
lied „Stille Nacht" heraustönt . Innig und jubelnd zugleich sprechen
die zarten Geigentöne zu den beiden Kinderherzen . In Ediths Augen
ist ein freudiges Strahlen gekommen . Leise summt sie dt« « rtraut «
Melodie mit . Für einen Augenblick hat sie sogar den Kummer der
Freundin vergessen . Sie steht im Geist schon den brennenden Weih¬
nachtsbaum. Annele hat au -h « tiien Augenblick zugehört , dann ab»«
kommt ein weher Zug in ihr Gelstchtchen . Sie reißt sich von der Freun¬
din los und eilt , so schnell sie kann, ihrem Heim zu.

Und der heilige Abend ist gekommen. Es Ist ein« wunderschöne,
klare Mondnacht. Liebkosend streicht der Mond mit seinen Strahlen
über Dorf und Stadt . In viele Zimmer lugt er hinein , schaut in
viel« , selige Kindergefichter und sieht manch strahlenden Lichterbauin.
Aber vor dessen warmem Licht müssen sein « hellen, doch so kalten
Strahlen fliehen . Der Mond liebt das Dunkel. Nur da erfreut sein
mildes Licht und beruhigt die Menschenseele . Deshalb meidet «r
den Lichterglanz — denn da braucht man ja den stillen Tröster nicht
— und sucht dunkle Stübchen und einsame Menschen auf .

Die silbernen Strahlen wandern weiter , immer weiter . di» sie a« ;
einem dunkeln Fenster hängen bleiben , das seltsam absticht von de«
ringsum erleuchteten. Und plötzlich treffen sie aus ein blonde» Köpf¬
chen , das sich müde an die Scheiben lehnt . Es ist Annele . Ganz dun-
kel ist

's im Zimmer . Nur durch die Türritz« kommt ein Heller Strei - '
fen bis zum Fenster her . Und hinter der Tür ein geheimnisvolle»
Rascheln und ab und zu eine tiefe , voll« Frauenstimme . Jedesmal ,
wenn Annele sie hört , zuckt * es zusammen. Da» war ja sie , sie. di«
neue Mutter , die ihr dcr Viter zu Weihnachten mitgebracht halt « — .
und heute Abend soll Annel « sie sehen . Deshalb di« Furcht vor Weih¬
nachten , das schreckliche Klopfen des Kinderherzchens. Wieder tönt di«
fremde Stimme an Anneles Ohr . O . wie Annele fi« haßt . di«s« tiefe
Stimme . Mütterchens Stimme war so hell gewesen , so zart und hell.
Wie hat Annele diese Stimme geliebt . Und jetzt? Annel « kommen
wieder die Tränen . Da schaut es hinauf zu dem leuchtenden Mond .
Es ist ihr , als riefen und lockten seine Strahlen . Annele kann nicht
widerstehen. Hinaus muß es zu Mütterchens Grab . Es wenigstens
will der Toten Treue halten . Annel« nimmt rasch ihr Mänt « lch«n
und -eilt ungesehen dem Friedhof zu . Heute kennt es kein« Furcht.
Der Mond leuchtet still über den Gräbern : „Ich will mich nicht
fürchten "

, flüstert Annele , „das Christkind ist ja bei mir . und ich muß
ja zu meinem Mütterchen ." Jetzt ist Annele am Grab der Mutt «r
angelangt . Es kniet nieder und flüstert : .Mütterchen , j« tzt ist dein
Annele bei dir , du brauchst an Weihnachten nicht allein zu sein .

"
Annele umklammert das kalte, weiße Kreuz : .Mutter "

, sagt es leis«
und zärtlich, „ich habe nur dich lieb, nicht di« Fremde . Neu« : hörst
du mich. Mutter ? " Auf einmal tön-'n von Fern « die Weihnacht»-
glocken herüber . Das Annele horcht . Dann schauert es zusammen.
„Christkind"

, sagt es , „bist du jetzt bei uns , b« i meinem Mütterchen
und mir ?"

Da ein Heller Schein, ein zartes Klingen : Annele ist e» , al » hör«
es wieder die süßen Geigentöne . Eine lichte Gestalt steht neben ihm.
„Annele"

, sagt eine helle Stimme , „komm mit mir , ich will dir etwa»
zeigen ." „Bist du das Christkind?" sragt Ann« l«. Di« hell« Gesralt
nickt. Dann ist es Annele , als bildeten all di« silbernen Mondstrah¬
len eine breite Brücke , und das Christkind geht mit Annel « hinauf .
Es führt Annel« in eine große , helle Hall« . „Da » ist sicher d« r Him¬
mel "

, denkt Annele . Ein Freudenschein huscht über sein Gestchtchen-
„Hier kann ich ja mein Mütterchen sehen, " sagt es . Das Christkind
führt Annele weiter bis zum Ende der großen Halle. Plötzlich ruft
Annele : „Mutter !" Und es eilt einem Enget entgegen , der di« Arm«
nach ihm ausbreitet . „Annele"

, sagt di« geliebt« , so lange entbehrt «
Stimme des toten Mütterchens , „Annele . warum bekümmerst du mich
so? Sieh , du mußt auch dein neues Mütterchen lieb gewinnen : st«
ist gut , und auch ich habe sie lieb.

" Annel « blickt in das Gesicht der
Mutter . „Ich kann nur dich lieö haben .

" „Tu es mir zuliebe, Annele ,
sagt die Mutter , „denk daran , daß ich es haben will . Du nimmst mir
nichts, wenn du auch die neue Mutter liebst. .Wenn du «» haben
willst" , sagtAnnele , „was du sagst , ist gut .

" Da fühlt Annele einen Kuß
auf der Stirn . Es ist ihm . als ob alles immer weiter wegrücke.
„Christkind"

, fragt es , „wo bist du ?" Es streckt die Arm« aus . und da
fühlt es sein Köpschen weich gebettet . War es an Christkindleins
Brust ? — Eine tiefe, warme Stimme dringt an Anneles Ohr . Es
öffnet die Augen und blickt >n ein libes , bewegte» Frau «nges,cht.
„Hab ich dich endlich . Annele ?" sagt dl« tiefe Stimm « und bebt « in
wenig. Annele schlingt die Arme um d«s nvuen Mütt « rchen» Hals -
„Christkind"

, flüstert es, „Mütterchen !"
Es ist in der heiligen Nacht, als sich zwei Menschen über « ineM

Kinderbettchen die Hand reichen . „Ich will dein Kind lieb haben ,
sagt die bewegte Frauenstimme , ..es soll nicht mehr einsam sitzen auf

! dem kalten Kirchhoi'kin . wenn die Mennachisglocken klingen !"
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Wohnbaracken

gebraucht odtr neu , in Längenvon ea . 30 Meter
doppelwandig, sofort zu Kaiisen gesucht . Eil'

angebote unter Nr . 2>MZ on die . .Tad . Presse "'

Pickel u. M . tesser!
Nasen « u . Sautrötel
Etn einfaches , wunder-
liares Mittel tetle kosten¬
los mit. Wenau anbellenfür weich . Schvnbettsfebl .

yra « I» . l' » Inn >.
Ha » « »»««. » . «S,« «dliekfa » lW. tu«

Wer würde allinonatl.
für KSIontalwarenaesch .

keM - KWÜ »!!
libernehmen bei mähtger
Verechnuua ? titest . An¬
gebote nnter Nr . ZNÄSö
an dte Bad . Presse erbet.

Hotel gesucht !
Großes Hotel, womöglich in gröberer

Stadt od. Kurplatz , bei hoher Anzahlung
od . barer Auszahlung zu taufen gesucht .

Angebote unt r Nr. BL4084 an die
„Badlsche Presse " erbeten.

MrMMtt

mit hellen Arbeitsstilen in Karlsruhe
oder Umgegend z« k « fen

Angebote unt . Nr . 5472a an die Bad . Presse .
GiLbere» uns sonntg gelegene »

AnWSZen
Kurba » . Hotel »weck»« l«riib ««n« eines » ind «r -
erbol «n » » »« i« »S aei « «d ». Äesl. « ngebote
unter . Sinderdei« ^ ZIr. S0Z94 an dte . va -
dtsche Presse

Cl >. MIii >« i . AbliMiMii
50 mm hoch, ohne Schwellen , mit ca. lMl> Etück
Klcmmvlättcheu , um vefesttgen . sofort,u t»« s«n
« « sU «» t. WLS!,
55tKIir,K Sk A K

Karlsruhe i. V.

! sU . « ItWs tl
f. » » n»ar «»>a»dto «ren .mindcstenS8Steuer -?8 .
s»sort „ r,iictU . « U407U

« naebote an vo -tei '. RlieinZtrak,« ?4» .

^ l ^ vir » Ii .
Uottkestrüsse 81 , Karkrulie i . L . fernruk 3357 .

Llektrisclie l . iclit - u . Ki -skt -^ nlsgen
Vc » rsuSsr »e eiKsn Svl02

SucksruekSrsS
I^Ittoldsclsns

mit 8ekmasekln «nd»trlvb , 8toreot/p >«-
Llnrlektung, modsrnon 5iot«tion,dru <:k-
mssctilnsn un «I » lgsnor öuckdlnclorsl

suctit ?ur vollsn 6strlsdssusn0t ?ung
yi - so « !» «! un6 I » of « « ck «

vru « ks ? dsi » « n
smvls cisn vmck slnlgor

Tsi » 5 « krik » « n
Ni günstlgvn Ls6ingunqsn ?u 0d»r-
nskmsn. — (Zstl. ^ sitrsgvn u . ^ r.
L23S0S »n 61s .,öscl. Pfvs8s" «rdst.

^ nokitsiti - vaulati « !'
»8 Jahre alt , lange Jahre für bedeutende
Architekturfirma im In - und Ausland in let-
tenoer Stellung , wünscht sich in Architektur -
büro oder Äan- Untcriiidmuna zu verändern
od. sich an solchem Unternehmen mtt ügg - SW
Tausend Mark z !
unt . Nr . « 8KSS7 an

u beteilig n . Gest. Angebote
dte . Nad . Presse" erbet.

^
Korvehme Czevermittlung

unier strengster Diskretion.
Frau Marie Kübler , Karlsruhe i B .

Raischstrak « « , am Kaiservlnb.
Telephon LM5 . Gegrünhet 1008

Submission
aus Stammholz .

Die Memeindc Mieliel»bacl, lAmt Rastatt» ver¬
kauft >̂m Mittwoch , den
4 . Januar ! 922 loiaendl ' S
Nubllol,imSu ^misstons »
wca und »war :
NadelhoWämme.

Tannen u . Fichien :
2N St ck l .. 5g II . . 64 >>I.
11 ^ tV . . 141 V . und 4
VI . Klasse, Nadcl - Ab -
Ichnitts : l !> Stuck I.,l>» lt . und '.-k M . Klassemit , UI . äS.'!.77 p,eitm.Die Angebote müssen,getrennt nach Abteilung.,Klassen und Vo >en , auf

1 ^ eltmeter lautend, ver«
' chtosien , mit der Auf -
irtirift „ Angebot aufStammbol»" >erletien,
vi » längsten » Mittwoch,den 4 . Januar lU2L , vor»
mittaas It llvr . beim
G -' meinderat dali ' er ein -

elausen ' ein , wo dann
. ie Cröfinuna um II Udr
im Raivau » l vhier statt¬
findet .

Angebot »formulare ».
Voöverzcichnilie könne »
geaen trriav der Porto -
nuSlaae / vom Ziatiltiret -
ber l>ie/be,ogen werden.
Vollständige ^tftenau»-
, üge werden nu r auf vor«
dertae rechtzeitige Be¬
stellung gegen Bezahlung
der Schreibgebühren an -
geserttat. 5>viu»

Michetd «» . den ?Z. De¬
zember IXII.

D«r l»em« ind «rat .
Btttmann , »̂ amsir.vittmann . Liatlchr.

Dt« Gemeinde
« l«»«tt« l v«rst« la »rt am

l«« S »«a. den 27. D«-
„ « b»», nachmtttaa » 1
Udr im Ratda »öl,»s
einen fetten Küv4a

ikrren .
Der » ««neinderat .

ki ' siieiiliiisi ' e
werde » auaekauf» » . ««
öcklten »eiahlt nur bei
rau lZrnina ^ v » t ,
!>»r »erstr . Vg, S. Stock.

Haarneve werden da»
iebft,u billtgllenPreise»
abaegeden .

(Kein Laden .) 1048Z

erktUIick bei :
lntem .^ potk., K» i,er,tL <̂
llild»-^ potk., Ksristr . bk,

öertkold »>potkeke
klntkvimei -str . 1.
^ disr-^ potkeks

k. Zcküt^en - u. VsiikeIm»t

Kaufmann, au» auter Kamtlie. k« th ., 4» Jahre ,vermögend , gesund , tn sicherer Position , wünscht
Dame mit gutem Charakter, nicht unter SN Jahren ,
möal . mtt Äekib , kennen zu lernen . Würde mich
auch verändern . ^Kleine Stadt bevorzugt . Ein

Badex-Naden.
S

A »U5t>

WWMSlvllM !

ŝ ür Frl .. kath ., SS Jahre , große Kigur. musik.gebildet , tüchtig im HanShalt. mtt zirka 2W0M« ermögen . wird auf dte,cm Wege passende Partie
zwecks «lUcklicher Ehe gesucht.

Zuschriktcn u . Nr . « S4II74 an die Nad . Presse .

« viratl
ksbriksnten-Mitvo mit I löüktercben,sebr xroL . Vermögen , ^ nl. 40 . eve. , zuckt

sieb oockmsi » tiückl.ck 2U verkeirstcn .
In ?r»xe kommt nur gebildeter iierr von
xutem Lksr»ktsr , vomöxliok KSKerer IZe-
smte? oder ksbriksnt. ^nxebots unter
IZK4l>78 sn die „ lZsdizoks presse".

wiMsileii
Verden rssod. sauber und
billi« »m!elertie> In der
l)rurk? i ei lis>' öa?i . Crosse -

Immod.-Konzern
Kebr . Cöllswein
Kommandlt - Gesell ,mit seinen 2» Kilt« l.

besorgt
An » und Verlans
v Llegenichaften

jede - Art .
Reelle Bedienung,

groke AuSwabl In
Säusern , GesÄ,ilst ..Landwirts «d «ste»

N.s.w. lükt»!
Filialt Karlsruhe

lelei . 2»7t .» aiieraklee »S.

ttsus

aesncht !
Wenn möglich „ eueres

Hau » vo » 4 - 5 Zim ern,Vod und elektr. Vicht zu
kaufen gesucht. Wohnung
ist nicht nötig Angeboteunter Nr . VV4VM an dte
„ Bad. Presse " .

« er.
K-Nr einige Kanslieb »

Haber ' ucl
'? ' » (veichä. . »»

u Privatliäuler bei höh.
An,abtun» barer
Auszahlung . VS4U8S

H . « Ult»Ier >
Immobtltendüro .Batsch->
strabe S. Telephon 2SUS



UssNAEZH RfAsvkoroi 8t3rkv ^ Lscko

Vdertivmäon

ttsrrvn -

I. eidv38l : ks z
nnakme -

Lteüen

Xsrlurvk « !
lZ<zrrid »räslrs !Z«? 8
Xli !»erstr » l!e :!4 u . 243
t !» i'vi «slrs .Lo 8»
^ insll n^ lralZo 1!i

64
VVilholmslralZe ü2
Aueustiistrsös IS
Kchlllsrs ' rktlls 16
lislseralles 37

V»b « l»be ?e «r, <r » L »1
tidsm ^ lrsi !« 16.
lluriaedl
li »upt » ir » ll« IS . » »

Ttatt besonderer ^ n^ei ^ e .
t ^eute morgen 4 ' /« ^ br ent ^ciiliet nsck lanxer .

sciiverer Krgnkbeit , volilvorbereitet äurck äen
Lmplsnx cler KI. ZterbeZskrsmente , im 64 . Gebens »
Zabre mein lieber statin , unser euter Vater , IZruäer
unä Lctivvieeerzolin

Nerr

WM mDÄ
Fabrikant

In tieker l ' rsuer :

k^rLu ^ 3riel . epvI <Z. Zeb . Müller u , Kinäer .

Kuppentisim , äen ? 4 . Dezember lSZI .
Die Leeräixunx findet Nont » !?. äen 26 . De ?..,

mittaxs 3 i^ iir , vom l ' rsuerksuse sb statt . SSlZa

SllddtlMeTIesball - u . EI ' enbetonbanslnna
sucht sSr Dauerstellung sofort od . später

DiywmmgLmeure
sickere Statiker . mit mehrjähriger Erfah¬
rung im Eisenbeton - und Tiefbau , sowie

2 Bamechniker
mit praktischen Ersadriingen im Eis « n-
betonbau ^Brücken . Wals « riverksanlag «n .
Industrie in Babnvaut . Bewerbuugeu
mit GehaltSansprüchen . Lebenslauf und
Z « uanisablchristen unter O . t t3g7/A .lg «0
an die Geichäftsstelle der Bad . Press « erb .

kl« Üill ßl>! l SM» l« «ZWSü .
lZesiern sbencl 10 Vbr eniscbüek nscb

kurrem scbveren I^eiZeu unser lieber ,
xuter Vater , Lcdviexervaisr u . lZrollvster

LeorZ ^ ockers
Lv !in »!ll « rm «i8tsr

im Xlier von 73 ^»Iiron .

Die tiAuernöen Hinterbliebenen :

fMlIIe iisrl Dockers , 8e!ine!̂ mskv

X»rl» ruk «, äen 23 . Oersinder 1S21.
Xmslienstr . 18 . IZll3L54

Oie IZeeräixunz klnZet ^lc>nt »x , 6en LL .
Dezember , vormiitsxs 11 tlbr , von äer
? rie6kol ^ spells »us statt .

!Iüll !' l' ! l>I' ^ >r wie echt Gold
VtjlliUül ausiev . Spruua -
deckel- Uhren . dreiDeckel .
Muster ^ ililli, - frei Nack » .
? , klZikter , Lrszlzll Vu . 409,

Zwtt Karten .

? 0r 6i« viele » Lsveiso berÄicber
? s !lnskms , velcba uns sn ' iilZlicb 6ss
llmsckeiiZen » unserer lieben Verstorbene »

km lös Wüer « « e.
xed . kaurnxsrtnvr

ruteil wurden , kür 6 « re eben LIumsn -

spenäen , öle üsblreicben Lexleitunxen rur
letzten kubcs Me , clis tröstenden ^Vorts
cies Herrn 8t » rltpk!>rrerz W . Lsbuir , kür öis
I «devoll » ? llexe 6er ebrvürä . Sckvestern
<Z»z St . NernbsrlZuskklise, . ssZsn vir »uk
6 >e»em ^Vexa unzern kerrlicksten O»nk .

Im X»m «n 6er trauernä Hinterbüebeoea :

fsmilie Karl V ^ ilsser ,
LSclcermeister . Z8282 .

Oanksa ^ un ^ .

? llr SIs beralioks 1'eilnakms beim
L«« riidni » un,eres lieben Vstsrs

Sckmitt
so ^vls lllr cjis trostreioken ^Vor v̂ 6 ^8
Kenn (Zei -- ' !ic;N? n unc ! cli^ vielen krans -
8rienct «n .in8be »0nc!ero kürciis » nrnpserncie
s^ le «s 6er ka ^N. !< rsnken ^edvveZlern vom
Ner2 « n ^ <̂8u 8k,«en v̂ir lm kamen n !!er
ttin erviiebenen jnnlfl8len Vavk . ^ 639 »̂2

^ cZolk, frleärlck u . Lmma Sckmltt .
Karlsrud », L4 . Dezember 1921.

veräen rarck unä »subsr imxslertixt in 6er

Kn unserer GcscbättSstelle
latlcrn nocb sol« n!>e

j N - ^ nxedute :
K5974 .->«71 « S70I4 57».ZY
S7M0 ki?0«2 S7V5Z S7N7S
K7N84 S7MN 57<X« 57M >
S71Z3 S718S S71 » t 5NSö
S72M S7208 5.7Ä14 5721«
Ü72Z4 572-10 57NN S . Ü48
i>7!!«6 5737N 57Z82 57? Ä
S741« 57422 5742Z 57t42
S7458 57 M > 5751« 57518
S757l> 57574 57578 57«14
k»7«18 57C24 57«^0 57<!!«2
57722 577^ > 57742 5777N
57792 5778« 577l>« 57810
b7 !M 57!» 2 57!M 57!« 0
57". 12 5791t 57->'>0 58lW
58" 1« 58022 5S024 5805«
5?n^ > und n ? ck> neuere
Nnmm >. n weiche aeaen
Voneiq ^n dc : s-iiNW iS-
karte lovald als mdalich
obaeb -' lt w ?rt >?n wollen .

0>es <" Möl »! l' e
d ?r Bav schcn Presse .

?<Nna Rauteifiniker acl
Maur ^ m etwa 4 Sem .
Baunew -Scti . . sauberer
k>andichr , Schreibmalck .-
Kenntn .. s lom . s? riib >.
in Bauaes » ^ acsuckn . A >m,
mer bclorat w 'rden
Anaebote mit Zenan u .
Lebenslauf unter 5474a
an dle Badisck>e Vreise

LstZil- kZsüenöe
a ?su» t , Vcrkank l5?m, -
t lk>nis <s>cr Arükcl . bei vo -
bnn Ver ^ ll-nft . bereits
ein <icli !brt . Es wollen sich
nur iünlicre Leute mei¬
den . wclche red ' acwa ^ i
sind und aus Dauerst ?!,
lnna reclmen Anacb u .
BZ«521 an die Bad . Pr

^Zlt « Lülg Kk '
. i! lw ! iVLl !! p. 3l : d ! MlltjL !

micben ,? ie rwt unseren
bervoiraxen <Ien <!e??cben >c-
s>!>clcuneen v . I0 .Lsu ^ viirts L0W '

i<2i5er !!tr . Z6a itopZ » . uk - lel . 832 .
» ob . il . üle » ote» , Kcoltviit8 —7 vbr .

Hoher Verdienst !
Meinr « Neni >« od

Reisende anderer Bran¬
chen . auch Äilavreilende
lTameu und Herren ! an
allen Ort n aesucht zum
iverkanf einer liervor -
rageud , Svciialttär , nur
a Private , V ^S -15

Anaebote u , k !. ! t .
vottlasernd Bra » n -
s »!> » >e i >> 4Z .

Gute » Nebenverdienst !
veraebeuwir süraliePe »
, irk ? . S0l >- I5W >« monatl .
otine verlönl . Hervortre¬
ten . nur durch stille Mit¬
arb . v . Schreibtisch au »

u « eb , uut , 1188 a , d . Au -
nvnc .- CrvcS . HaiisVoat ,
? «? ««! » VMknrti :"2

Such « ver losort einen
tüchtlaen

Erftgesellen
der besonders in der
Herstellung feiner Wurst¬
waren veriekt ist . Nur
wirklich tülktiger u . felb -
stiindiqer M .iun kommt
in ftr « ae . 54S5
ti»rl Kncelit , k' s »̂ o « rei ,
D « rl « cl!. « ellerstr , IN .

Mechaniker
der ffahrrad - und Ntib -
maschinenbranch « . mit
allen Arbeiten durchaus
vertraut , an lelbst « nbia .
Ärb «i »eu aewöhnt . sofort
, » r Leltnn » meiner
Werkstatte aes . Solche ,
die mit Motv ' en ver¬
traut , an Drebbank und
Tchweißapvarat arbeiten
können , bevorzugt .

Die Stell » » « ist aut
bezahlt u . dauernd . weS -
balb ich nur auf einen
gelebt . Fachmann reflek¬
tiere , der wirkt , saubere
A ' beit leistet . 5488

Gewünscht , aber nicht
Bedingung ist Berechti¬
gung zum Anlernen von
Lehrlingen , Offerten mit
Lobnanspriilben . Bild
u , ZenaniSabschristen an

ILZvksr «! vorn .
Ma ' chiuen - Haudluua ,

vanda » lPialz ).

Heizer .
Zum alsbaldigen Efn -

tritt suchen wir einen
durchaus erfahren . tüch¬
tige » Hei '.er zur Bedie¬
nung der Niederdruck¬
kessel. Bewerbungen m >t
Zeugnißabschristen er¬
beten an LNI78

-»rlstabler ^ Barth .
Karl «r >« he in < ade » .

Neureuterstr . 4 .

GeschMiener
mi guten Z «uanissen sür
dauernde Stellung auf
1. Januar « ewch «. Z0254

« ebr . » ttti « a «r . ^
MoÄrwartii , Kaisrriir . >!>!>.

Bßlvsraiilkiil
mit Kenntnifsen in Ste¬
nographie » . Maschine -
ichreiben sofort
Angebote unt . Nr . 20275
an die » Bad . Pieffe ' erb

Gesucht zum bald Ein¬
tritt , möglichst aus 1 . 1. A

1. eine durchaus tücht .
und perfekte
Stenotypistin .
s , ein junger Mann als

Ausläufer ,
der auch in der Lage fein
muk , einfache Neaistra -
turarbeiteu zu erledigen
Anaebote m . Zeugniöab -.
fchr kten und öief ^ rei ' zc »
n , Nr , 20228 an die lye -
sibäftsst . der . Ladischcn
Preiic " erb .

öv ^sutenllv » Lniro »^ unä Export -
Kesviiäst in sü66euiscb «r llesi6sll ! sts6t
zuckt dilsn ? zicker «n

ersten kucktislter

unä Luresu - Lkek
6er in zt,n6s ist , 6en tlbek in je6er Nin -
siebt mit Umsicbt u . Lnerxi « ?u vertreten .

Hnirebols mit ^ lterssnk -Äbe, Gebens -
wuk , cZek ^ ltsansprüeben , ?!euxnissen » n6
l^iektbil6 unter tlr . 20248 ÄN 6ie (ZesebZikis-
stelle 6er „ L»6iscben presse " erbeten .

LAS « L !
kkr eirka S— 4 Monate dauernden ,
^ den Abendstunden abzuhaltende »

NednerkurS aesoiii ». Eingehende Kenntnisse , ins¬
besondere auf dem Gebiete der Volkswirtschaft ,
Kinenzvotttik . des Beamten - und Arveiterrechts
und der Staatsbürgerkunde erforderlich . Gest , An¬
gebote mit Angabe deS verlangten Honorar » sind
an die „ Bad , Preise u iter Nr , 20 >82 zu richte » .

Auf 1. Januar evtl . früher oder spSter such«
ich für Realstratxr « nd Expedition « - eigneten ,
innerläisiaen . evtl . auch vens .

jüngeren t » K Z7L !I I IS Beamten ,
ferner such« tch flott arb « it «» b « n

» .
"
jünatteu

Vsi ' s .
Zeitaemäfte Bezahlung . Handschriftliche Be -

werbungeu mit Vebenslauf u . Äeuanisabschristen
erl ' ittet : Bezirksdirektor ^V . « » tlisi ' iNt - l .
L̂ arlSrnde . DouglaSltr . 10 . Li>2S2

Verlrelmiz ^ BkleiligMA
bietet grokz . Unternehmen ehrenvoll . Herrn
durchaus bürgert . (Selinnunq . (Selegenh « >t
zur Schaffung fernster , unabhängig . Position
lnicht Reklame oder ähnl >, Anfrage m t Rück -
vorto an l>. VV. 4ZS an Ala - Haalenste n i
Boaler , t5itln . A8S50

GeiierMWtiir
Alte , angesehene LebenSverstcheruua . welche

noch ohne PrSmienerliöbung und ohne Tenrungs -
zuschlag arbeitet und beste » Werbematertal fübrt .
bat ihre Keneral -Aaentnr in Karlsrube »u »er¬
geben . Bewerber , dte im BersicheruiigSsach schon
mit nachweisbarem Erfolg tLtig « eivelen sind ,
wollen lbr Gei » >t> unter Nr . 5 <Wa an die »Bai >
« reffe " richten . Kür l« is,nn » » s« dia - Jn ' pett - re -r .
die sich « ine angenehme , teste Position sichern. . . .wollen , beionber « geeiauet .

» «lbstilndis «

Provisions¬

vertreter

mit technischen Kenntnlffen . die Berberelen
und Lederfabriken laufend beluchen und
auch ^ eziebungen , u grvtzeren Gütern
baben . für den Be trieb erttklasstaer , out
« tngeführter Apparate gesucht .

Offerten unter Nr . VSIla an die
. Sadist « Preffe " erbeten .

WGWiis ' MS
sucht f . ihre Generalvertretung , welche ein

Koll » t ? vZvkomwgn von 8V5V .
ermöglicht , schnell entfchloffene und or -
ganisationSfahiae Herren niit eigenem
Kapital von 20 Mille bar für Lagerüber -
nahme , Offerten unter Ii . 51, ll . 8474 an
Als - ttsszenstsm S: Vo I« r , ö - riin l^f . 33 .

, sucht zum losvrtigen Antritt Herren , die
Ibei Zahnärzten und Dentisten vorzüglich -

lAetnaesübrt sind , bei » ödem Verdienst .
! « Angebote n ». Lief , nach BsrUn « . » 7 .

Wki'i !igl; l8klik 8avm ^o ! Ik. -»7-.
? llr 6 e Lsiinnereien in Lpever . Lttllngsn
u . l. sm ?ertzmllli !s tüebt, , xiit emxelübrter

Vsumvoü ^ Zent
kremer flrma eesucbt .

^ nxeboie u . X, l7 ? t>bek5r6eri V/iik Lclieller ,
^ nnoncen -Lxpe6ition , Lremsn .

Tüchtiae «

Jnnenbeamter
für unfere Unfall - , Haftpflicht - , Leben ? » » . Trans¬
port - Berficherunas - Abteilung gesucht . Su teit -
iveiier Aukentätigkeit ist >« clea ? nbeit . Baldiger
Antritt erwünscht . Gest - Bewerbungen erbittet :

Deutscher Phönix
BerstcherunqS Rkticn - RcseilslSakt

Aweioniederla ssunz KarlLrnge , Hirichstr Nr . Z

erovZ ! lov5 - 8eilenSe
zum Besuch von Privatkundschaft In Stadt und

and für den Verkauf von <ftal «dmitt « ln . Sette ,
Sciienvuiver . Leder - u . Wa « en ?ett «. « chud -
kreme ?c. für verschiedene Bezirke geiucht Oerren ,
die bereiis t » dieser ?Irt tätiglwaren , ist olLnzend «
Berdtcnttmöglichteit geboten . 2v27g

I. L0P . Zimmermann , e
' M . leclrn. ?nÄ !e,

Karlsrnbe , Lachncrsirab « 24 .

Vertreter gesucht!
Delail - RsiZende für Landkundschaft !

ftür « ingefübrte Touren Mittelbeden » Iiicke ich tüchtig «. red «g «wa » die
Herren , welche r IL D «t >.ilre ' ie >dc giite Eriolne nachweiieii kö neu . bei
hohem Einlominen . Ausführlich « Angebote mit ilngabe von Reitreujeu a »

E . Gr, « Uch » AM » « .Äch». MM .WI S -
Spezialität : SSM»

« eisen . Teisenvulver , Waaensette , Lederfett ». Maschinenöle « . vette

BesteiNgefübrte « roh « LebensverstcherunaS -
Bank lucht zur Untcrstüvung ihrer » ubdirektion
Karlsruh « und ibr « r Vertreter in der Ntauisi -
ttoi » und für Organisation energisch , geschäfts -
aewandten iolid « n jiinasre »

Reisebeamten
in fest « und gut « Position , ^

Braiichekundig « H« rrn oder aniv N «nling «
— die Interesse zur Sache haben — belieben Offert
unter Nr . ?0 77 i » der Bad , « reffe nicd >>r,ulka ? n

Sur «itddentsche Ra !irnn « smit «elial >rit wtrH

tüchtiger Reisender
für da » badische Oberland « nd Schwarzwald mit
nachweisbar gutem Erfolg per 1. Januar gesucht .
Nur Zerren mit längerer R « is « tätiakcit w «rd «n
berücksichtigt . Ansfübrliche Offerte unter Angabe
von Referenzen und Lichtbild unter Nr . b4KSa an
die . Bad . Presse " erbeten .

Mehr « r « tüchtige , zuverlässige

UOßTS ' MSSSZS »'
mit langjährigen Erfahrungen Im Bau von
Schacht - . Senk - und Mlterbrunu « n . Montag «
von Pumpwerk anlagen ; e .

ferner einige erfahrene selbständige

für den ausgesprochenen Tiefbohrbetrieb , die
den Nachweis erbringen können , selbständig
Tiesbobrungen « usgeiührt und geleitet zu
baden , , um lolortiaen Eintritt » nd für
dauernde Beschäftigung gesucht . v4SSa

Gelernte Handwerker bevorzugt .
0r ? o >,t « s>. ^ « dwlatbafe » a .R ».

Posts .' ch 45.

Geiucht »u möaltchst baldigem Eintritt durch
auS gewandt « V4»2a

Stenotypistin
d « r auch die gesamt « Lohnv « rr «chnung und damit
zusammenhängende Buchfiibruna übertragen iit .
Bewerberinnen ivollen sich unter Be fiigung threS
Lebenslaufes und Lichtbildes wenden an

Büchs , Laudle S ? Cts . ,
MctnÜw.'Fabrtk. G . m - b H
Tribera

Gesucht per bald oder späte ? durchaus pcrfekte

Stenotypistin
bei bob «m Gebalt . Reflektiert wi ^d nur auf
durchaus zuverläifige und tüchtiae Kraft . Au » -
fübrliche Bewerbung mit Zeuanisavschristen unter
I-'. « , ^ . 4 :i « t an R Nkoffe . Vaden - Bad ' » AN » 70

Stenotypistin
durchaus perfekt, für grögeres Fabrikgeschäst in
Dnrlack gesucht . Nur p-Irklich slolte Arbeits .
Kräfte mit mindesiens fUnsjähriger Aontorpraxi»
finden » trücksichtigulig . Angebote unter Nr . S509a

durch die . .«ad. Presse".

Einige tüchtige , Z iverMge

Büglerinnen
!>. HilßgßtiterlMiüi

? reis p.I.ito? 22
lcl. k'laLcke

VvjjWtietö

mt»
Scbneliler »

Rlsnisol
S0« t» « .. l5vjZIdt .

^ rSute ? . » 2« er
I kKuicde ioU .

VoaI^«AU § l2 >UQutoaI) S ^ E ! ^
clurcd

^ . Mors '
>/r-l-? I. 22 .>4.

In Sebimiilllng » ii«rti » sr - u . Saeti . uebiilil - ' iasiN
Llütlxiirt , llsrüi!llzill!iiitri !,Ls ZI 4, ? elek »ll i>7»z

VerliÄuk- itie6erI »xe :
Alloli lZilil'. Nerren - u . Osmenklissur,Ksrl8r >.'si«

e» lten>iber 6ern Nsupibgbnbok .

Stenotypistin
«uf « in hiesiges koiikm ,
te vn . Büro für sofort
od . zum >. Aannar ge¬
sucht . Es wolle » nur per -
fekteBewerbertniiinaefl .
Angebote einreichen unt ,
Nr . 18U01 an die . Bad ,
Vreffe " .

Junger Kaufmann
der Vorkenntniffe in St «,
nogravbte t80 Silben ) u .
Maschinenllb ''eibcn bat .
sucht zwecks WciterausbU -
dnna . Beichältiauna v K
Ubr <?b ?nds an Veraü -
tuna wird keine verlangt .
Auaobote >i Nr . BlMZS
an dii Badiscbe Presse ,

Ich suche für mein Ge¬
milchtwaren -Detailaefch .
auf I . Januar eine jüng .

VttKällsM
'
ll

dleKenntniff « d «rManu -
kaktur - u .Kolontalwareu -
branche belivt und febe
gell . Angeboten entgegen .

»I.
vorüber »

Schwar,wald !>5 !>n . 5505a

liiiiüig ^ ki'ZilLi'iii

^icllüNiis ii . LMM
fpez . f . Kleiderfticke -
! « ien,für iof , « eiucht ,

M . T ^ vve .
Brabmsstr,10 . B --M

Tüchtige , iunge » aus -
flickerin gesucht . BV405V

Stefoulenitr . «« . ll >

Gewandte , zuvcrläsffge

auf Stärk - u . Mlattwäfche
» t ? Vorarbeltertngelucht
T. Aardusch , Witsch « ?»» ,

Ettling ? « ^

KindrmDchen
«n EäuglingSosleae er¬
fahren , Nlitte Januar
aesncht . 'Angebote unt .
BftüS88 " n d >n < i> Vrei ?e

Für iosort od . Jan

tüchtigeKöchin
oder elnkach « » «iid « in
HerrichaftsbauS gesucht .
Anaeb an ?irau Hi lmnt
JirngHan « , Schrambern
lSchwarzwald ». 5 <8ga

Jnnp . AtÄVÄen
für ganze od . halbe Tage
bei n » t . Behandlung ge¬
sucht lktein « Famile , aut .
Lolm ». Kl . rr , Weltzien -
strake 20.

Allein - WWk
in ante » Haus zu er¬
wachsene « Perionen . bei
hoiiem Loh » auf 1, J ' N ,
gesucht . Zu erfr . » . ? ! r .
20L50 in der Ba d . Preffe .

Kl « il !i .icS . ebrliche «

Miidckc, -.
das auch aut büig . kochen
kann , auf l . Januar liW
nach R - Baden gelucht ,
Zengniffe erforderlich .

B . » t?? aden .
BKÜ772 Kreuzstr . i , l .

Ein etuiaches tüchtig «?
Mädchen

für Küche « . Hausarbeit
zu 8 Personen auf l . Jan
q ° su <i>t . «Sut « ^ eugniss «
erforderlich . Hois »» « » n ,
Vorbalzste . 2i . li , B »i40<0

« erde « gel « cht . 20MZ

Dampswüschanstalt Lau
Schcrrftrabe 10 .

Haushälterin gesucht
' infolge fchwerer Erkrankung meiner s? rau , die
« iii « längere Ainvcienheit derielbeu « riordert , zur
Rührung meines einsacken , aber Ichbiien Haus¬
haltes , gegen gut « ülezablung . AuSbitse sieht zur
Berfüg !' » « . Eiste Bediiiguiig ist ledoch Liebe zu
vier > ra ^en , woblerzogeueu Kindern l» ivtädcheu
und 1 Junce im Alte « von lk>, >4 . lÄ u . v Jahreni .
denen die '̂ ! utlcr erlebt werben soll , ferner gut «
Allge . eiubilduna und cataoliich « Religion . An¬
gebot « croeteu uut . !>! r . b<V8.> an di « Bad . Vreff «.

Fi : rl . Zam « art !) 2Ä .
Ein tüchtiges , gut kochend «» , selbständige »

Mädchen
für kleinen Hausbalt gesucht . Aebalt n >oi»otl . S7>0 ^

Frau Mulvidsoa , Badeniveiler i. v -, Villa Schmitt .

Ordentliches

Monats-
Mädchen
daS auch walchen kann .
iv « nn möglich Müblburg
oder Weltstadt wohnend ,
bei h hem Gebalt lokort
gesucht L0Ä80
Ni «I>« rd - W « oneri ». I >̂.

LohiikliiitEkisleüj
sucht i , Ehepaar hier » d
ausivartö mit >00 Mille
Kapital . Aiigeb . » nler
BV-tSIO an d . Bad . Preffe ,

elernterlMechaniker .mtt
.Uibrerschein li und ild
und la Zeugniffen sncht
sotort Stellung .

Angebot « unter BN?»!»
an die „ Bad Preffe " .

Staatlich geprüft «

Schwester
sncht BrivatvNege , »
üb « rnebmen . oder Stelle
als Assistentin be « Arzt
oder Zahnarzt Aug «»,
unter Nr . r>4Ma an dt «

Vlad . Vreiie " erbeten .

I NN !« 0ll .
Schöne Z-.'ttminerwobna .

lst ; u tausa >en aeo . eben¬
solche in Wckt. od Süd -
Weststadl Angebote unt .
N ? an dt « Ba -
dilche Vreffe .

Wohnungstausch .
Ich suche Wobnuna ,

» —4 Zimmer Bad lWest -
oder Siidweststa <!. Ich
gebe Wob .iung . S Ztmm .,
Werdervlatz . Anaeb,unt .
Bi >̂ ^8l! an dleB ^ d Preff «.

N ?oltn « n « » » lanich .
Meine ü Ziuiinerwbiia .

z» tauich . aea . !i—»'.^ Siic Kühlen Krug » de«
Müblbg . Ana . u . BküUüi
an die »Bad . Pr « st« - .

>

Zöot ) n « ngstaus <5 .
S «br f« tn «, neugerich »

tete » Ziminer - Wubnun »
mit elektr . Licht u , gut d «-
dt « nt « r Dampsheituna .
Manlard « , Keller , in sei¬
nem Haus , beste Lage de »
Zentrums , gegen etwas
gros ; Ä'.i » l>» ung mlt Bal¬
kon . Näh u , Nr . <104018
au die . Badlich « Pr «ss« ' .

k̂ ür

SchSno
i -ZimmemohNng

mit Bad und Zube¬
hör in Strakbura acaen
gleiche oder äbwttcho in
Karlsrude I Anfang O!a .
nuar zu vertauschen aes.
Anaebote u Nr BN2S5
an dle Badisck >e Presse .

Bermiete stets IliblS

mödl. Zimmer ,
kür Bermteter kostenlos .
Äd . Stahl . Äronenstr . 1.

Nähe Schlosivlatz .
Telenl ' i' n l ' OI .

Solider Herr sucht
zum 1 Januir I0Z2

srij! . ln8h !. Zimmer
in ruhigkr Lag « «evtl . m .
voller Peufiou » und er¬
bittet Angebote u . BA»4g»

Banwo »e sucht miblicr .
tcS . heizbares

XlNiiNK »! '
möal ln Näbe b Smwt -
strafi « ver sofort oder 1.
Januar . Angebote unter

>54012 an die Bad . Vr .

,
'
üch .

'"
«

" eiöbl ^ ilZillier
m . el .Licht .NLbed .Str .- B .
Angebote u . ') ! r , Bö ^ozz
an die . Badiiche Press «" -

Mob! . Zimmer
In der Oststadt auf 1 .
Januar von W « rkm « istcr
zu miete » geincht . Offert ,
unt . Ilr » ' 040IS an di «
. Bad . Prelle " erbeten .

/ (ar .' ^ u ^ e—
1SZ1S
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! cs Ŝ « -
: >z >-, >s
^ Z Gs !
° LIL
O^5 T ^5

»>» ' »

3 !

- ZZZZ

L p

'— 55 >5?^
>̂ cr? Z ,

S «

>K t--.

3 S

-ZG LZ
<2 .x v-^^<^ 5,^ >->» »-» »»Ü.
^ S- ^ K

^ xü ' - ^L. II r>- -4-
S ^ QL L « A .L -?» <j ... „K « > 3T . a ! xStQE>^

! >-> »i>

s ^ Zs »
L7 ^

« N .
»!Q x» '
Q>

! Z '

?5 ^ ^ »-f '
^ KZK

Q» . U »v^ t-

>»22 H
>GA -e
> 2 !»>
. .? « Si -!"^Z x> ^ '

» -5 ?et -> cl

^ Z .K

. V x:
Si r- L

.L « n

^ ^
L. k- «« « > « x̂

.Z! L ---^ ^ -«-»

Äö^ N- ,
»^ e: r-^ n: A
! 3LL .

Q>

»> II
" »r «Ä 'L V^ Z . 2 -
L '2 K
KZ2

Z ^ L.
-s S s-

-- :?z »-»

Z ^ ^
L .L «

- >SN

Z .
'

i
'5 « H

> « « >'

! ^ Z

« >c»?

«z r- «
TL »>
Z ZH

Q>
^c>

-s «

A

Z Z '" .FZ 5
! ^ ^ i—

0) Ki.

Z Z- ^ - w
! Z ^
l -»-»
! 'XK
- 5? ' >-»

- tv « ^
L L r- ^s LZß '

-L L 3 ^Z . -
L2 ^
G Z -L '
Lo -̂

KS -Z

L

>s Ä .L
« x IL- L l N

x. -»
.L S 3 ^ '

"S s -
Z ? e '

L
x: s ^? !?j3
^ Z ^
o ^ <ö

K .s N Ä
Z ^7 A «^ ^ ^

>z L 5>^ ?! >->
Q» ^r: " c: L.? »> .L «
«» >s «» -»̂

--- L- Z
« ^ L
c- S s»> ŝ 2
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Die Spinne .
« o» m> von S oe > EloestaB

Berechtigt « Übersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
(Schluß .)

Da aber griff Falkenberg ein . Endlich schien ihm eine Gelegew
heit gekommen , wo auch er seine Fäuste gebrauchen könnte . Natür¬
lich erkannte er Asbjörn Krag nicht in dem Chauffeurkostüm : das tat
keiner von den Anwesenden . Aber er sah , daß Jens in diesem Augen
blick Valentine und ihren Helfershelfern allein gegenüberstand —
iiort näherte sich auch der angeschossene Mann kriechend dem Kampf¬
platz . Und Falkenberg griff dort ein , wo ihm Hilf « am nötigsten
schien, wie gesagt , er warf sich auf den Chauffeur , auf Asbjörn Krag .
Der Detektiv fühlt « plötzlich ein Paar zitternde Hände um seinen
Hals , und bevor er sich besinnen konnte , war er zu Boden geworfen .
Erst als er die Automobilmütze verlor , sah Falkenberg , wen er ange¬
griffen hatte , und er löste seine Hände von Asbjörn Krags Kehle ,
nachdem er ihn fast erdrosselt hatte .

Im selben Augenblick hörten sie Valentine « überraschte Stimme :
„Wir sind überlistet . Es ist der Polizeihund . Setzen Sie das

Automobil in Gang , Baron .
"

Der Baron war aber nicht mehr dazu imstande . Jensens Knüp¬
pel hatte seine recht« Schulter getroffen . Der Franzose sank in der
Wagenecke zusammen .

Da aber zeigte die Spinne sich von neuem als Herrin der Lage .
In einer Sekunde war sie auf den Chauffeurplatz gesprungen ,

der Motor war nicht abgestellt , so daß sie nur das Steuer zu drehen
braucht «.

Das Auto machte einen Satz wie ein losgelassener Tiger . Es
sah wirklich so aus , als ob es einen Sprung von mehreren Metern
machte , so gewaltsam und schnell war der Start . Nach einer Sekunde
war es schon weit hinten in der Straße und verschwand brüllend um
eine Ecke. Valentines weißer Schleier wehte wie ein Wimpel da¬
rüber . Jens versuchte sich anzuhängen . Das Automobil aber stieß
ihn ab und warf ihn gegen eine Gaslaterne , sodaß er ein paar Se¬
kunden bewußtlos liegen blieb .

So verließ die Spinne den Kampfplatz .
Asbiörn Krag stand mitten auf der Straße und sah das Auto¬

mobil verschwinden . Er ließ sich keine Zeit , auf Falkenbergs Weh¬
klagen zu hören .

„Was geschehen ist, ist geschehen"
, sagte er . „Ich Hab' Ihnen ja

gleich gesagt , daß Sie sich nicht tätig an der Sache beteiligen sollten .
Wo ist Ada . Jens ? "

Jens erhob sich aus dem Rinnstein und stand schwankend wie ein
Betrunkener da . Der Stoß gegen die Laterne war nicht sanft ge¬
wesen .

„Oben Set der Fr«m"
, stammelt « er.

»Der Frau ? ' >

„Ja . in der dritten Etage."
«Zeig « un » den Weg l "

Als sie zum dritten Stockwerk kamen , sahen sie gleich die Spuren
von dem gewaltsamen Eindringen der Polizei . Di « Tür war ge¬
sprengt worden und hing nur noch an der unteren Angel . In der
offenen Tür stand ein « älter « Dame und weinte .

Krag schob sie b« iseit « und « ilte in die Wohnung .
In dem ersten Zimmer lag ein dunkelbärtiger Mann mit gebun¬

denen Händen und Füßen auf der Erde . Neben ihm hielt ein Schutz¬
mann Wache. Der Schutzmann grüßte mit Erheben der Hand an die
Mütze , als Asbjörn Krag hereinkam .

„Wo ?" fragte der Detektiv .
Der Schutzmann zeigte auf da » nächste Zimmer , und Asbjörn

Krag begab sich dort hinein .
Auf einem Sofa lag ein junges Mädchen , bleich und mit halb¬

geschlossenen Augen . Außer ihr befanden sich einige in Zivil gekleidete
Polizeibeamte im Zimmer . Der «ine saß in dem offenem Fenster ,
ganz verwirrt und noch ratlos über das . was unten aus der Straße
geschehen war .

Als Asbjörn Krag hereinkam , schlug Ada die Augen auf und
flüsterte : „Endlich !"

Sie war zu müde zu sprechen .
Jetzt aber eilte Falkenberg an Asbjörn Krag vorbei , warf sich

neben dem Lager seiner Verlobten auf die Knie und umklammerte
jubelnd ihre Hände . Das junge Mädchen lächelte froh : sie hatte in
der letzten Zeit viel durchgemacht , jetzt aber war sie wieder glücklich.

Asbjörn Krag winkte den Detektivs . All « verließen das Zimmer
und die beiden blieben allein .

Im Nebenzimmer erfuhr Asbjörn Krag dann alles , was sich zu¬
getragen hatte .

Die Wohnung trug Spuren von dem Kampf , der Adas Befreiung
vorangegangen war , danach brauchte er also nicht mehr zu fragen

„Wenn Sie aber wissen wollen , wie es zugegangen ist, daß man
Ada so lange verborgen gehalten hat "

, sagte Jens , „dann brauchen
Sie nur die weinende Frau draußen zu fragen .

"

Die Frau wurde hereingeholt ; sie war drauf und dran , vor
Asbjörn Krag auf die Knie zu fallen , vor Reue und Verzweiflung .

„Ich habe wirklich keine Schuld "
, jammerte sie , „ ich glaubte , daß

sie verrückt sei . Jetzt aber sehe ich ein , daß es ein scheußliches Ver¬
brechen war und daß die andern die bösen Menschen sind .

"

„Verrückt ?" fragte Krag . „Was meinen Sie damit ? "

Die Frau ging zu einem Tisch und suchte zwischen einem Zei -
tungshaufcn eine vierzehn Tag « alte Zeitung heraus .

„Sehen Sie hier "
, sagte sie, „l «s«n Sie diese Anzeige , die ist an

allem schuld.
"

! Asbjörn Krag las die Anzeige und begriff , daß Valentine di«s«q
vernichtenden Streich gegen Einar Falkenberg schon lange vorbereitet
hatte .

Die Anzeige lautete folgendermaßen :
„Für ein unglückliches , geistesgestörtes junges Mädchen , das

auf der Reife in eine Anstalt ist, wird Unterkunft für einen Monat
in Christiama gesucht. Am liebsten in einer Privatfamilie gegen
Bezahlung . Die Betreffende wird von ihrem Bruder begleitet .
Nngebote unter „Diskretion " an die Expedition dieses Blattes ."

„Auf diese Anzeige reichte ich ein "
, fuhr die Frau jammernd fort .

„Ich wollte ja so gern etwas verdienen , weil ich so wenig zum Leben
habe . Und ich dachte mir , wenn der Bruder sie begleitet , kann die
Verantwortung ja nicht so groß sein .

"

„Also die alte Geschichte"
, murmelte Krag . „Eine Entführte , die

man für geistesgestört ausgibt .
Die Frau erzählte noch mehrere Einzelheiten von dem Aufent¬

halt der „Geistesgestörten "
, und Asbjörn Krag bekam eine lebhaste

Vorstellung davon , wie schlau und kaltblütig die Bande zu Wer !«
gegangen war . Hätten sie Zeit gehabt , Ada aus der Stadt nach
einem einsamen Orte zu bringen , würden sie das Spiel gewonnen
haben . Glücklicherweise war die Sache hintertrieben worden , wenn
auch im letzten Augenblick .

' Die Frau war sehr unglücklich , und Krag hatte den bestimmten
Eindruck , daß sie ohne Schuld war und im guten Glauben gehandelt
habe . . . .

Bereits am nächsten Tage begannen die großen Gerichtsverhand¬
lungen gegen die beiden Verhafteten aus der Band « der Spinne .
Die Polizei sammelte ein großes Material gegen sie und es war

zweifellos , daß sie viele Jahre Zuchthaus bekommen und darauf an
Deutschland ausgeliefert werden würden , das auch ein oder einig «

Hühnchen mit ihnen zu rupfen hatte .
Es zeigte sich, daß die Spinne gar nicht gewagt hatte , in ihr «

Wohnung zurückzukehren als sie mit dem Automobil flüchtete . In
wahnwitziger Fahrt war es über die Landstraßen gegangen und al »
die Telegraphenämter des Morgens geöffnet wurden , war Valentin «
über alle Berge gewesen .

Sie erreichte den Nachtzug , der nach Schweden ging , wagte aber

nicht weiter als bis Gothenburg zu fahren , wo sie und ihr treuer Be «

Leiter sich Hals über Kopf an Bord eines Hamburger Dampfer » be¬

gaben , der zufällig zur Abfahrt bereit lag .
Bei der Nachforschung , die Asbjörn Krag später vornahm , konnte

er ihre Spuren bis nach Berlin verfolgen .

Hier tauchte Valentine Kempel unter .
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Karlsruh«, den 20 . Dezember 1921.

« araer« «M»ramt.
S !M SMl - >i MSIeWileMIsnide

schlteßltch der Vi«ndt« i»»aN« am
Donnerstag , den 29. Dezember .
Freitag, den 30. Dezember und
Samstag , den 31 . Dezember ifd . Zŝ

aeschlsNen.
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1S21.

Stiidttt -»«» ev-» »aN«n»»»i.
1V942

Stammholz -Versteizerung .
Di« «tadtgemetnd« Sttli«««» verlteiaert am

Dien»«» « , oe« ». J>a« i»«r 1V^2 im Stadtwald
iHaritwaid ) sollende Hü ^er :

. !i! : '
IV

11
7 .
S .s .
1 R .-Bu.
4 .
« W.- Vu. lll.
i -
1 l^rle IV .I Ruicke lV .
« Ko .- tid . l,II . U

«».<7 km.
IZ.'.S .
d»77 «
».77 .
1 .20 .I .tl .
» .«2 .
V.41 .3.04 .
1 .1» .
0.SZ .
1. 1» .
0 .S8 .
2.72 .
«,«0 .VIS

Sulammenkunft vormttt ««» » vir d«i »«n
früd« re » Schteblliinden .

»»orzeigcr o« r Höl,«r : Forstwirt «IiiniL«n»
AuLzUg « werdrn nur aus « « Itelluna äuge -

»«rtigt . «Naldmettter«»

Müllabfuhr
an WchmWt, .

Die Bewohner derieni-
ae» BeUrke . in denen die
Mlillabsubr Montags üb.
lieh ist . weriden ««beten,
ihre Müll^ esSkie am
DicnStaa nach Weihnach¬
ten bereit zu stellen .Karlsruhe . den 23 .
Dezember 1921 2W71

StSd ' Tiefbauamt

41nin k . Ltisl , !isrl8ru !lk ! . k.
Zloltkcstr . 8l I vnil iir JZS7.

8flvz!s !- ksii»r»tllr-Vorkststt« zowz
kür «'ektr . Leir- uiä Lood»ppvr»t«.
ltspsrawi'en mit voll«' fsbi ' ikLai ' sntl ».
Silüast« Lei-seknimg d »i »csin« Ist«5 I.iessi-^sit.

Z0!W« !MNIM .

Die Kemelnt», MSrISi
dersteiaert am Mittwoch
>,en 28 De^mber 192« in
ibrcm Gemeinvowald
W pkorlenititilune von
1 .4S Nestmetcr avwSvtS

>Nvtamimenk» nft ist vor-
mittaas '/<>10 Udr aus der
Eütltnacrstrasl« bÄM
Waltdeinganq« uSzitge besoraen aus
Verlan««» Waldbiiter
Koch und KrSa.
Mörsch , den 22 , Dezem-

der 1W1 . b4SSa
NNrâ ^n?>s«ei'a«»t

D « ck.
Ratschreiber sMterer .
btamnAlz-

Beriteigerun!;.

Konkurs -Versteigerung
DonnerSta » . den 29 Dezember INI. nachintltags

^2 Udr wer>t>« ich in 'Attschwcier an Ort und
Stelle mit Znlammentunit K Stunde vorder bei
der iritderen Sila-mlidte Kart Dctlwfter ^aklbst
im Austrage d - S KonluröverwalierS Serrn Rechts,
anmalt Dr Suber in Biibt nachstcbeitde zur Kon>
lurKm .ifle aevörlae «eaenNSnd « aeavn dar« Äah
luna ölicnttich versteiaeru : > ^

1 romvt Trcnömtlston ml« Zdiemenschc»« .
1 Lokomobil mit Kamln .
1 Schleimet» mit Welle. zivetleMa.
1 Bollaatier mit 12 Siiaeviaitern:
1 Sochqan« m . 2 SSaeblättern. Satte» ». Karren .
2 et ! S-vannwaa« » un-d Babn.
1 Kretisäke mit 1 Blatt und Schuvvorrichtuna .
10 Meter Nebenbahn imd ein RollwaSen .
f,7 lsd Meter Aeldbadnaeleis«.
1 Hauvtantriebriemen sür Lolomobve.
1 Riemen slir Bollaaner.
1 Rollwagen zum SSaemerl .
1 zwelrSdnaer Wsaen .
2 aroi ' c Schiebeiiiren.
4 arSkere . unl rtla« Büsettk .
4 arisiere unlertlae Kredenz.
1 Bartle BNroutensilien . . . ^1 Partie Werkzewae sowie noch sonitiae verstme -

dene GeHcnstünde sövvs
Bllbl (Baden ) den 23 . Dezember 1S21.

Wl-ber GerlchtSvollzieder.

Die Gemeinde A u am
Rdein verlteiaert am
DonnerStna den 29 . De.
zvmver dZ . ?lZ. . vormttt
10 Ubr beginnend w
ihrem Siobschlaa (obere
Rbein -Nniel ) solaend«
Stammhölzer :

.'! Eichen v . 0 .2S . 6 Ru¬
schen v . » .!»'> l9 Vavveln
v . S .S8. IIS Bellen v . 2 .Zl.4 Alben v . 0 .S4. 123 Wel
den v 1 .70 . 2 Aborn v .
0 .5>t 14 Erlen v V.4S
Blrfe 0 .>A P^llmtr abw .Zidsammenkmrfi lm Kleb.
scl»!aa beim Brlitteickovs
AuSzNae werden nur aus
Verlana «» aelertiat .A « a . R d . . den 22 De-
zember lSA . 5-13-1»

Der Konelnberi »«:Merz Biiraermeister .
Ltnrivb. Raischr.

S lcm
vom
vabn >
hos

Lahr.

von IS ^ wieder zu baben
ei Cnglmann .

Klauvrecktstr . L7 . 4 . St.,milche » ll> und k Uhr .

5 e »IrichSariifl . v . W-stodal» ,»»-«»«
»ee -?alton« verkaust « nS dem lKiesenwalde dei
?« d » in Va '>« n «loa stnaqerlcher Wald! folgendef >ner im Weae deS Ilbriktl . Angebot » :

L » S t. 20 Tan » «n - Nnbstd'mm « I . Kl.
mit k>».?n km Inhalt,

»S rannen - Nil »zstiimme S. Kl
mit ^».S7 sm Inhalt .

2S Tannen - NntzstSmme » Kl.
mit ü0 .N7 km Inhalt,

1 Taniien - Nnbstamm 4 KI .
mit sm Inhalt,

1 Tannen - Nuvstamm S . Kl .
mit ^ .«4 km Inhalt ,

v Tannen - ? lblchnttt « I . Kl .
mit IZ .0I km Jnholt.

14 ranne » . « bichnltte S. Kl.
mit I ?.I0 Im Inhalt ,

k Tannen - Ablchnitte » . vl
»nl :>.?>, Inhalt .
L» s. 17ti,W Im.

S»v L. lla . 20 Ster »lastanienaerb-
bolz lnoch nicht aeiallti.

Schrlltllch« Angebote sind uiiter An« rk«nnuna
der « tdinaunaen bis t««n tft. Januar j »L» an
die » nierzelchnete Ob« rs » rlleret elnznrelchen . Die
Ve kau Sbedingungen können beim Ratichreiber
G >i r in Kuh >' « ch bei Lahr, der aus Wunsch « uch . , . >.da ? Hol , vorzeigt , einsei den und von der Unter - werben fortwährend zu
zeichneten unentgeltlich bezogen werden . StvSa höchsten

Alirstenber ». Westfalen , den lS. Dezbr . lS2l . I «^ « - ll -lbsra .R «ich» a« iUI . ». « «lt» dal «« sch« Hardtlt '
rabe 11 .

Herr »an « O wald.« ltenNad « t̂ ei Geis,,llnaen . Moltkeltr. LS
5ankt herzlichst für
Heilung sein . Kinde »

svo » ^ ettndksen durch
>5 >e ?zinienteeknr deS
gevrüst. HeilaedilsenM . Äonlsamc»,

jMiiuchen , Ltlenze»-
jstrakeNr. 7!t lNachn.Verlan ». Auskunft
umsonst ) . A3822

Iö >M II? l
k>ez«,HIs >iode l'i-eifs s.

c!elr iilvi -lo, . !jc; l,l! l,s,^ iiscti « , I>Iöbt>!. pk »nklloneme uf,v ki Dill !«
R^arkeeaseoktr 17. >»!>»

GlimMsrii

^3372

vi«

V .

KklZyualltäwmsl'krn außerdem bksltbn
Weinbrand Stkarlackberg l5otö
weinbranö Sckarkackbel -g Kuslete
v «rte»tua» «. »ag «r : l . hitilng » , »artaruh« i. V.

Z«rnfpe «ch»r Zlt5 .

scso ^ ouor ..nkno ''
^o » « >«», » >- zezer,

spui-vvLknea
»» ksdan in « ttsn ttpokna »«»»

^ ellö
kaukt »!,

Loidsiva^dnsuvk»?
ru 6en «nl«:k !e6en

KScliston lagespfvisen
Lr«,»Il0r,»Im «i-»i' KM . Z^vuWsr

X»ri,sull« K^,sr»I,. I2S/I27.

Ltsllkasen
Xsnin
felljtissvn

Ii . Ks!
liegen
füekss
kiaräei'
litis
V/ie8sl

«to. « to.

Attesdienitordnung am 25. u . 2K. Vez .
lkvanaeltsch » Stabtaemetnde .«amStaa . 24 Dezemdcr tSetliaer Abend)Ttildtlir-be S : liturg. Cvriltlcier . V-Ir . Herrmann .

Kleinc K .rclie. 4: Klnderwetvnachttleier . Ktr»«n.rat Kischer
IoüanncSklrch«. «: Thrlstleter . Pfarrer Mah«r-

Ullmann.
ChrtktuSkir»« S : Pfarrer Robb«.Lulherkirch«. S: Musikalische WaihirachtSmrbzcht .Stesdtvtkar Bah .
Turnsaal Slid«nl>schul«. dt SHristseler. Bsarrer

Lx-mm«r.
DiakontsfendauSka»«»«. 4: I. tltirra MeidnachtS.

sei-er.
.«arl-Z»ri -dri».<»edSchtni »rlrch«. Abcnb» S : Tdrist.

seier (Ädit-wirlmra der ^uacridlünd «) . Siadtvitar
H . Brecht.

Sonntaa SS De,ember kl VZellinachtSkr»)
Kolirtte : Am 2S. Dozoniber wirb sür die Anstalt«»

zur Rittnng sittlich verluavrwstcr uab geliUirideder
!? in.dcr w allen ilirchen ein« Kollekte «rboben

Stndtlirckie WetdnachlS>ua -»baolteSd>ic!nl» des
.D .I . unter Mitwirtun>a eines Müdchenchorj und
ornquartetitS . Sradwikar Batz. 10: Kirchenrat

Rapp mi-l Abendmahl.
Klein« Kirch «. HIV : Mr. Hermann «. Abend'

mahl . 6 : Stavwilar fflodler
Schloßkirche . 10 : Kirchenrat solcher.IoftanneSkirche. ?49 : Psr . Äiaver-Ullmamn. 10:Psr. W . Schulz mt« Abenbniahl . S : Stadw . Heu»

Liturgische Weihnachtsloier unter Mitwirkung des
Kirchenchors der Silbstadt . (Programme werbennicht ausgegeben .)

Cftristusr .rche. 8)4 : «tavwik . Wlls». 10 : Pfarrer
Rodde mit Älbemdmadt . L : Psarrer Hemmer mitAbendmahl

Gemeindehaus der wektttadt . 10 : Stavw . Schulermit AdcnidmaW .
Lutkerklrche. H10: Pkr. Weidemeter mit Abend

mahl . ^.5 : Limra GoNeSbî nfl .Tnrnlaal Silbendschule. 10: Pfr . Heimmer
Lubw ..Will !« lm . <tranrcnh« lin 5 : Kirchenr MIcher.Städt. « ranlcnhaus. 10 : Scadwilar Siedler .
DiakonMenNauSkaveNe . 10 : Kirchenrat Kad. 4:II . lU. Weihnachtsfeier. — Montag, vorm 10:Psarrer Sibler.
Beiertheim . N10: Vtatd« . M0»H<1 mit Abend¬mahl (Kirchenchor ) . N4: Kin-derweilmachtSIe>«r.Stavwikar A.ün«t.
Karl -^ riedrich Gedilchtniskirche HS: Psarrer E.Schulz : H10: Psr. E . Schul, : anfchllesiend Abend«nwbl : 4 : Kinde-r-WeihgachtSIr-ier . Stabwikar LBrecht: S : Paul Gerhard -Abend
Darlanden iBchulbniis» HIN : Stabtv Siek , ansch. ietzewd AbenvniaHl. S : KiuberweUmachtsfeierStadtbtlar Stck.Momaa 2«. De,em»er (2 Welkinailcsickt)Etadtkirche. 10 : Stadwikar Dr Klenck. HZ : Kln-bcrwci-hnachtSsioter der Siidweftviarrei . PsarrerHemmer.
Achlos-kirche. 10: Stadtvikar Köbel

. Iobanneskirche . 10 : Sradwikar Heim. 4: Kin-der-WeihnaeinSfoier. Stwdtvilar HeimSftriNnSlirche. 10 : Psarrer Horning .Gemeindehaus Weltstadt 10 : Stadt» Wllst .^utberlirchc ' .10: Pfarrer HemmerDillonistcnhauSlaveNe 1« : Pfarrer SiblerBeiertheim . H10: Stadtvikar Siedler»arl.»-rledrich.G --d5a>,niSltrche. H10 : Stadw Sick
Wochen -,ott -Sd»enst

Schkoftkirche Sa>in . iaa 31 Dez . . abends K: Kirchenrat Ml-ber mit Abendmahl .
ßta^miMon Karlsruhe Adlerstrake SZ.Sonntag. 3 Uhr . liriirgischcr Gottee>>ienil. Mitt¬woch avends 8 : BlbÄstünide. Stadimissionar Liebe -^- Krou !,strafte 23 . ^! ontag . 2S. Dez HZ - W >>»

Î ^^ keicr des Blaukreuzvereins . — ' Oberkircheu»arsaebai-de Mittwoch. 8 : A!ndchenklubEvana Bercinshaus. Amalienstr 77 SonntaaH12 : SonnwMchule. 3 : Allgem. VersammlunaSta/dtm Schenr r . 4 : Iungfrauenvercin Aloniaa
2 : WoiSnall.tssc-icr derSonnt .igsfchule Dienstag . 4 : Bibelst ^ de tiirSrauen und okimgirai-en . 8 : Bibelbewr illr Miin"er >u.Ä Jünglinge . DUirwoch 4 : M?ariastuude liir^ ^utan ^schulvorber?! t !ina 8 : Bibel-

Btbelst.-n>e . D«rla«erstr. 32. S^ « 8 - Ähresschliik, ,er der Gemein,ckait « - .>aores .
strafte v, Mission A « Rbein .
MS » « '

.v « s « . « SM
Gemeinde. ?? ried '>osla !^ > Wald-h " r -« r° fte. Samstag abends S : (" ist^ sve?-S « n n t a «. vorm w; Predig, : ansel -

?tb?ndmahl Hl« : Be^ e (Choräesana ) ' ? , a a
P^ ecĥ i .

Nr. H
°r̂ a

'
nn .

° ' '
T, . ^adelle

gorreSdicnst mit Predigt: HZ : feierliche Vesper mit
Segen , hieran! BeichtgeleSenbelt. Montag Mest
des hl . Stebbanus. Patron der Stadtkirche) : HS :
Sriihmessc: 6 : hl Messe : 7 : hl . Messe : 8 : Sinamcsse
mit Predigt : HIV : NestgottesdienN mit Sclwredigt .
levit . Hockiamt Tsbeum und Segen : H12 : Ktnder-
gotteSdienst mit Predigt : H3 : seierliche Beider mit
Segen , hieraus Krivvenseier der Kinder mit Pred..
Prozession und Segen .

Sitte St Vin «entt »skn»« llr Sonntaa (bochdeiltaeF
Weihnackrtsieft ) : ^>v : Chriftmetr«: S : feiert. Hoch¬
amt : H3 : Weihnachtsandacht mit Segen ' D ! on-
tag ( Sest des dl . Stevhanus) : H7 : dl . Messe : S : Amt.St BcrnharduSklrch«. Sonntag (dochheUigeS
Weihnachtssest) : H« : Austelluna der dl Kommu¬
nion : « : Cdnftmetie : 7 : Hirtenmesse u . dl . Messen :

10 : Predigt levlt Hochamt mit Tedeum und
esen : ^ 12 : tNndergottcSdienst : H3 : feiert. Besper

mit Sogen : 4: Versammlung des 8 Ordens mit
Predig, und Generaladsolurion . — Mon >aa ^ eft
des hl . Stephan -uS ) : « : Krühmcsse: 7 : hl . Messe : S:
deutsche Sinamess« mit Predigt: HIV : Predlqz . mit
Hochamt : Ä2: : 5 - - - -
nachtSandacht.
„ St BonisaW : ihnachtSses .nion : HS : Berkilndigung der drei Weidnachtsevan-
guien m . Weihnachtsliedern darnach leicrl Christ,
mcvte. Tedeum und Segen : hieraus Austeilung der
hl . Kommunion . Sirt -nmeiie mit deutschem Ge-

KindergotteSdienst: HZ : Weid-
isatiuSNrch«. Sonntaa (dochbeiliae»
lest) : KS : Austeilung der hl . Nommu-

'>4 - Tdrls « », ». ' «" » - ' " »» » evoienzl : nawmslevh»iictaa V"vni V>10 - >ir 'diaiPrediger Menert : abds 7 - Ch -istscier
Silvester , abds .

Z^ lf- w ' , Predig. : H,i)V Se?tg^ e« mli . . ..prostat , levit . dochamt und Sgen : ' >12 : Kinder- A-'be'Sst nde.

Vesper und S gen : S : Kindheit Iesu -Seier mitPredigt. Lichterprozession der Kinder und Kollekte
siir den Kindheit Jesu-Verein . — Montaa l^eitdes hl . StevvanuS ) : S : Frühmesse: 7 : dl Messe :
8 : deutsche Singmess « und Predigt : HIV: Hauvt -
gottesdienst. Hochamt und Predigt: ^ 12 : Kinder-
gotteSdienl«: HZ : Vesper.Lubn« g » Wilhelm - » rirnkendetm. Sonntaa
(hochheiliges Weihnachlsfest) : HS : hl Messe . — An
den Übrigen Tagen bis DreitSntg siillt der ÄotteS-
dtenst aus .

Liebfrauenklr»« Sonntag (hochdeiliaeZ Weib-
nachtsfest) : HS : Austeilung der dl . Kommunion : S :
federliche Christmetle mit Tedeum und Segen uud
Austeilung der hl Kommunion : 7 : Hirienmessc: 8:deutsche Singmesse mi, Predigt: HIV : NesU'redtgtmit lebit . Hochamt und Segen : 11 : KindcraoiteS-
dienst mit Predigt: H3 : seien . Vesper mi« Segen .— Montag (stest des hl . StepbanuS ) : t! : k? r«h.messe: 7 : Kommunionmesse: 8 : d utsche Tingmesse:H10: SauptgolleSbienst mit Soclvim » und Predigt:
11 : KindergotteSdienst : H3 : Weihnachtsandacht —Donnerstag , abends 8 : Versammlung de?Mannerkongreg^tion . — Samstag , abends K:Dankgottesdienst mi, Predigt. Tedeum und Segen.St . Beter , und PaulSkirihe Sonntag ( hoch,heiliges Weihnachtsfest) : HS : Christmette : 7 : Hir-tenamt : 8 : hl . Messe : H10 : ssestgotieSdiens» mitPredigt levit Hochann. Tedeum und Segen : H12 ?Kindergott - sdienst mit Predigt : H3 : seierl. Vesper:3—4 : Beickite. — Montag issest des hl Stcphg .^ abmesse : 8 : deutsche Sinamesse : HIV :Predig, u Hochamt: >/>I2 : Ztiiidergottesdienst: HZ:Mi,sto»s<mdacht. Prozession der Kinder mi , Lpserkür die Dwspora - und Heidenkinder — S a m S-' ° "

, lSUVester >: abends S : Dankgottesdienst mitPredigt. Andacht. Tedeum und S gen
, s.N,k. ^Beiertheims So » nta »(hochheiliges Weihnachisses» : «S : AuSteilunq der
hl . Kommunion : 6 : seierl Christine,te mil Segen :hieraus Austeiluna der dl Kommunion (Kinderund Nlmgfraii -n) und ^>>-!snincsie mit deutschenWeibnachtsliedern : bl Messe am Nebenalrar : 8:Singemesse mi, Predigt : Hl0- seierl levlt Hoch¬amt mit N - stbrediai und Orch «ermesse . TedeInn uSe.gen : nacknn. 2 : le ' erl. Velber in . S - g -n : 5 : « ind.d'it -Iewfeier mit Predigt « ichirrproz ssi-n derAnder und Opsergang zngunst-n der Mission. —Montag issest des bl Stevhanus) : (l : Beichtge -
leg nheit : H? : ssriihmesse mit Aii ' tcilnng der bl.kkommnnion: 8 : de" tsche Sinamesse mii Nrediat :HIN : Hochamt mit Predigt: nachm 2 : WethnachtS-andacvt

S ' NoASIrche (Grilnwinkel ) . Sonntaa (hoch.l' '.u>As W . ihnanaehtZfest ) : S : sei rl Chris,metteMit Tedeum und Seai 'n : Nu steil !'na der bl Kc>M"munion : n Sirtenmesse mit AuSteiluna der beil .Kommunion : ><>ly : s ien 5o» - nit mt , predigt,--. cde'.im und Segen (Orchestermcss > v Retnverger ) :^ .^-erl Velber mit S gen : S : Rosenkranz bei derMontag issest des hl SlephanuS ) :^7 . Beichtgcleg"nhcit : H8 : K ^mmunionm ss ' : >410 :
^ alwtg ^ tesdienst - Z : W ->h« »» ,Sand » id, : H4 :Piarrgemei'ide im <? lib!en

: S : Noseuk . an , bei de '- 5?ri"ve — S a m S-B ?ichtgeleg -nb it : S - Iilvcstervredtc .t . Tank,wnd.icht mit Tedeum und Seaen
St . Nl 'nranSllrchc (Rüppurr) Sonntag (hoch.

tt,!S ^ .? "bn ^ Kfest >: S :. Krippen « ier und seierl.^,h >ist 'Nette mit wegen: Ä7 : Hirdenmesse mit deut¬schen Welbnach<s! i der» : 9 : seierl Hochani , mitVndigt . Tedeum und Segen : 2 : i^ ierl Velver mitseaen : v-S : Krivvens"» ? liir die Kinder mi , Pre-igt Andacht und Tpser siir den Kindb it -^esu«
» 'T"" ^ S bl St -Vdan >'s) :G !>,tesdieiislor>ni!na wie Sonntags : ? : W -ibnachts.

A^ l'er ..
- SainSlag : Nahresschlust'- ier mtt

-5^> DankeeotteSdienst . Tedeum und Seaen
? .>!. 'at >iol>''I>- St"?>' -, -'NtrInde ?i " !c^e,c '>" " a ?->irche. 1 . Weihna^ tSsetertl' g morgens S : Christ-mette mit allgem Buftonda <" , u Svenduna der dl.

Kommunion : IN : deutsches .Hschami mit Prälat,allg -m Bus' ^n^ ch, und Sven .V 'ua der dl Kom¬munion Mitwi -kung des Kirchenchors IKirch«^ veizt ) Stadwsarrer Kaminski 2 . Weihnacht»-
seiertaa : Kein Gottesidienst.

??riedrnSkir^ e >»er Mctbod ' stenaem ^ nd« . Karl«
Itigfte 4Lb . Christsesi vor», HIN : Predigt Predi¬ger Rücler: nachm . Ht : Weihnachtsfeier der Sonn-
tagsschule Stevdanss' iertaa vorm Hzg: Predigt.Prediger Rücker Mittwoch, abends g : Bibel, uud
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